
FREIE UND HANSESTADT HA 
FINANZBEHÖRDE 

Freie und Hansestadt Hamburg 
SBH I Schulbau Hamburg 
An der Stadthausbrücke 1 
D 20355 Hamburg 

Bitte bei Schriftverkehr und Rechnungen 
unbedingt angeben; 
Auftrags-Nr.; s.u. 
SAP-Bestellnr: s.u. 
WE-Nr; 705002; 705066 

fSBH 1 Schulbau Hamburg, An der Stadthausbrücke 1,20355 Hamburg! 
An Vergabeart / Vergabenummer; 

Offenes Verfahren 
SBH VOB EU 28/14 AS Los 2 
Gewerk 
Landschaftsbauarbeiten 
WE-Belegenheit: Alsterredder 26 u. 28,22395 
Hamburg 
Gebäude: Zubau Grundschule und Neubau 

Wulf GmbH 

Herulerweg 132 
22848 Norderstedt 

AUFTRAG 
Datum: 15,01.2015 

Baumaßnahme 

Alsterredder 26 und 28,22395 Hamburg 

Zubau Grundschule und Neubau Dreifeldsporthalle 

Angebot für Angebotsdatum 08.12.2014 

Landschaftsbauarbeiten 

Anlagen 

Zweitausfertigung dieses Auftragsschreibens 

Aufgrund Ihres Angebots erhalten Sie im Namen und für Rechnung der Freien und Hansestadt Hamburg 

diese vertreten durch 

Finanzbehörde , SBH I Schulbau Hamburg 

Der Auftrag zur Ausführung der oben bezeichneten Leistungen teilt sich wie folgt auf: 

P-10899-M00001-A00004 Zubau Grundschule (Titel 1 und 2) 

SAP-Bestellnr.; (wird nachgeliefert) 

Auftragssumme (netto): 146.378,23 EUR 

zuzügl. 19,00 % 

MwSt; 27.811,86 EUR 

Auftragssumme (brutto): 174.190,09 EUR abzüglich - % Preisnachlass ohne Bedingung 

und 

P-11110-M00001-A00001 Neubau Dreifeldsporthalle (Titel 3 und 4) 

SAP-Besteilnr.: (wird nachgeliefert} 

Auftragssumme (netto): 131.942,86 EUR 

zuzügl. 19,00 % 

MwSt.: 25.069,14 EUR 

Auftragssumme (brutto): 157.012,00 EUR abzüglich - % Preisnachlass ohne Bedingung 
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Damit ergibt sich eine Gesamtauftragssumme in Höhe von 

Gesamtauftragssumme {netto) 

Abzüglich - % Preisnachlass ohne Bedingung: 

278.321,09 EUR 

-0,00 EUR 

Zuzüglich 19,00% MwSt,; 

(278.321,09 EUR) 

52.881,01 EUR 

Gesamtauftragssumme (brutto) 331.202,10 EUR. 

Die Rechnungsstellung erfolgt getrennt nach den oben genannten Projekten/Titeln. 

Fristen (sind keine Daten eingetragen, gelten die Nrn. 2.1 bis 2.3 der Besonderen Vertragsbedingungen). 
Gemäß Nr. 2.4 der Besonderen Vertragsbedingungen werden die Fristen datumsmäßig festgelegt: 

Gern, abgestimmten Bauzeitenplan 

Beginn der Arbeiten 
Fertigstellung der -Arbeiten am 
Ende der Einzelfristen -Arbeiten am 

-Arbeiten am 
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Erläuterungen 

Hinweis: Erläuterungen sind zu nummerieren; werden keine Erläuterungen abgegeben, ist zu schreiben: Keine. 

Der Rest der Seite ist so zu sperren, dass vermerkt wird: Ende der Eintragung. 

1. Als Sicherheits-und Gesundheitskoordinator ist beauftragt:  

2. gern. Angebot, LV und Vergabeverfahren SBH VOB EU 28/14 AS Los 2 

3. An den Baubesprechungen hat ein autorisierter Bauleiter teilzunehmen. 

5. Rechnungen bitte unter Angabe der Auftrags- und SAP-Bestellnummer 2-fach an SBH nur übel 

Ende der Eintragung. 

Unterschrift(en) 

Bitte die Zweitausfertigung dieses Auftragsschreibens als Empfangsbestätigung unverzüglich unterschrieben 

zurücksenden. 

Empfangsbestätigung 

Ich/wir bestätige(n) den Empfang Ihres vorstehenden Auftrags. 

Zur Entgegennahme von Anordnungen bestelle ich/ bestellen wir als bevollmächtigten Vertreter: 

Einen Wechsel in der Vertretung werde ich/werden wir SBH | Schulbau Hamburg unverzüglich milgeteilen. 

(Ort und Datum) (Rechtsverbindliche Unterschrift AN) 
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D4 Ang-H 07_2014EG 

Name und Anschrift des Bieters 

Freie und Hansestadt Hamburg 
SBH j Schulbau Hamburg 
Ausschreibungen 
An der Stadthausbrücke 1 
20355 Hamburg 

L J 

EG-ANGEBOT-VOB- 

Baumaßnahme 
Alsterredder 26.und.28j^22395.Hamburg,-,Zubau und 

Vergabe Nr.: /S 

Vergabeart 
S Offenes Verfahren 
□ Nichtoffenes Verfahren 
n Verhandlungsverfahren 
□ Wettbewerblicher Dialog 

Zuschlagsfrist endet am: 

0 6. OZ i5 

0 9. Dez. 20K * 1 0 “i 0 

Angebot für 
Landschaftsbauarbeiten 4^?sS  

Anlagen: 

0 Leistungsbeschreibung/Leistungsverzeichnis 
S Angaben zur Preisermittlung ^ - EFB-Preis 0 1a. □ 
El 
□ 

Q 
□ 
□ 
□ 
□ 

Aufgliederung wichtiger Einheitspreise - EFB-Preis 2 - ■ 
Verzeichnis und Erklärung betr. Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 6} 
Antrag zum Nachuntemehmereinsatz - NU - (vgl. Bewerbungsbedingungen Nr. 7) ‘ 

..m  

Pläne/Zetchnungen Nr. 

^ Zutreffendes von der Vergabestelle anzukreuzen 
Zutreffendes vom Bieter ankreuzen 
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D4 Ang-H 07_2014EG 

1 IchA/Vir biete(n) die Ausführung der beschriebenen Leistungen zu den von mir/uns eingesetzten Preisen und mit 
allen den Preis betreffenden Angaben in Nr. 9 des Vordruckes an. An mein/unser Angebot halte ich mich/halten 
wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist gebunden. 

2 IchA/Vir hafae(n) die Bewerbungsbedingungen beachtet, insbesondere 

- BwB Nr. 9 (Verbot der gewerbsmäßigen Arbeitnehmerüberlassung) 
- BwB Nr. 7 (Nachunternehmereinsatz) 

3 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben (einschl. Anlagen) folgende 
Unterlagen: 

Leistungsbeschreibung 
die Besonderen Vertragsbedingungen - BVB - Hl 0/2012, 
die Zusätzlichen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen - ZVB - H07/2014 
die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C), Ausgabe 2012 
die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2012 

4 freibleibend 

5 freibleibend 

6 
6.1 

6.2 

6.3 

□ Ich bin/Wir sind bevorzugte(r) Bewerber (§ 56 + 58 Schwerbehindertengesetz) laut beigefügtem(n) 
Nachweis(en). 

Ich bin/Wir sind in der Liste des Vereins für Präqualifikation von Bauuntemehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) eingetragen unter Nummer: //?. ZJS311 
Eigenerklärungen zur Eignung gemäß § 6 EG Abs. 3 Nr. 2 VOB/A (für nicht präquairfizierte Unternehmen)^ 
• zu § 6 EG Abs. 3 Nr. 2 a) und c) VOB/A 

Ich/wir erklären, dass wir ausreichend leistungsfähig sind, um die ausgeschriebene Leistung zu erbringen und 
der Umsatz meiner/unseres Unternehmens für vergleichbare Leistungen aus den letzten drei Geschäftsjahren 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Aufträgen sowie die Zahl 
und die Struktur der bei mir/uns beschäftigten Arbeitskräfte und des technischen Personals dieses ausweist. 
Auf Verlangen werde ich zur Bestätigung entsprechende Unterlagen vorlegen. 

• Zu § 6 EG Abs. 3 Nr. 2 b) VOB/A 
Ich/wir erklären, dass ich/wir in den letzen drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe, die mit der 
ausgeschriebenen Leistung vergleichbar sind. Entsprechende drei Referenzen, die vom jeweiligen Auftraggeber 
schriftlich als auftragsgemäß erbracht bestätig wurden, werde ich auf Verlangen voriegen. 

Zu § 6 EG Abs. 3 Nr. 2 e) und f) VOB/A 
Weiterhin erkiäre(n) ich/wir, dass über mein/unser Vermögen 

- ein insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt wurde 
- ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet wurde 

- ein Antrag auf Eröffnung gestellt wurde oder mangels Masse abgelehnt 

- ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. 
Falls ein rechtskräftiger Insolvenzplan bestätigt wurde, werde ich diesen auf Verlang 

- Mein / Unser Unternehmen befindet sich in Liquidation 
zu § 6 EG Abs.3 Nr. 2 d) und g) bis i) VOB/A 

- Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der 
Beiträge zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes und der 
Beiträge zu der Berufsgenossenschaft nachgekommen bin/sind und die gewerberechtlichen 
Voraussetzungen (Eintragung in Berufsregister) für die Ausführung der angebptenen Leistung erfiille(n). 
Aktuelle Nachweise gemäß Nr. 8 Ziffer 1 Bewerbungsbedingungen bringe(n) ich/wir auf Verlangen bei. 

- Ferner erkläre(n) ich/wir, dass ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe 
von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von 
wenigstens 2.500 € belegt worden bin/sind. 

’ Nur bei öffentlichen Ausschreibungen einschlägig 
Gilt nur für Bieter, die Beiträge zu den Sozialkassen zu entrichten haben. 
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- Weiterhin erkläre(n) ich/wir hiermit, dass keine Verfehlungen ^voriiegen, die meinen/unseren Ausschluss 
vom Wettbewerb rechtfertigen könnten. 

- IchA/Vir erkläre(n), dass ich/wir von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg nicht nach § 6 
EG Abs. 3 Nr. 2 g) VOB/A wegen schwerer Verfehlungen, die meine Zuverlässigkeit in Frage stellen, von 
der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen bin/sind.® 

7 ^^Hch/Wir werde(n) die Leistung im eigenen Betrieb ausführen. 
^^HchAA/ir beabsichtigen, die in der beigefügten Erklärung aufgeführten Leistungen an Nachunternehmer zu 
^^^bertragen. 

Mir/Uns ist bekannt, dass ich/wir Leistungen nur auf Nachunternehmer übertragen darf/dürfen, wenn der 
Auftraggeber im Einzelfall schriftlich zugestimmt hat und dass die nachträgliche Einschaltung oder der Wechsel 
eines Nachuntemehmers ebenfalls der Zustimmung durch den Auftraggeber bedarf. 

8 
8.1 IchAAfir verpflichte(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung, den in meinem/unserem Unternehmen bei 

Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in Höhe 
und Modalitäten {insbesondere Zahlungszeitpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrages 
entspricht, an den mein/unser Unternehmen aufgrund des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes gebunden ist 
(allgemeinverbindlicher Mindestlohntarifvertrag) http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/or- 
mindestloehne-aentQ-uebersicht.html. Ich/Wir verpflichten(n) mich/uns im Fall der Auftragserteilung zur 
Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes und anderer gesetzlicher 
Bestimmungen über Mindestentgelte. Soweit Leistungen auf Nachuntemehmer übertragen werden sollen, 

(n) ich/wir auch die Nachunternehmer entsprechend zu verpflichten. 
s besteht eine Bindung an einq 
rbeitnehfnerpnt^endegesetz und zwar an 

nternenmen es ertrag, mein/unser i 
|che(n) Enfl 

□ Es besteht keine Bindung an einen allgerneinverbindlichen 
unterliegt aber dem folgenden sonstigen Tarifvertrag:  
die Höhe des niedrigsten gezahlten Entgelts/der niedrigsten gezahlten Entgelte nach diesem Tarifvertrag 
beträgt € brutto/Stunde. 

□ mein/unser Unternehmen unterliegt keinem Tarifvertrag. 
Das niedrigste von meinem/unserem Unternehmen gezahlte Entgelt beträgt € brutto/Stunde, 

Für den Fall, dass das von mir/uns gezahlte niedrigste Entgelt unterhalb des derzeit gültigen Mindestlohns liegt, 
verpflichte(n) ich mich/wir uns, den bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Arbeitnehmer/n/innen jedenfalls 
den Mindestlohn nach dem HmbMIG (in Höhe von derzeit 8,50 € brutto/Stunde) zu zahlen, 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von mir/uns 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftraggebers werde(n) 
ich/wir diesem die Entgeltabrechnungen voriegen und Einblick in die Unterlagen über die Abführung von Steuern 
und Beiträgen sowie die zwischen mir/uns und den Nachunternehmem abgeschlossenen Werkverträge 
gewähren. Meine/unsere Beschäftigten habe ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hingewiesen. 

8.2 Ich/Wir verpftichte(n) mich/uns, meinen/unseren Nachunternehmem die für mich/uns geltenden Pflichten im 
Hinblick auf die Einhaltung der Tariftreue und des Mindestlohns gemäß Nr. 8.1 Abs. 1, den Einsatz von (Nach-) 
Nachunternehmem und die Verpflichtung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber 

Verfehlungen, die in der Regel zum Ausschluss der Bewerberin oder Bieterin bzw. des Bewerbers oder Bieters von der Teilnahme 
am Vergabeverfahren führen, sind - unabhängig von der Beteiligungsform, bei Unternehmen auch unabhängig von der Funktion 
der Täterin bzw. des Täters oder der bzw. des Beteiligten - insbesondere: 
- Straftaten, die im Geschäftsverkehr oder im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue, 

Urkundenfälschung, Diebstahl, Erpressung; 
- das Anbieten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtsträger oder an nach dem Gesetz über die förmiiche 

Verpflichtung nichtbeamteler Personen besonders Verpflichtete oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten nahe stehen (Bestechung / Vorteilsgewährung): 

- Verstöße gegen das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (6WB), u.a, Beteiligung an Absprachen über Preise oder 
Preisbestandteile, verbotene Preisempfehlungen, Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder 
Nichtabgabe von Angeboten, sowie die Leistung von konkreten Planungs- und Ausschreibungshilfen; 

- Verstöße gegen das Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz, Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, Arbeitnehmerentsendegesetz; 
- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmem / unerlaubter Einsatz von Nachunternehmem, falsche Angaben zu 

Tariftreue und Mindestlohn / Verstoß gegen die Erklärung zu Tariftreue und Mindesllohn (Nr. 8.1 und 8,2); 
- andere vergleichbar schwerwiegende Verstöße. 

Nur einschlägig bei einer Angebotssumme mit einem Gesamtwert von mehr als 25.000 EUR (brutto). 

Ang - H07/2014-EG 3 von 5 



D4 Ang-H 07_2014EG 

vorzulegen, ebenfalls aufzueriegen und die Beachtung dieser Pflichten durch meine/unsere Nachunternehmer zu 
kontrollieren. 
Ich/Wir werde(n) die vorstehenden Erkiärungen mit den Anträgen zum Nachunternehmereinsatz - NU - auch von 
meinen/unseren Nachuntemehmern abfordern und dem Auftraggeber vorlegen. 

9 

9.1 Hauptangebot’' 
(keine Vergabe nach Losen) 

Endbetrag einschi. Umsatzsteuer 
(ohne Nachlass) in Euro 

Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe Angebot % 

9.2 Hauptangebof 
{bei vorbehaltener losweiser Vergabe) 

Endbetrag einschi. Umsatzsteuer 
(ohne Nachlass) in Euro 

Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

Summe Los 1 % 

Summe Los 2 % 

Summe Los 3 % 

Summe Los 4 % 

Summe Gesamtangebot 

Zusätzliche Preiserrnäf^gung bei Zusammenfassung 

□ aller angebotenen Lose 

□ der Lose Nr.:  

Zusätzlicher 
Preisnachlass ohne 
Bedingung auf die 
Abrechnungssumme 
für Haupt- und alle 
Nebenangebote 

% 

% 

9.3 Nebenangebote zum Hauptangebot 

10 frei 

Anzahl: 

11 Ich/Wir erkläre(n), dass das im Leistungsverzeichnis genannte Fabrikat als angeboten gilt, wenn im 
Leistungsverzeichnis bei einer Teilleistung eine Bezeichnung für ein bestimmtes Fabrikat mit dem Zusatz „oder 
gleichwertiger Art" verwendet worden ist und ich /wir dort keine Angabe gemacht habe(n). 

12 Der von mir/uns zu benennende Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung 
und dessen Stellvertreter verfugen über ausreichende baufachliche und arbeitsschutzfachliche Kenntnisse und 
darüber hinaus mehrjährige Berufserfahrung, um die nach der Bausteilenverordnung übertragenen Aufgaben 
fachgerecht zu erfüllen. Entsprechende Referenzen werden bei der Auftragserteilung vorgelegt. 

13 Ich wir erkläre(n) weiter, dass ich/wir bei Verwendung einer selbstgefertigten Kopie oder Kurzfassung des 
Leistungsverzeichnisses das vom Auftraggeber verfasste Leistungsverzeichnis (Langtext) als allein verbindlich 
anerkenne(n). 

14 Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir bei Weitergabe von Vertragsleistungen, die von Preisgleitklauseln betroffen sind, 
eine entsprechende Regelung in meine Verträge mit etwaigen Nachuntemehmern bzw. anderen Unternehmen 
aufnehme(n). 

15 Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe} müssen nach FSC, PEFC oder 
gleichwertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 
■ erfüllen. 

h werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

^ In Abhängigkeit von der Festlegung in Nr. 6. der Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes auszufüilen 
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ö Ich werde Hotzprodukte verwenden, die nach 

zertifiziert sind. 

□ Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder 
PEFC einzeln erfüllen. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im Angebot 
angegebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das jeweilige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jeweiligen 
Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann 
Heinrich von Thünen-Instituts in Hamburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 

16 Ich bin mirWir sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung in diesem Vordruck meinen/unseren Ausschluss 
von künftigen Vergabeverfahren zur Folge haben kann. 

Ol 
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Nachunternehmereinsatz Anlage zum Angebot 

Baumaßnahme Alsten-oddef 26 und 2B, 22395 Hamburg - Zubau und Sporthalle ;       

LandschaflsbauarbeUen        
(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

1 Antrag des Bieters zum Einsatz von Nachunternehmern - Vertragsbestandteil - 
(vgl. auch Nr. 7 Bewerbungsbedlngungen und Nr. 9 Zusätzliche Vertragsbedingungen) 

1.1 Mir/Uns Ist bekannt, dass Ich/wlr die angebolerie Leistung Im Falle der Auftragserteilung entsprechend § 4 Abs. 8 
VOB/B grundsätzlich Im eigenen Betrieb eusiuführen hsb0(n). 

1.2 Als Nachuntemehmer werde IcWwerden wir nur Firmen beauftragen, 
- die fachkundig, leistungsfähig und zuvertässtg sind (§ 2 bzw. § 2 EG V08/A), 
- die sich verpflichten, die übertragenen Leistungen grundsätzlich Im eigenen Betrieb auszüführen, 
“ die Ihre Pflichten aus den §§ 3, 6 und 10 Abs. 2 des Hamburgischen Vergabegesetzes erfüllen, 
- die Nachweise gemäß § 7 Abs. 2 des Hamburgischen Vergabegesatzes belbringen, 
~ die ihren gesetzlichen Verpfllchlungen zur Zahlung von Steuern und Soziatabgaben nachgekomman sind, 
- bei denen die gewerberechtllchen Voraussetzungen für die zur Übertragung vorgesehenen Leistungen vorüe- 

gen. 
1.3 Zur Ausfühmng der Im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) Ich/wlr folgenden Nachunternehmer mit den 

von ihm auszuführenden Teilleistungen und beantrage(n) hiermit die Zustimmung zu seinem Etns^^_„ 

Nachuntemehmer:        
       

  
oo.-»*;-/ t-iflivihura (Name und 

Poe.-Nr. Bezeichnen der Teilleistungen 

Begründung für die Weitergabe: 

Der Nachuntemehmer Ist im Präquallftkationsverzeichnla eingetragen unter Nummer: 

Der Nachuntemehmer hat ertdärt, dass et 

Q die oben bezelchnete Leistung vollständig im eigenen Betrieb ausfUhren wird. 

□ die nachstehend bezelchneten Leistungstelle     

wolten/ergeben v,flrd 

an die Firma 

Für diese Firma hat der Bieter einen gesonderten Antrag nach diesem Vordruck .Nachunternehmerelnsatz" vorzu- 
legen. ^ ^ 

Orl, Dalum, Stempel und rechtsverbindliche 
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2 Erklärung von Nachuntemehmorn über dla Einhaltung tarlfvertraglic^er Bestimmungen und den 
Nichtausschluss von öffentlichen Aufträgen der Freien und Hansestadt Hamburg sowie Ver- 
pfJIchtungserklärung 

2.1 Ich/Wlr erkläre(n), dass Ich melnen/wlr unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern, der Beiträge 
zu den Sozialversicherungen, der Beiträge zu der Sozialkasse des Baugewerbes*) und der Beiträge zu der Berufs- 
genossenschafl nachgekoininen bln/slnd und die gewerberechtllchen Voraussetzungen ftlr die Ausführung der an- 
gebotenen Leistung erfülle(n). Aktuella Nachweise gemäß Nr. 7 Bewerbungsbedingunger bringe(n) Ich/wir bei bzw. 
habe(n) ich/wlr belgebrachL 

2.2 Ich/Wir erkläre(n), dass Ich/wir ln den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Setz 1 oder 2 Schwarzarbeltsbe- 
^ kämpfungsgesetz oder gern, § 21 Abs« 1 Arbeltnehmerenlsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 Mo- 

naten oder einer Geldetrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.600 € belegt 
worden bln/slnd."* 

2.3 Ich/Wlr verpfnchte(n) mich/uns Im Fall der Auftragserteilung, den In meinem/unserem Unternehmen bei Ausführung 
der Leistung eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ein Entgelt zu zahlen, das in HÜha und Modalitä- 
ten (Insbesondere 'Zahlungszeltpunkt) mindestens den Vorgaben desjenigen Tartfwrtrages entspricht, sn den 
mein/unser Unternehmen aufgrund des Aiireitnehmer-Entsendegeselzes gebunden Ist (allgemeinverbindlicher 
Mindestlohntarlfvertrag] httpr/ywww.bmas.de/SharedDQCB/Downloads/DE/cr-mlndeBtloehne-aentq-ueberelcht.html. 
Ich/Wlr vei^ßlchtsn(n) mlch/uiis Im Fell der Auftragserteilung zur Beachtung des Tarifvertragsgesetzes, dos Arbeit- 
nehmerüberlassungsgesatzes und anderer gesetzlicher BesHmmungen Uber Mindestentgelte. Soweit Leistungen 
auf Nachuntemehmer Überträgen werden sollen, habe(n) icÄi/wIr auch die Nachuntemshmsr entsprechend zu ver- 
■hten. 

Es besteht eine Blnduno an einen allgemeinverbindlichen MlndesOohntatlfvertrag nach dem Arbaltnehmerent- 

   (Angabe de^Qd&|d|8gs); 
■ Entgell(e) beträg^^^^fcrutlo/Stunde. 

n Es besteht keine Bindung an einen allgemeinverbindlichen Mindestlohntarlfvertrag, mein/unser Unternehmen 
unterliegt aber dem folgenden sonstigen Tarifvertrag:        

die Höhe des ntedrlgsten gezahlten Entgelte/der niedrigsten gezahlten Entgelte nach diesem Tarifvertrag beträgt 
  € bruKo/Stunde. 

n meln/unsar Unternehmen unterliegt keinem Tarifvertrag. 
Das niedrigste von malnem/unsaram Unternehmen gezahlte Entgelt beträgt   € bnitto/Stun de. 

Für den Fall, dass das von mlr/uns gezahlte niedrigste Entgelt unterhalb des derzeit gültigen Mindestlohns Hegt, 
verpfllchte(n) ich mlch/wlr uns, den bei der Ausführung der Leistung eingesetzten Arbellnehmer/n/Innen Jedenfalls 
den Mlndwtlohn nach dem HmbMIö (in Höhe von derzeit 8,50 € bruttefStunde) zu zahlen. 

2,4 IchAVir verpfHchte(n) mioh/une, vollständige und prüfföhlge Entgsltabrechnungen über die von mir/uns eingesetzten 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhalten. Auf Verlangen des Öffentlichen Auftraggebers werde(n) ich/wir 
diesem die Entgeltatvachnungen vorlegen und Einblick in die Unterlagen Ober die AbfQhamg von .Steuern und Bei- 
trägen sowie die zwischen mlr/uns und den Nachunternehmem abgeschlossenen Werkverträge gewähren. Mel- 
na/unsera Beschäftigten habe ich auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hlngewlesen. Ich/Wlr verpfllchte(n) 
mich/uns, melnen/unseren Nachuntemehenern die für mich/uns geltenden PMchten Im Hinblick auf die Elnhaftefig 
der Tarlftreua und des MlndesUohns gern. Nr. 2.3, den Einsatz von (Nach-) Nachunternehmem und die Verpflich- 
lung, vollständlga und prülfählge Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
bereftzuhallen und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzujsgen, ebenfalls aufzuarlegen und die 
Beachtung dieser Pflichten durch melna/unsere NachunternehmeT zu kontrollieren. 

2.S Ich/Wlr erklöre(n), dass Ich/v^r von der Finanzbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg nicht nach § 16 Abs. 1 
Nr. 2 c) bzw. § 16 EG Abs. 1 Nr. 2 c) VOB/A von derjeilrtähme am Wettbewerb ausgeschlossen bln/^nd. Weiterhin 
erkläre(n) ichAwIr hlemrilt, dass kelne-Verfehlungen * vorllegen, die meinen/unseren Ausschluss vom Wettbewerb 
rechtfertigen könnten. ' 

1 out nur für Bletar, die Beiträge zu den Sozlalkassen zu entrichten haben 
* Sofern der Wert des Lelslungsantells des Nachunlemehmers 10.000,00 € Qbersteigt, wird die Vergabestelle, zur Bestätigung der 

Elgenerklärung, von den Nachunlemehmen des Bieters, der den Zus,chleg erhalten soll und dessen Auftragssumme 30.000,-€ 
^ ' Obereletgt, eliwti Aus^g eus dem Oewarbezentralreglster (§160 a Gewe^eordnung) beim Bundeszent ralreglster enfbrdern. 
"** Verfehlungen, die In der Regel zum Ausschluss dsr Bewerbsrin oder Bleterln bzw. des Bewerbers oder Blelsrs von der T^lnshme 

am Vergabevarfahren führen, sind - unabhängig von der Betelllgungsform, bei Unlertrehmen auch unabhängig von der Funktion 
der Täterin bzw, des TätMs oder der bzw. des Beteiligten - Insbesondere: 
- Straftaten, die Im Geschäftsverkehr oder Im Bezug auf diesen begangen worden sind, u.a. Betrug, Untreue', Urkundenfäl- 

schung, Diebstehl, Erpressung; 
- das Anblaten, Versprechen oder Gewähren von Vorteilen an Amtslräger oder an nach dem Gesetz über die förmliche Ver- 

pflichtung nichtbeamteter Personen besonders Verpülchfala oder an Personen, die für den öffentlichen Dienst besonders 
verpfllohteten nahe stehen (Bestechung / Vortellsgewshrung); 

- Verstöße gegen dae Gesetz gegen Wetlbewetbsbeschfänkungen (GWB), u.a. Beteiligung an Absprachen übet Preise oder 
Prelsbeslandleile, verbotene Prelsempfehlungen. Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder Wich- 
tebgabe von Angsboten, sowie die Leistung von konkreten PlaiHings- und Ausschreibungshllfen; 

. ~ Verstöße gegen des Schwarzarbailebekämpfungsgeselz, /ttbeHnehmerOberiessungsgeselz, ArbeJinehmeranlsendegeseiz; 
- falsche Erklärung zum Einsatz von Nachunternehmem / unertaubt«' Elneatz von Nachunternehmern, falsche Angaben zu Ta- 

nftreue und Mindsstlohn / Vorstoß gegen die Erklärung zu Tariflieus und Mindestlohn (Nr, 2.3); 
- andere vergleichbar sdiwerwlegendo Verstöße, 

"*** Nur etnschlägig bei dner Angebots summe des Hauptunlernebmers mit einem Qeeamlweri von mehr eis 2S.00D EUR (brutto). 
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2.6 lohAVfr wiltige{n) ein, tm potenzleHen Auftragafell für die Abfrege beim Register zum Schutz felmn Weltbewerbs 
personenbezogene Daten (Name, Vorname, Oeburtedatum, Deburteoit) der verantviforiich handelnden Personen 
{Geschäftsführer, gesetzliche Vertreter) zu benennen,, sowie die Einwilligung dieser Personen ajr Weilerteltung und 
Verwendung der erforderlichen Daten durch den öffentlichen Auftraggeber zum Zwecke dar Abfrage beim Register 
zum Schutz fafren Weftbewerbs elnzuholen. Ohne ElnwlIBgung kann der Zuschlag nicht prtellt werden. • 

■ 2.7 loh bin mir/Wb- sind uns bewusst, dass eine falsche Erklärung zu 2,1,2.2,2,3,2,4,2.5. 2.6 und 2.8 den Ausschluss 
künftiger Naehunternehmereinsätze bei Aufträgen der Freien und Hansestadt Hamburg sowie von Aufbagsertellun- 
gen dar Freier und Hansestadt Hamburg zur Folge haben kann. 

2.8 ich verpflichte mlch(Wf verpülehtön uns die unter 1.3 genannten Lei 
Bieter zu erringen ' 

      
Ort, Dalum, Stemmt und rechtsverblndtlche Untetecbrtft des Na 

Anmsr)<unn; Von jedem weiteren Nachunlemohmen Ist ebenfalls ein en^prechender Antrag mit ErWömng 
Einhaltung der tetifveriragllchen BestlireiHingen nach diesem Vordruck beizufügen. Angebote, die solche Erklärungen 
der Nachuntennehmer iflcht enthalten, können von der Wertung ausgeschlossen werden. 

** Gilt nur (Dr ander» Untemohroec Im Sinne de* § 8 EG Abs. 8 VOWA bzvV. Nachunterrwtvnen, die gemiß Nr, 13 der EG- 
Aufforder ung zur AngebotsabsabS {unmiHelbar urvl dlrekf voiiii Bieter beautlragle Nachufiternehmen) eine Vefpfllehtunosefkla- 
rung beteobrmgen heben. 
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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

Baumaßnahme 

Alsterredde r 2.6 und 28j 22395 HafTibyf9.: Zu bau und Sporth 

Vergabe-Nr 

Angebot für 
Landschaftsbauarbeiten 

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN - VOB - 

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) 

1 Objekt-, Bauüberwachung (§ 4 Abs. 1) 

H[ Schulbau.HafTiburg,..An,der.Stadtha.usb.rückeJj.20355.Hamb^^ 

2 
2.1 

mit der Wahrnehmung beauftragt. 

Anordnungen Dritter dürfen nicht befolgt werden. 

Ausführungsfristen (§ 5) 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 
□ unverzüglich nach Erteilung des Auftrages 

nach besonderer schriftlicher Aufforderung durch den Auftraggeber, die spätestens 

^|werktage nach Auftragserteilung erfolgt 

□ spätestens Werktage nach Aufforderung 

Späteste Aufforderung am: (Datum) 

2.2 Die Leistung ist fertig zu stellen 

□ innerhalb von Werktagen nach dem vereinbarten Beginn der Ausführung 

E g.eft'.ä ß abg.esbtTimten Bau.zei.tenp^^^ .ygra u.ssi.chtjich spätestens 31.03,20.16  
2.3 Folgende Einzelfristen sind Vertragsfristen: 

□   

2.4 Der Auftraggeber behält sich vor, im Auftragsschreiben den Beginn und das Ende der Ausführungsfrist und etwaiger 
Einzelfristen datumsmäßig festzulegen. 

3 Vertragsstrafen bei Überschreitung von Fristen (§11) 
Der Auftragnehmer hat als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 

3.1 bei Überschreitung der Ausführungsfrist 
□  EUR 

□  vom Hundert 
des Endbetrages der Abrechnungssumme. 

3.2 bei Überschreitung von Einzelfristen 

3.3 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt v.H. der Abrechnungssumme begrenzt. 
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4 Rechnungen (§ 14) 
4.1 Alle Rechnungen sind bei SBH|SchuJbau Hamburg. An derStadihaus.brügkp..1j.20355.Ha^ 1.-fach 

2-fach 

einzu reichen. 

4.2 Die notwendigen Rechnungsunterlagen {z.B. Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen. Handskizzen) sind 
einfach/einfach einzureichen. 

5 Sicherheitsleistung (§17 VOB/B) 
5.1 Stellung der Sicherheit 

Sicherheit für die Vertragserfüllung ist in Höhe von 

5jQ0 v.H. der Auftragssumme zu leisten, sofern die Auflragssumme mindestens 250.000 Euro 

ohne Umsatzsteuer beträgt. 

Die für Mängelansprüche zu leistende Sicherheit beträgt 

3j.Qö.v.H, der Auftragssumme einschließlich erteilter Nachträge. 

Rückgabezeitpunkt für eine nicht vervrertete Sicherheit für Mängeiansprüche (§17 Abs. 8 Nr. 2 VOB/B): 

Stellt der Auftragnehmer die Sicherheit für die Vertragserfüllung binnen 18 Werktagen nach Vertragsabschluss 
(Zugang des Auftrsgsschreibens) weder durch Hinterlegung noch durch Vorlage einer Bürgschaft, so Ist der Auf- 
traggeber berechtigt, Abschlagszahlungen einzubehalten, bis der Sicherheitsbetrag erreicht ist. 
Nach Abnahme und Erfüllung aller bis dahin erhobenen Ansprüche einschließlich Schadenersatz kann der Auftrag- 
nehmer verlangen, dass die Sicherheit für die Vertragserfüllung in eine Mängelansprüchesicherheit umgewandelt 
wird. 

5.2 Art der Sicherheit 

Für die Vertragserfüllung und die Mängelansprüche kann Sicherheit wahlweise durch Einbehalt oder Hinterlegung 
von Geld oder durch Bürgschaft geleistet werden. 
Der Auftragnehmer kann die einmaf von ihm gewählte Sicherheit durch eine andere der vorgenannten ersetzen, 
ür vereinbarte Abschlagszahlungen (§ 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/B) und für vereinbarte Vorauszahlungen ist Si- 
cherheit durch Bürgschaft zu leisten. 

5.3 Sicherheitsleistung durch Bürgschaft 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweilige Formblatt des Vergabe- und 
Vertragshandbuchs für die Baumaßnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragseriüllung das Formblatt „Bürg 1“, 
- die Mängelansprüche das Formblatt .Bürg 2“, 
- vereinbarte Vorauszahlungen und /Abschlagszahlungen gern. § 16 Abs. 1 Nr. 1 Satz 3 VOB/B das 

Formblatt .Bürg 3“ 

Die Bürgschaft ist von einem 
- in den Europäischen Gemeinschaften oder 
- ln einem Steat der Vertragsparteien des /Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
oder 

- in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens über das öffentliche Beschaffüngswesen zugelassenen 
Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsversicherer zu stellen. 

Die Bürgschaftsurkunden enthalten folgende Erklärung des Bürgen: 
•"Der Bürge übernimmt für den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Bürgschaft nach deutschem Recht. 
- Auf die Einreden der Anfechtbarkeit und der Aufrechenbarkeit sowie der Vorausklage gemäß §§ 770, 771 BGB 

wird verzichtet. Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht für unbestrittene oder rechtskräftig 
festgestellte Gegenforderungen des Hauptschuldners. 

- Die Bürgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Rückgabe dieser Bürgschaftsurkunde. 
- Die Bürgschaftsforderung verjährt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des 

Bürgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen über die Verjährung der Hauptforderung zwischen 
dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind für den Bürgen nur Im Falle seiner schrifUichen 
Zustimmung bindend. 

- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertretung des Auftraggebers zustänrfigen Stelle.' 
Die Bürgschaft ist über den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur e i n e r Urkunde zu stellen. 
Die Urkunde über die Abschlagszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Stoffe und Bauteile, für die Si- 
cherheit geleistet worden ist, eingebaut sind. 
Die Urkunde über die Vorauszahlungsbürgschaft wird zurückgegeben, wenn die Vorauszahlung auf 
fällige Zahlungen angerechnet worden Ist. 
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10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
10.1 Lohnänderungen 

S werden nicht berücksichtigt 

□ werden bei Erfüllung der in der beigefügten Lohngleitklausel genannten Voraussetzungen 
berücksichtigt. 

10.2 Stotfpreisänderungen Stahl 
S werden nicht berücksichtigt. 

D werden bei Erfüllung der in der beigefügten Stof^reisgleitkiausel Steihl genannten Voraussetzungen berück- 
sichtigt. 
Für die Berechnung des Selbstbehalts der Stoffpreisgleitklausel Stahl für die im .Verzeichnis für Stoffpreis- 
Gleitklausel Stahl“ angegebenen Stoffe wird zu Grunde gelegt: 

□ die Gesamtabrechnungssumme, 
D die Abrechnungssumme des Abschnitts  
□ die addierten Abrechnungssummen der Abschnitte      

Ist vorstehend keine Angabe zur Berechnung des Selbstbehalts angekreuzt, gilt für die Berechnung des Selbst- 
behalts die Gesamtabrechnungssumme. 

10.3 Sozial verantwortliche Beschaffung (gilt bei der Verwendung von Natursteinen) 
Die Internationale Arbeitsorganisation (IAO oder auch ILO, eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen) haben 
die sogenannten ILO-Kemarbeitsnormen ’ definiert. Die ILO-Kernarbeitsnormen enthalten die folgenden Überein- 
kommen: 
Übereinkommen Nr. 29 und Nr. 105 zur Abschaffung der Zwangs- und Pflichtarbeit in allen ihren Formen, Überein- 
kommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz der Vereinigungsrechte, Übereinkornrnen Nr. 98 über 
die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechts und des Rechts zur Kollektiwerhandlung, Übereinkommen 
Nr, 100 über gleiche Entlohnung, Übereinkommen Nr. 111 über Nichtdiskriminierung am Arbeitsplatz, Übereinkom- 
men Nr. 138 über das Mindestalter der Zulassung zur Beschäftigung, Übereinkommen Nr. 182 über das Verbot und 
unverzügliche Maßnahmen zur Beseiügung der schlimmster! Formen der Kinderarbeit. 

Bei der Ausführung der Leistung dürfen keine Natursteine verwendet werden, die unter Verstoß gegen die ILO- 
Kemarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet worden sind. 

1.) 
Der Bieter/Auftragnehmer hat daher auf gesondertes Verlangen 

anzugeben, wo die Natursteine, die verwendet vrerden sollen, hergesteiit, gewonnen bzw. 
verarbeitet wurden 

und 

durch Vorlage einer unabhängigen Zertifizierung nachzuweisen, dass das Produkt nicht un- 
ter Verletzung der ILO-Kemarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet wird bzw. 
worden ist. 

2.) 
Sofern eine unabhängige Zertifizierung nidit vorgelegt werden kann, ist folgende verbindliche Erklärung abzugeben: 

,lch/wir versichern, dass die Natursteine ohne Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt 
und/oder verarbeitet werden bzw. wurden." 

3. ) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, ist folgende Zusicherung notwendig; 

,lch/wir erklären verbindlich, dass mein/unser Unternehmen oder meine/unsere Lieferanten Ziel führende Maßnah- 
men zur Beachtung der ILO-Kemarbeitsnormen im Zusammenhang mit der Verwendung von Natursteinen ergriffen 
haben," Entsprechende Selbstverpflichtungs- oder Veitialtenskodizes meines/unseres Unternehmens bzw. mei- 
ner/unserer Lieferanten, die die Ergreifung der zielführenden Maßnahmen dokumentieren, habe ich beigefügt. 

4. ) 
Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, weil die Leistung, bei der Natursteine verwendet werden, 
durch Nachuntemehmer erbracht wird, ist folgende Zusicherung erforderlich: 

‘ Nähere Informationen über die ILO und die ILO-Kemarbeitsnormen und ihre Reichweite siehe 
www.ilo.ora/oublic/Qerman/reaion/eurDrD/bonn 
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„Ich/wir erklären verbindlich, dass die von mir/uns benannten Nachuntemehmer hzw. deren Lieferanten zumindest 
eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen mlr/uns gegenüber abgegeben haben/ abge- 
ben können. Auf Verlangen werde/n ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Erklärung von den von 
mlr/uns eingesetzten Nachunternehmem bzvy. deren Lieferanten vortegen. 

Sofern die Nachuntemehmen zum Zeitpunkt der Auftragserteilung noch nicht namentlich benannt werden können, 
erkläre/n ich/wir, dass wir nur Nachuntemehmer einsetzen werde/n, die selbst oder deren Lieferanten zumindest ei- 
ne der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen mir/uns gegenüber abgegeben haben/abgeben 
können. Mit dw Benennung der Nachuntemehmer werde/n ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Er- 
klärungen und etwaige Selbst- bzw. Veitialtenskodizes für die von mir/uns eingesetzten Nachuntemehmen bzw. de- 
nen Lieferanten volegen. 

Mir/uns ist bekannt, dass falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zum Ausschluss vom Vergabeverfah- 
ren führen können (siehe auch Zusätzliche Vertragsbedingungen 11 sowie 30). 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung dieser Besonderen Vertragsbedingungen auch während der Ausführung der 
Arbeiten verpflichtet. Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei der Ausführung der übertragenen 
Leistungen die Regelungen zur sozial verantwortlichen Beschaffung eingehalten werden. Der Auftraggeber ist be- 
rechtigt die Angaben zu überprüfen. 

10.4 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhitfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder gleich- 
wertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfiil- 
len. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im Angebot angegebe- 
nen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. b. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das jeweilige Herkunftsland 
geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kri- 
terien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann Heinrich von Thünen-Instituts 
in Hamburg oder des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) in Bonn zu erbringen. 

10.5 Zahlungsfristen 
Die Fnsten für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung werden gemäß 
§ 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B auf 30 Kalendertage festgelegt. 

Hinweis: Weitere Bedingungen sind zu nummerieren; werden keine weiteren Bedingungen aufgenommen, ist zu schreiben; 
Keine. Der Rest der Seite ist so zu sperren, dass keine Eintragungen vorgenommen werden können. 

10.6 keine 
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D10 EFB-Preis 1a- 2008 

ANGABEN ZUR KALKULATION MIT VORBESTIMMTEN ZUSCHLÄGEN 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% 

€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezögene Kösten, als Zuschlag auf ML 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1) 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im EFB-Preis 2 berücksichtigen) 

2. Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

Zuschläge in % auf 

Lohn Stoffkosten 
Geräte- 
kosten 

Sonstige 
Kosten 

Nachunter- 
nehmerleist. 

2.1 B au stel I en ge me in kosten 

2.2 Allgemeine Geschäftskosten 

2.3 Wagnis und Gewinn 

2.4 Gesamtzuschläge 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

Einzelkosten d. 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her- 
stellungskosten 

€ 

Gesamtzu- 
schläge 
gern. 2.4 

0/ /o 

Angebotssumme 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6)x Gesamtstunden 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 

3.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie ünd Betriebsstoffe) 

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zü erlaütern) 

3.5 Nachunternehmerleistungen 

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer 

Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 
vorzulegen. 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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ANGABEN ZUR KALKULATION ÜBER DIE ENDSUMME 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

1.2 Lohnzusatzkosten 
Sozialkosten, Soziallöhne u. lohnbezogene Kosten 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Seite 2) 

1.5 

1.6 

Umlage auf Lohn 
(Kalkukationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5)) 

€/h v.H. 

eventuelle Erläuterungen des Bieters: 

1 von 2 



D11 EFB-Preis 1b-2008 

Ermittlung der Angebotssumme 

2. 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

Eigene Lohnkosten 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

Stoff kosten 
(einscht Kosten für Hilfsstoffe) 

Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern) 

Nachunternehmerleistungen 

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) 

Umlage Summe 3 
auf die Einzelkosten 
für die Ermittiung der 

EH-Preise 

% 

noch zu 
vertei- 

len 

3. 

3.1 

3.1.1 

3.1.2 

3.1.3 

3.1.4 

3.1.5 

Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und Gewinn 

Baustellengemeinkosten 
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind) 

Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 

Bei Angebotssummen unter 5 Mio. €: 
Angabe des Betrages 

Bei Angebotssummen über 5 Mio. €: 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung, 
Vermessung usw. 

Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. Ausrüstun- 
gen, Energieverbrauch, Werkzeuge, u. Kleingerä- 
te, Materialkosten f. Baustelleneinrichtung 

An- u. Abtransport der Geräte u. Ausrüstungen, 
Hilfsstoffe, Pachten usw. 

Sonderkosten der Baustelle, wie techn. Ausfüh- 
rungsbearbeitung, objektbezogene Versicherun- 
gen usw. 

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 

3.2 

3.3 

Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2) 

Wagnis und Gewinn (Summe 3.3) 

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) 

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 u. 3) 

Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 
vorzulegen. 
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AUFGLIEDERUNG WICHTIGER EINHEITSPREISE EFB - Preis 2 

Bieter Vergabenummer Datum 

Baumaßnahme 

Angebot für 

oz 
des 
LV" 

Kurzbezeichnung der 
Teilleistung'* 

Men- 
genein- 
heit" 

Zeit- 
ansatz 
Std." 

Teilkosten einschl. Zuschläge in EUR 
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 

Löhne Stoffe Geräte Nachunter- 
nehmer 

Angebotener 
Einheitspreis 
(Sp. s+sW+S) 

Wird vom AG vorgegeben 
Nur für Teilleistungen, die der Auftragnehmer selbst erbringt 
Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnüngszahl zügerechnet 
worden sind. 

1) 
2) 
3) 



D9 2VB-H07 2014 

FREIE UN DH ANSESTADT HAMBURG 

Zusätzliche Vertragsbedingungen 

für die Ausführung von Bauleistungen im Hochbau sowie im Garten- und Landschaftsbau 

Hinweis 

Die Paragraphen beziehen sich auf die Aligemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
(VOB/B), 

1 frei 

2 Wahipositionen, Bedarfspositionen (§1) 

Sind im Leistungsverzeichnis für die wahivt^ise Ausföhrung einer Leistung Wahlpositionen (AHemativpositionen) 
oder für die Ausführung einer nur im Bedarfsfall erforderlichen Leistung ßedarfspositionen (Eventualpositionen) 
vorgesehen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die in diesen Positioner beschriebenen Leistungen nach Aufforde- 
njng durch den Auftraggeber auszuführen. Die Entscheidung über die Ausführung von Wahlpositionen trifft der Auf- 
traggeber in der Regel bei Auftragserteilung, Ober die Ausführung von Bedarlsposilionen nach Auftragserteilung. 

3 Preisermittlungen (§2) 

3.1 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die Preisermitttung für die vertragüche Leistung (Urkalkulaüon) dem Aufftag- 
geber verschlossen zur Aufbewahrung zu übergeben. 

3.2 Sind nach § 2 Abs. 3, 5, 6. 7 und/oder 8 Abs. 2 Preise zu vereinbaren, hat der Auftragnehmer seine Preisermitt- 
lungen für diese Preise einschließlich der Aufgliederung der Einheitspreise (Zeitansatz und alle Teiikosterransätze), 
spätestens mit dem Nachtragsangebot vorzulegen sowie die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

3.3 Nm. 3.1 und 3.2 gelten auch für Nachunlemehmerleistungen. 
4 frei 
5 frei 

6 Ausführungsunterlagen (§ 3) 

Der Ausführung dürfen nur Unterlagen zugrunde gelegt werden, die vom Auftraggeber als zur Ausfühoing bestimmt 
gekennzeichnet sind. 

7 W^bung (§ 4 Abs. 1) 
Werbung auf der Bausteile ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

8 Umweltschutz (§ 4 Abs. 2 und 3) 

Zum Schutz der Umwelt, der Landschaft und der Gewässer hat der Auftragnehmer die durch die Arbeiten hervorge- 
rufenen Beeinträchtigungen auf das unvermeidbare Maß einzuschränken. 
Behördliche Anordnungen oder Ansfwüche Dritter wegen der Auswirkungen der Arbeiten hat der Auftragnehmer 
dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

9 Nachunternehmer ^ {§ 4 Abs. 8) 

Der Auffragnehmer darf Leistungen nur an Nachuntemehmer übertragen, die fachkundig, leistungsfähig und zuver- 
lässig sind; dazu gehört auch, dass sie ihren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Sozialab- 
gaben nachgekommen sind, dass sie in den letzten 2 Jahren nicht gern. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeits- 
bekämpfungsgesetz oder gern. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmer-Entsendegesetz mit einer Freiheitsstrafe von mehr als 3 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von wenigstens 2.500 € belegt 
wurden und sie die gewerberechtlichen Voraussetzungen erfüllen. 
Jeder beabsichtigle Eirtsatz und Wachset von Nachuntemehmem bedarf der schrifUichen ^Stimmung des Auftrag- 
gebers. Der Auftragnehmer hat die Zustimmung mit einem vollständig ausgefullten Nachuntemehmervordruck 
(Vordruck NU) zu beantragen. Er ist verpflichtet, die im Vordruck NU, Nr. 2.3 enthaltene Erklärung zu Tariftreue und 
Mindestiohn sowie die Erklärung über den Nichtausschluss von öftentlichen Aufträgen der FHH des Nachunter- 
nehmers von diesem an der dafür vorgesehenen Stelle unterzeichnen zu lassen. Er hat die Angebote etwaiger 
Nachuntemehmer daraufhin zu überprüfen, ob sie unter Einhaltung der Tariftreue bzw. des Mindestlohns kalkuliert 
worden sind. 
Zusammen mit dem Antrag sind für den Nachuntemehmer vorzulegen 

a) eine Freistellungsbescheinigung nach § 48 b EStG, ausländische Unternehmen haben eine gleichwertige Be- 
scheinigung vorzulegen. 

NactKintemäimef, sind affe Ufyemehmen, wefctie TeiRetslungen / L«slungen vom Bieter / Au^ragn^imsf übsdragen beitofnmen, unabhängig von ityern Unt^^nungsgrad. 
Dazu zählen et>enfHll8 Unternehmen, <fia mit dem Auftragnehmer vertunden sind, jedoch wirtschaftlich und / oder rechtlich sdbstständlfle Unternehmen sind, (bepw.: Tochter-, 
ächwestergeselLechaften oder konzemverhundene Unternehmen, etc.) 

D9 ZVB-H stand 07/2014 Seite 1 von 6 



D9ZVB-H07 2014 

b) Bescheinigung der Berufegenossenschafl. die nicht äiter ais 12 Monate sein darf, zum Nachweis, dass die 
Beiträge zur Berufegenossenschaft ordnungsgemäß abgefijhrt werden; ausländische Unternehmen haben 
vergleichbare Nachweise zu erbringen, und 

c) eine Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkasse (SOKA - Bau oder anderer Sozialkassen) des Bauge- 
werbes, die nicht älter als 12 Monate sein darf, über die vollständige Entrichtung von Beiträgen; ausländische 
Unternehmen haben einen vergleichbaren Nachweis zu erbringen 

d) Benennung des/der Ge8diäflsführer{s) bzw. sonstigen verantwortlich handelnden Personen, für die die 
Vergabestelle eine Abfrage beim Register zum Schutz des fairen Wettbewerbs durchführen muss; Name, 
Vorname, Geburtsdatum und Geburtsort dieser Personen; Einwilligung dieser Personen In die Nutzung ihrer 
Daten für die Abfrage beim Register zum Schutz des feiren Wettbewerbs 

Für Nadiuntemehmer, die in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen (Präqualifikations- 
verzeichnis) eingetragen sind, kann anstelle der Nachweise a-c die Nummer im Nachuntemehmervordruck ange- 
geben werden, unter der sie im Präqualifikationsverzeichnis gelistet sind. 

Bei fremdsprachigen Bescheirügungen ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufugen. Sofern Bieterge- 
meinschaften als Nach unternehmen beauftragt werden, hat jedes ihrer Mitglieder die entsprechenden Nachweise 
vorzulegen. 

Soweit dies mit der vertragsmäßigen Ausführung der Leistung vereinbar ist, hat der AuftrE^nehmer für den Fall der 
Weitergabe von Leishjngen an Nachuntemehmer bewrzugt kleine und mittlere Unternehmen als Nachuntemehmer 
zu beteiligen. 

Der Auftragnehmer hat die Nachunternehmer bei Anforderung eines Angebots davon in Kenntnis zu setzen, dass 
es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt. Er darf den Nachuntemehmern keine ungünstigeren Bedingungen - 
insbesondere hln^dntüdi der Zahlungsweise und der Sicherheifeleistungen - auferlegen, als zwischen ihm und 
dem Auftraggeber vereinbart sind; auf Veriangen des Auftraggebers hat er dies nachzuweisen. Die Vereinbarung 
der Preise bleibt hiervon unberührt. 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet seinen Nachuntemehmern die für ihn geltenden Pflichten im Hinblick auf die 
Einhaltung der Tariflmie bzw. des MindestJohns, den Einsatz von (Nar*-) Nachuntemehmern und die Verpflich- 
tung, vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
bereitzuhalten und diese auf Verlangen dem öffentlichen Auftraggeber vorzulegen, ebenfalls aulzuerlegen und die 
Beachtung dieser Pflichten durch die Nachuntemehmer zu kontrollieren. Der Auftragnehmer hat sich überdies die 
Rechte vertraglich einräumen zu lassen, die er benötigt, um die Einhaltung der Vorschriften über die Bekämpfui^ 
illegaler Beschäftigung von Arbeitskräften nach dem Sozialgesetzbuch Drittes Buch (SGB III) und dem Artoeitneh- 
merüberfassungsgesetz (AÜG), über die Bekämpfung der Schwarzarbeit nach dem Schwarzarbeitsbekämpfungs- 
gesetz (SchwarzArbG) und des Arbeitnehmerentsendegesetzas (AEntG) auch bei den Nachuntemehmern überprü- 
fen und überwachen zu können. 

Es sind als Nachuntemehmer grundsätzlich nur solche Firmen vorzusehen, die die ihnen übertragenen Leistungen 
im eigenen Betrieb ausführen. Die unumgängliche Weitervergabe ihnen übertragener Leistungen an andere Unter- 
nehmer ist ebenfells beim Auftraggeber zu beantragen. 

Der Auftragnehmer hat die Nachuntemehmer darauf hinzuvt^is^, dass nach § 1 b Satz 1 Arbeitnehmerüberias- 
sungsgesetz (AÜG) die gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung in Betrieben des Baugewerbes für Arbeiten, die 
üblichenAreise von Arbeitern verrichtet werden, grundsätzlich unzulässig ist. 

Soweit die vorgesehene Übertragung von Teilleistungen solche betrifft, die nicht in dem Antrag zum Einsatz von 
Nachuntemehmern (Vordruck NU) nach Nr. 7 der Bewerbungsbedingungen (BwB-H) erttiiaften sind, hat der Auf- 
tragnehmer die Notwendigkeit der beabsichtigten Weitervergabe zu begründen. Dem Einsatz wird nur zugestimmt, 
wenn besondere Umstände dies erfordern. 

10 Ausführung der Leistung (§ 4 Abs. 10) 

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig zu Informieren, wenn durch die weitere Ausführung 
Teile der Leistung der Prüfung und Feststellung entzogen werden. 

11 Kündigung aus wichtigem Grund (§ 8) 

Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag zu kündigen, wenn der Auftragrtehmer 

gegen Nr. 25 (Mitteilung jeder Änderung in der Zugehörigkeit zur Berufsgenossenschaft} verstößt, 

die Pflichten aus Nr. 9 (Übertragung von Leistungen auf geeignete Nachuntemehmer und Beantragung jegli- 
chen Nachuntemehmereinsatzes) verletzt, 

- unrichtige Erklärungen in Nm. 2, 6, 7 oder 8 des Angebotsschreibens (2: Beachtung der Bewerbungsbedin- 
gungen, insbes. zum Nachuntemehmereinsatz (Nr. 7 BwB-H) und zur Arbeitnehmerüberlassung (Nr, 9 BwB- 
H); 6: Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Sozialabgaben, Nichtausschluss- 
eiklärung; 7; Ausführung der Leistung Im eigenen Betrieb; 8: Erklärung zu Tariftreue und Mindestlohn abgibt 
oder gegen eine Erklärung in Nm. 2,6,7 oder 8 des Angebotsschreibens verstößt 

gegen seine Verpflichtungen aus Nr. 27 (vollständige und prüffähige Entgeltabrechnungen über die von ihm 
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bereitzuhaften und sie auf Verlangen dem öffentlichen 
Auftraggeber vorzulegen) verstößt. 

gegen Ziffer 10.3 Besondere Vertragsbedingungen (Sozial Verantwortliche Beschaffung) verstößt 
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Vor der Kündigung erhält der Auftragnehmer Gelegenheit, zu dem Kündtgungsgrund Stellung zu nehmen. Bei einer 
solchen Kündigung gilt § 8 Abs. 3,5,6 und 7 entsprechend. 

12 Wettbewerbsbeschränkungen (§ 8 Abs. 4) 

Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine unzulässige 
Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat er 15 v.H, der Auftragssumme an den Auftraggeber zu zahlen, es sei 
denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. 
Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt wird oder bereits erfüllt ist 

Sonstige vertragliche oder gesetzliche Ansprüche des Auftraggebers, Insbesondere solche aus § 8 Abs. 4, bleiben 
unberührt. 

13 Mitteilung von Bauunfälten (§ 10) 

Der Auftragnehmer hat Bauunfälle, bei denen Pereonen- oder Sachschaden entstanden ist, dem Auf- 
traggeber unverzüglich mitzuteilen. 

14 Abnahme (§ 12) 

Der Auftraggeber verlangt die förmliche Abnahme ab einer Auftragssumme von 10.000,- € (ohne Umsatzsteuer). 

15 Abrechnung (§ 14) 

15.1 Zu den für die Abrechnung notwendigen Feststellungen auf der Baustelle siehe auch Nr. 10. 

15.2 Aus Abrechnungszeichnungen oder anderen Aufmaßuntertagen müssen alle Maße, die zur Prüfung einer Rech- 
nung nötig sind, unmittelbar zu ersehen sein. 

15.3 Die Originale der Aufmaßblätter, Wiegescheine und ähnlicher Abrechnungsbelege erhält der Auftraggeber, die 
Durchschriften der Auftragnehmer. 

15.4 Bei Abrechnungen sind Längen und Flächen auf zwei Stellen nach dem Komma, Rauminhalte und Gewichte mit 
drei Stellen nacdi dem Komma zu berechnen. 

16 Preisnachlässe (§§ 14 und 16] 

Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, wird ein als v.H.-Satz angebotener Preisnachlass bei der 
Abrechnung und den Zahlungen von den Einheits- und Pauschalpreisen abgezogen, auch von denen der Nachträ- 
ge, deren Preise auf der Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche Leishjng zu bilden sirrd. 

Ändemngssätze bei vereinbarter Lohngleitklausel sowie Erstattungsbeträge bei vereinbarter Stoffpreisgleitklausel 
werden durch den Preisnachlass nicht verringert. 

17 Rechnungen (§§ 14 und 16) 

17.1 Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnungen zu bezeichnen; die 
Abschlags- und Teilschlussrechnungen sind durchlaufend zu nummerieren. 

17.2 In jeder Rechnung sind die Teilleistungen in der Reihenfolge, mit der Ordnungszahl (Position) und der Bezeichnung 
- gegebenenfalls abgekürzt - wie im Leistungsverzeichnis aufzuführen. 

17.3 Die Rechnungen sind mit den Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufeustellen; der Umsatzsteuerbe* 
trag ist am Schluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, 
bei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt. 
Beim Überschreiten von Vertragsfhsten, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz zwischen dem 
aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maßgebenden Umsatzsteuerbetrag nicht erstattet. 

17.4 In jeder Rechnung sind Umfeng und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zahlungen mit 
gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben. 

18 Stundenlohnarbeiten (§ 15) 

Der Auftragnehmer hat über Stundenlohnarbeiten arbeitstäglich Stundenlohnzettel in zweifacher Ausfertigung ein- 
zureichen. Diese müssen außer den Angaben nach § 15 Abs. 3 

das Datum, 

die Bezeichnung der Baustelle, 

die genaue Bezeichnung des Ausführungsortes innerhalb der Baustelle, 

die Art der Leistung, 

die Namen der Arbeitskräfte und deren Berufe-, Lohn- oder Gehaltsgruppe. 

die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und Feier- 
lagsarbeit. sowie rrach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und 

die Gerätekenngrößen 

enthalten, 

Stundenlohnrechnungen müssen entsprechend den Stundenlohnzetteln aufgegliedert werden. 

Die Originale der Stundenlohnzettel behält der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhält der Auftrag- 
nehmer. 
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Auftraggeber: 

Projekt: 

LV : 
LV-Datum : 

SBH I Schulbau Hamburg 

11315 Landschaftsbauarbeiten 

602 Landschftsbauarbeiten 
09.10.2014 

Vertragliche Regeiungen 

- BAUSTELLENBESCHREiBUNG gern. DiN 18299, VOB/C - 

0.1 Angaben zur Bau^eiie 

0.1.1 Lage der Bausteiie: 

Die Baustelle befindet sich in Hamburg, Bezirk Wandsbek, Ortsteil Sasel. Bei den Bearbeitungsflächen handelt 
es sich zum einen um den Schulhof der Grundschule Alsterredder (Bauteil 1 - Zubau Grundschule) und zum 
zweiten um die Flächenherstellung um einen Sporthallenneubau (Bauteil 2 - Neubau Sporthalle). Diese beiden 
Maßnahmen liegen räumlich beieinander (ca. 100 m Fußweg). Der Fahitweg zwischen den beiden Maßnahmen 
beträgt bis ca 600 m und erfolgt über die Straßen Alsterredder und Petunienweg. 
Die Größe der gesamten zu bearbeitenden Fläche beträgt ca. 6.600 m^. Sie unterteilt sich in Bauteile und 
Bauabschnitte. 
Das Bauteil 1 - Zubau Grundschule unterteilt sich in einen 1. Bauabschnitt mit einer Flächengröße von ca. 500 
m^ (dies ist eine Vorab- und Interimsmaßnahme). Der 2. Bauabschnitt (Hauptbaumaßnahme) hat eine 
Flächengröße von ca. 2.360 m^. 
Das Bauteil 2 - Neubau Sporthalle unterteilt sich in einen 1. Bauabschnitt (Vorab- und Interimmaßnahme) mit 
einer Flächengröße von 400 m^. Der 2. Bauabschnitt (Hauptbaumaßnahme) hat eine Flächengröße von ca. 3.400 
m". 

Das Schulgelände grenzt im Süden an die Straße Alsterredder, im Westen an die Straße Petunienweg, im 
Norden schließt sich ein Sportplatz an und im Osten das Schulgelände des Gymnasiums Oberalster. Der 
Hauptzugang und Zufahrt zu den Flächen des Bauteil 1 wird voraussichtlich von der Straße Alterredder über den 
östlichen Teil des Schulhofes erfolgen. Die Zufahrt zum Bauteil 2 erfolgt über den Petunienweg. 

0.1.2 Besondere Belastungen aus Immissionen sowie besondere klimatische oder betriebliche 
Bedingungen: 

entfällt 

0.1.3 Art und Lage der baulichen Anlagen 

Iplant sowohl das neue Schulgebäude (Bauteil 1 
JäüTeil 2 - Neubau Sporthalle), 

Zubau 

Zum Bauteil 1 - Zubau Grundschule; 
Es handelt sich hierbei um ein Schulgebäude mit Klassen-, Versammlungs- und Mensa-, sowie Nebenräumen, 
das auch den Haupteingang zur Schule bildet. Für dieses Gebäude wird ein Bestandsbau, die alte Pausenhalle, 
abgerissen. Der Neubau wird dann zwischen zwei weitere Bestandsgebäude gesetzt. Er hat im ersten 
Stockwerk mehrere über die Erdgeschoßfessade überkragende Bauteile, die teilweise von Stützpfeilern getragen 
werden. Die Gesamtfläche der unter diesen überkragenden Bauteilen befindlichen zu errichtenden Freifläche 
beträgt ca. 120 m^ (ausschließlich Pflasterflächen). Die lichte Höhe in Bezug auf OKFF EG beträgt ca. 3,60 m. 
Einige Fundamente des Gebäudes, sowie sämtliche Fundamente der besagten Säulen kragen in die Freianlage 
aus und werden überpflastert. Die sich darüber hinaus auf dem Grundschulgelände befindlichen 
Bestandsgebäude bilden den geschlossenräumlichen Schulhof. 
In einer Vorab- und Interimmaßnahme (1. Bauabschnitt) sind als Vorbereitung für den Hochbau Wegeflächen 
abzubrechen, einige Spielgeräte umzusetzen, kleinräumliche Flächen herzustellen und eine Trockenmauer zu 
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Auftraggeber: 

Projekt: 

LV : 
LV-Datum : 

SBH I Schulbau Hamburg 

11315 Landschaftsbauarbeiten 
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errichten. 

Zum Bauteil 2 - Neubau Sporthalle; 
Eine alte Sporthalle wird für den Neubau abgerissen. Der Neubau wird, nach Westen versetzt, größtenteils auf 
einer bisherigen Freifläche (Rasenfläche und Beachvolleyballfläche) errichtet, die nur mit wenigen Einzelbäumen 
bestanden ist. Als Vorab- und Interimmaßnahme ist eine prov. Fahrradaufeteilfläche herzustellen. Die neue 
Sporthalle besitzt zwei Notausgänge, die vom ersten Stock jew. über eine Stahltreppe erschlossen werden. 
Unter diesen Stahltreppen sind Pflaster- und Rasenflächen herzusfellen. 

Teilweise werden vorhandene Ausstattungen und Wegematerialien ausgebaut, innerhalb des Grundstücks 
gelagert und in der neuen Anlage wieder eingebaut. Der Ausbau geschiet zur Baufeldfreimachung teilw. 
gesondert durch ein anderes Unternehmen. 

0.1.4 Verkehrsverhältnisse auf der Bausteiie: 

Die Baufelder sind über den Alsterredder und den Petunienweg zu erreichen. Während der gesamten Bauzeit 
wird parallel der Schulbetiieb aufrecht erhalten. Die fuß läufige Erreichbarkeit der Schulgebäude untereinander 
und zum öffentlichen Straßenraum sind stets zu gewährleisten und zu sichern. Entsprechend sind für einzelne 
Bauabschnitte unterschiedliche Sicherungsmaßnahmen erforderlich. 

0.1.5 Für den Verkehr freizuhaltende Flächen: 

Die Zufahrt über den öffentlichen Gehweg ist durch geeignete Maßnahmen zu schützen und verkehrlich 
zusichem. Im Zusammenhang mit den ausgeschrieben Arbeiten auftretende Verunreinigungen sind laufend als 
Nebenleistung zu beseitigen. 

0.1.6 Art, Lage, Maße und Nutzbarkeit von Transporteinrichtungen, -wegen 

0.1.7 Lage, Art, Anschlusswert und Bedingungen für das Überlassen von Anschlüssen für Wasser, 
Energie und Abwasser. 

Anschlüsse für Energie und Wasser sind nicht vorhanden. Die Benutzung von im Straßenraum vorhandenen 
Hydranten ist vom AN eigenverantwortlich zu organisieren. 

0.1.8 Lage und Ausmaß der dem AN für die Ausführung seiner Leistungen zur Benutzung oder 
Mitbenutzung überlassenen Flächen, Räume: 

Die Baustelleneinrichtung ist im Baufeld zu organisieren. Der Straßenraum steht grundsätzlich nicht zur 
Verfügung. Eventuell kann im besonderen Fall, auf Antrag bei der zuständigen Stelle der Verkehrsbehörde, 
temporär der Straßenraum genutzt werden. Die Kosten hierfür werden nicht gesondert vergütet. 

Temporäre Befestigungen des Untergrundes sind im Baufeld nach Wahl des AN zulässig und nach Abschluss 
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der Arbeiten wllständig zurück zu bauen. Die Kosten hierfür werden nicht gesondert vergütet. 

0.1.9 Bodenverhäitnisse, Baugrund und seine Tragfähigkeit 
Ergebnisse von Bodenuntersuchungen: 

Es liegt ein Baugrundgutachten vom 19.02.2013 vor. Dieses liegt bei der SBH zur Einsicht bereit. Aus der 
Zusammenfassung geht foigender Text herwr; "Der Untergrund wurde durch 9 Rammkemsondierbohrungen bis 
7.0 m Tiefe au^eschlossen. Der Baugrund besteht aus mitteldicht bis dicht geiagertem Sand. Eine 
Grundwasserführung wurde zwischen 3.75 m und 6.60 m u.GOK gemessen." 

0.1.10 Hydrologische Werte von Grundwasser und Gewässern. Art, Lage, Abfluss, Abflussvermögen 
und 
Hochwasserverhältnisse von Vorflutern. Ergebnisse von Wasseranaiysen: 

siehe oben bzw. nicht bekannt 

0.1.11 Besondere umweitrechtiiche Vorschriften: 

0.1.14 Art und Umfang des Schutzes von Bäumen, Pfianzenbeständen, Vegetationsflächen, 
Verkehrsflächen, Bauteilen, Bauwerken, Grenzsteinen und dergi. im Bereich der Bausteiie: 

Für den Schutz von Bäumen ist die DIN 18920 in allen Teilen zu beachten. Bodenverdichtung und mechanische 
Belastungen von Vegetationsflächen müssen vermieden werden. Die Vegetationsflächen sind außerhalb der für 
den baubetrieb erforderlichen temporär eingerichteten Bauverkehrswege nicht zu befahren. Ebenso sind 
Ablagerungen von Stoffen außerhalb der definierten Einrichtungsflächen nicht zulässig. 

Grenzsteine sind durch geeignete Maßnahmen vor Beschädigungen durch Baufehrzeuge zu sichern. Für 
Schäden haftet der AN. 

0.1.151m Baugelände vorhandene Anlagen, insbesondere Abwasser-und Versorgungsleitungen: 

Revisionszeichnungen vorhandener baulicher Anlagen und erdveriegter Medien sind vorhanden und können 

entfällt 

0.1.12 Besondere Vorgaben für die Entsorgung: 

entfällt 

0.1.13 Schutzgebiete oder Schutzzeiten im Bereich der Bausteiie: 

entfällt 
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eingesehen werden. Von einer Vollständigkeit der Unterlagen kann jedoch nicht ausgegangen werden. Der AN 
hat deshalb zusätzlich eigenverantwortlich die Abfrage bei den Leitungsträgem durchzuführen. Die Kosten hierfür 
werden nicht gesondert erstattet. 

0.1.16 Bekannte oder vermutete Hindernisse im Bereich der Bausteiie: 

Eine direkte Wegeverbindung zwischen den Bauteilen ist nurtußläufig möglich, da sich auf der Strecke ein 
Laubengang mit Glasdeckung befindet. Maschinenverkehr muss über den Petunienweg und den Alstenredder 
erfolgen. Die Strecke beläuft sich auf max. 700 m. 

0.1.17 Vermutete Kampfmittel im Bereich der Baustelle, Ergebnisse von Erkundungs-/ 
Beräumungsmaßnahmen: 

0.1.22 Arbeiten anderer Unternehmer auf der Baustelle: 

Im Vorfeld und parallel zur Herstellung der Freianlage werden Hochbaumaßnahmen (Neubaumaßnahmen) und 
Sielbau- und Sielbausanierungsmaßnahmen durchgeführt. 

Baubeginn/ Fertigstellung: 

Die Freianlagenbaumaßnahme gliedert sich aufgrund van terminierten Hochbaumaßnahmen wie folgt: 

Bauteil 1 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und Interimmaßnahme: 
Baubeginn: Febmar2015 
Fertigstellung: 02.04.2015 
Eine Fertigstellungs- und Entwicklungspflege ist durchzuführen. 
Parallel finden durch ein anderes Gewerk der Gebäudeabriss statt. 

Bauteil 2 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und Interimmaßnahme: 
Baubeginn: Februar 2015 
Fertigstellung: 02.04.2015 
Eine Fertigstellungs- und Entwicklungspflege ist durchzuführen. 
Parallel finden durch ein anderes Gewerk der Gebäudeabriss statt. 

Bauteil 1 - Bauabschnitt 2 -Hauptbaumaßnähme 
und 
Bauteil 2 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme: 
Baubeginn: Anfang Oktober 2015 
Fertigstellung: 31.03.2016 
Eine Fertigstellungs- und Entwicklungs pflege ist schließt sich an. 
Parallel finden Hochbaumaßnahmen (überwiegend Innenausbau) statt. 
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01 Bauteii 1 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und interimmaßnahme 

01.01 Geiändefiächen 

01.01.0001 Baumstubben roden und entsorgen, Wurzeihaisumfang bis 
40 cm 
Baumstubben roden, laden und der Verwertung zuführen. 
Wurzelhalsumfang 10 bis 40 cm, 

7 St 

01.01.0002 Baumstubben roden und entsorgen, Wurzeihaisumfang 40 
bis 60 cm 
Baumstubben roden, laden und der Verwertung zuführen. 
Wurzelhalsumfang bis 40 - 60 cm 

2 St 

01.01.0003 Baumstubben roden und entsorgen, Wurzeihaisumfang 
über 60 bis 90 cm 
Baumstubben roden, laden und der Verwertung zuführen. 
Wurzeihaisumfang über 60 cm bis 90 cm, 

3 St 

01.01.0004 Baumstubben fräsen, Wurzeihaisumfang über 90 bis 120 
cm 
Baümstubben fräsen, laden und der Verwertung 
Wurzeihaisumfang über 90 bis 120 cm 

1 St 

01.01.0005 Baumstubben fräsen, Wurzeihaisumfang über 150 bis 170 
cm 
Baümstubben fräsen, laden und der Verwertung 
Wurzeihaisumfang über 150 bis 170 cm 

2 St 

01.01.0006 Oberboden abtragen, 30 cm 

Oberboden profilgerecht abtragen, 
Abtragsstärke bis 30 cm, 
Bodengruppe 2-4 DIN 18915, 
Boden teilweise stark mit Wurzelresten durchsetzt, 
Boden innerhalb der Baustelle lagern. 
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die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsfiäche. 

90 m2 

01.01.0007 Boden abtragen, bis 30 cm, transportieren, zwischeniagern 
Boden abtragen, bis 50 cm, 
Bodenkiasse 3 + 4, DiN 18300, 
transportieren, bis 150 m, 
zwischeniagern 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsflächen. 

190 m3 

01.01.0008 Bohienummanteiung ais Baumschutz, DiN 18920, 4.6 
Bohlenummantelung als Baumschutz, DIN 18920, 4.6, 
Stammschutz als Brettermantel um Bäume hersteilen, 
für die Dauer der gesamten Bauzeit verhalten, 
einschl. Rückbau. 

10 St 

01.01.0009 Schutzzaun iiefern und einbauen 
Schutzzaun aus Holz liefern und einbauen, zum Schutz des 
Wurzelbereiches (Wurzelbereich = Kronentraufe + 1,50 m) von 
Bäumen gegen befahren und lagern von Baumaterial während 
Baumaßnahmen. Aushubmaterial seitlich verteilen. 

bestehend aus: 
- Pfähle, Kiefernrundholz, 280 cm lang, gespitzt, Zopfstärke 
8/10 cm, 80 cm Einbindetiefe, Abstand untereinander 2,50 m. 
- Kiefernhalbrundhölzer passgerechtzuschneiden, quer 
annageln, insg. 3 Latten auf 2 m Höhe gemittelt. 

Höhe über OK Gelände 2,00 m. 

Schutzzaun während der ges. Bauzeit verhalten und ggf. 
erneuern. 
Dauer Baumaßnahme ca. 1,5 Jahre. 

Nach Beendigung aller Baumaßnahmen ist der Zaun wieder 
abzubauen und zu entfernen. 
Das anfallende Material ist fachgerecht zu entsorgen. 
Entstehende Löcher mit Oberboden auffüllen und leicht 
verdichten. 

120 m 
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Summe 01.01 Geiändefiächen 
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01.02 Befestigte Fiächen 

01.02.0001 Pianum, +/- 2 cm / verdichten 
Planum hersteilen, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm. 
Dach- / Seitengefälle 2-3%, 
Erdplanum verdichten, EV2 mind. 45MN/m2 
Feinplanum herstellen +/- 2 cm unter der 4 m Latte. 

355 m2 

01.02.0002 Tiefbordstein iiefern und setzen 
Tiefbordstein aus Beton, Iiefern und setzen, 
DIN 483 - T 8 X 25 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfugig verlegen. 

45 m 

01.02.0003 Tiefbordstein Radius 5 m iiefern und in Radien setzen 
Tiefbordstein aus Beton, Iiefern und setzen, 
DIN 483 - T 8 X 25 cm, mit Fase, 
Radius 5,00 m, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfug ig verlegen. 

10 m 

01.02.0004 Bordstein auf Passmaß trennen 
Bordsteine wie in vorhergehender Position beschrieben, 
auf Passmaß trennen, quer, schneiden. 

7 St 

01.02.0005 Schottertragschicht iiefern 
Schottertragschicht aus RC-Schotter liefern, 
ZTV SoB-StB, 
Körnung 0/32, korngestuft, 
Feinanteil, Korndurchmesser kleiner als 0,063 mm, 
kleiner 5 Masseprozent. 
Umrechnungsfaktor: 1m3 lose Masse = 1,8 t, 
Abrechnung nach Wiegenote 

42 t 
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01.02.0006 Schottertragschicht einbauen 
Schottertragschicht aus Naturschotter einbauen, 
Körnung 0/32 
Schichtdicke 25 cm, 
verdichten, 
Verformungsmodui EV2 120 MN/m2 
Einbau zwischen Randeinfassungen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

70 m2 

01.02.0007 Betonpflaster 20/10/8 cm liefern und verlegen 
Pfiasterdecke aus Pflastersteinen aus Beton iiefern und 
veriegen, 
Format: 20/10/8 cm, mit Mikrofase 
Farbe betongrau 
in Reihen, querveriegt. 
Einschi. Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm, 
Fugen einschiämmen mit Sand. 

70 m2 

01.02.0008 Schnitte 8 cm 
Beton Pflaster, 8 cm dick, schneiden 
mit Nassschneidegerät. 
Schneiden in unterschiediichen Winkein. 

37 m 

01.02.0009 Prov. Fallschutzeinfassung modellieren 
Faiischutzeinfassung aus gewonnenem Boden der 
Vorpositionen modeiiieren und iageweise verdichten. 
Flöhe 45 cm, Breite Wallkrone min. 50 cm, 
Seiten abgeböscht Verhältnis 1 : 2 

27 m 

01.02.0010 Vlies liefern und einbauen 
Vlies liefern und auf Planum für Fallschutzkies auslegen. 
Stärke 300g/m^ 
Einzelbahmen sind mit 50 cm zu überlappen. 
Passschnitt an Rändern. 

290 m2 
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01.02.0011 Fallschutzkies liefern und einbauen 
Fallschutzkies liefern und einbauen. 
Fallschutzkies mit Prüfzertifikat 
nach DIN EN 1177 A1 2001 
Körnung: 2 - 8 mm 
Schichtstärken: 0,2 - 0,4 m, 
Einbau im Spielbereich 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

195 t 

Baustraße 

01.02.0012 Oberboden ausbauen / entsorgen 
Ausbau, Abfuhr und Entsorgung von Oberbodenschichten im 
Bereich vorstehender Beetflächen. 
- Ausbäu bis äuf Sändschicht; 
- Aushubtiefe 0,5 bis 0,7m; 
- Bodenklässe 1 (Mutterboden, Sänd, humos, sehr 

schwach kiesig) 
- inkl. Reste von Bewuchs; 
-Ausführung in Teilflächen im Zuge vorstehender 

Arbeiten; 
-Abrechnung gemäß objektbezogenem, dätiertem 

Wiegeschein und Entsorgungsnächweis. 

200 t 

01.02.0013 Einbau Baustraße d=30cm, b ca. 4,0m 
Liefern und Einbäuen von Bäusträße in Abschnitten. 
- Stellfläche für Baumaschinen etc.; 
- Material: Schotter 0/46mm auf Geotextil; 
- Aufbauhöhe: 30cm; 
- ca. 3 Teilflächen. 

250 m2 

Summe 01.02 Befestigte Flächen 
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01.03 Baukonstruktionen 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

01.03.0001 Pianum, +/- 2 cm / verdichten 
Planum hersteilen, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm. 
Dach- / Seitengefälle herstellen, 
Erdplanum verdichten, EV2 mind. 45MN/m2 
Feinplanum herstellen +/- 2 cm unter der 4 m Latte. 
Zur Aufnahme vom Mauerfundament der Folgepositlon. 

20 m2 

01.03.0002 Fundament Trockenmauer hersteiien 
Fundament für Trockenmauer der Folgeposition aus 
Schottertragschicht 0/32 liefern und herstellen, 
Dicke 30 cm 
Breite 70 cm 
Länge ca. 25,50 m 
einschl. verdichten, Verformungsmodul EV2 120 MN/m2, 
Elnschl. ausheben Fundamentgraben, Aushub seitlich lagern 
und zur Auffüllung hinter der Mauer wieder einbauen. 

5.4 m3 

01.03.0003 Trockenmauer ais Stützmauer errichten 

Trockenmauer als Stützmauer errichten aus bauseits lagernden 
gebrauchten Betonplatten ca. 50 x 25 x 5 cm bis 50 x 50 x 5 
cm. 
Sie dient der Abfangung eines Geländeversprunges und als 
Einfassung für Fallschutzkles eines Splelberelches. 
Flöhe an höchster Stelle insg. 1,20 m, 
Elnblndüng In Fallschützklesfläche 40 cm, 
Platten mit ca. 15% Gefälle verlegen, 
Anläüf ca. 35%, 
Platten binden mit Längsseite in Mauer ein, d.h. die Mauer ist 
ca. 50 cm dick. 
Platten satt aufeinander legen, Mindestfugenüberdeckung 1/3 
Plattenbrelte. 
Die Mauer beschreibt eine 90° Kurve mit Radius 5,50 m. 
Die Flöhe der Mauer beginnt bei ca. 50 cm (Einbindung 
Fallschutz 45 cm) und steigt In der Kurve an bis Insg. 1,20 m 
und fällt zum Ende wieder auf ca. 50 cm runter. Flöhe Mauer in 
Abhängigkeit des Geländehöhenversprunges. 
Gesamtlänge in der Abwicklung: ca. 25,50 m 
Länge der Kurve: ca. 7,50 m 
Einschl. Flinterfüllung der Mauer mit Sauberkeitsschicht aus 
Tragschichtmaterial, ausreichend verdichtet, Breite ca. 15 cm. 
Einschl. aller nctwendlgen Zuschnitte. Diese können per 
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Steinspalter erfolgen. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Abgerechnet wird in der Mauer-Ansichtsfläche. 

25 m2 

01.03.0004 Abdeckung Trockenmauer hersteiien 
Trockenmauerder Vorposition abdecken mit Oberboden, 
Schichtstärke bis 15 cm, 
und flächig belegen mit zu liefernden Rasensoden und 
bepflanzen mit vor Ort aus dem Bestand zu gewinnenden 
Vegetationsstücken, z.B. durch teilen oder umpflanzen 

18 m2 

01.03.0005 Schutzzaun für Pflanzungen liefern und einbauen 
Schutzzaun für Pflanzungen liefern und einbauen 
Zaun bestehend aus; 

• Rundholzpfosten, Länge 150 cm, D= 10 cm 
Sichthühe 90 cm 

• Halbrundlatte als oberer Abschluss 
• Kiefer, dmckimprägniert 
• Schrägpfahl, Anfang / Ende, Richtungswechsel 
• Spanndraht, 3,8 mm, feuerverzinkt, 2-reihig, Befestigung am 

Pfahl mit feuerverzinkten Krampen, Spanner 
• Knotengeflecht Knotengeflecht 100/16/15 

Zink/Alu-Langzeitschutz, Drahtfestigkeit der Horizontaldrähte 
ca. 700-900 N/mm2. Kantendrähte 2,4 mm 0, horizontale 
Drähte 1,9 mm 0, vertikale Drähte 1,9 mm 0 
Knotengeflecht 10 cm ins Erdreich einbindend, 

• Pfostenabstand: 3 m, 

Komplett liefern und aufetellen. 

19 m 

01.03.0006 Toranlage ausbauen und lagern 
bauseits vorhandene 2-flügeliege Toranlage, lichte Weite ca. 
2,75 m, Höhe 1,05 m, ausbauen, transportieren und lagern. 
Toranlage best, aus Stahlquadratrohrrahmen und senkrechter 
Flachstahlausfachung, ein Torfeststeller mit einbetoniertem 
Aufnehmer, Torpfosten Quadratrohr ca. 10 x 10 cm, 
einbetoniert, Toranalge dunkel lakiert. 
Einschi, entfernen der Fundamente, 2 St. 
Entsorgung Betonbruch in gesonderter Position. 
Transportweg: 20 m 

1 St 
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01.03.0007 Stabgitterzaun, H=103 cm ausbauen und iagern 

Stahlmattenzaun, bauseits vorhanden, ausbauen, 
transportieren und lagern, 

Bauhöhe 1030 mm 
Gitterlänge: 2540 mm 
Rundstahlstäbe: 8 mm, waagerecht als Doppeldrähte, 
senkrechte Drähte 6 mm, 
Maschenweite: 50/200 mm, 

Pfosten aus T-Profilstahl mind. 50x50 mm, auf der 
Vorderseite Edelstahlklammern zur Befestigung der 
Zaunfelder,Befestigung mit V2A Befestigungsschrauben, 
mit rundem Schraubenkopf, inci V2A Unterlegscheibe. 

Einschi. Entfernen alter Fundamente. Betonbruch lagern. 
Entsorgung in gesonderter Position. 
Inkl. Erd- und Nebenarbeiten, 

30 m 

Summe 01.03 Baukonstruktionen 
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01.04 Einbauten 

01.04.0001 Hobby-Wetterstation ausbauen und wieder einbauen 
Kleine Hobby-Wetterstation, bestehend aus verz. Rundrohr, 
ähnlich Beschilderungspfosten, Höhe überGOKca. 2 m, mit 
daran befestigter kleiner Schautafel mit aufmontiertem Hygro-, 
Bare- und Thermometer, ohne Stromanschluss, ausbauen, 
Betonfundamente entfernen, transportieren bis 100 m, lagern 
und wieder einbauen, mit Betonfundament CI2/15, 30 x 30 x 60 
cm. 
Einschi, aller Erd-, Beton- und Nebenarbeiten. 
Entsorgung Betonbruch in gesonderter Position. 

Einbauort gern. Angabe AG. 

TB 
Seilspielgerät liefern und einbauen gern. Herstellerangaben, 
einschl. aller notwendigen Erd-, Betonfundament- und 
Nebenarbeiten. 

Geräteigenschaften: 
4 Standpfbsten aus Stahl (0 102 mm), feuerverzinkt, Länge 
3,00 m, mit Abdeckkappen und Befestigungsmittel, 
Spezialferbe (rot) zum Streichen im Lieferumfang 
Dreidimensionales Kletternetz-Kreuz 
Seile und Netze aus Herkulesseil (0 16 mm, 6-litzig, mit 
Stahleinlage) 

Gerätehöhe: 2.20 m 
Geräteraum: 2.35 x 2.35 m 
Mindestraum: 5.35 x 5.35 m 
Fallschutz min,: 26.60 m2 
Fallhöhe: 1.50 m 

Farbe Pfosten und Netze nach Wahl des AG. 

Hersteller: 

vom Bieter einzutragen 

Produkt: 

vom Bieter einzutragen 

1 St 

01.04.0002 Seilspielgerät liefern und einbauen 

1 St 
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01.04.0003 Spieihäuschen ausbauen und wieder einbauen 
Holz-Spielhäuschen aus Kanthölzern und quadr. Pfosten 
ausbauen, lagern innerhalb Baustelle transportieren und wieder 
einbauen. 
Spielhäuschen auf 6 Pfosten aufgestelzt, mit Aufstiegstreppe, 4 
Stufen, kleinem 'Balkon' und Überdachung, mitverz. 
Pfostenschuhen 
Maße: Höhe ca. 2,50 m; LxB ca. 2,50 x 2,50 m 
Betonfundamente abschlagen, Entsorgung Betonbruch wird 
gesondert vergütet. 
Transportweg: 50 m 
Einbau in 8 Stück herzüstellende Betonfundamente, 
Dimensionierung gern, statischer Erfordernis, C20/25. 

Einschi, ausheben Fundamentlöcher. Entsorgung Aushub wird 
in gesonderter Position abgerechnet. 

Einschi. Erneuerungsmaßnahmen: 
- alte Dachfläche, Holzbretter mit Nut und Feder, entfernen und 
Entsorgen, 2 Seiten mit je 1,60 x 1,25 m, Dicke 2 cm. 
- Dach neu bedecken, Dachfläche 2 Seiten mit je 1,60 x 1,25 m, 
gehobelte Lärchenbretter liefern, Dicke min. 2 cm, mit Nut und 
Feder, liefern und mit Holzschrauben Edelstahl V2A auf best. 
Unterkonstruktion aufschrauben. 
- 2 Stufen für Holztreppe liefern und einbauen. Stufen aus 
Lärchenbrettern, gehobelt, Abmaße 90 x 19,5 x 3 cm, auf 
ebenfalls zu lieferne Auflager 19,5 x 3 x 3 cm, mit 
Holzschrauben Edelstahl V2A verschrauben (insg. 16 St.) 

Kletterwirbel ausbauen, lagern, innerhalb Baustelle 
transportieren und wieder einbauen. 
Kletterwirbel bestehend aus 1 Stahlmast 0 20 cm, 5 m lang, mit 
VA-Mastschutz, Kegelförmig bespannt mit Herkulesseilnetzen 
(0 16 mm), Geratehöhe 4,15 m, 0 Spielgerät ca. 3,50 m. 
Betonfundamente abschlagen, Entsorgung Betonbruch wird 
gesondert vergütet. 
Transportweg: 20 m 
Einbau in 1 Stück Betonfundament 1,20 x 1,20 x 0,80 m, 
C20/25. 
Einschi, ausheben Fundamentloch. Entsorgung Aushub wird in 
gesonderter Position abgerechnet. 

1 St 

01.04.0004 Kletterwirbel ausbauen und wieder einbauen 

1 St 
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01.04.0005 Nestschaukel ausbauen und wieder einbauen 

Holz-Nestschaukel ausbauen, lagern, Innerhalb Baustelle 
transportieren und wieder einbauen. 
bestehend aus 4 St. Rundpfosten stehend, aneinnandergelehnt 
und 1 St. Rundpfosten als obere Querauflage je 0 ca. 20 cm, 
Höhe ca. 2,50 m, LxB 2,50 x 2,50 m. 
mitverz. Pfostenschuhen. 
Betonfundamente abschlagen, Entsorgung Betonbruch wird 
gesondert vergütet. 
Transportweg: 20 m 
Einbau in 4 Stück Betonfundamente, Dimensionierung nach 
Herstellerangaben, C20/25. 
Einschi, ausheben Fundamentlöcher. Entsorgung Aushub wird 
in gesonderter Position abgerechnet. 

1 St 

01.04.0006 Doppelschaukel ausbauen und lagern 
Holz-Doppelschaukel ausbauen, lagern und innerhalb Baustelle 
transportieren. 
bestehend aus 4 St Rundpfosten je 0 ca. 20 cm stehend, 
aneinnandergelehnt und 1 St. Metallquerstrebe als obere 
Querauflage, Höhe ca. 2,50 m, LxB 2,50 x 2,50 m. 
mitverz. Pfostenschuhen. 
Betonfundamente abschlagen, Entsorgung Betonbruch wird 
gesondert vergütet. 
Transportweg: 20 m 

1 St 

01.04.0007 Einfassung aus Stellplatten mit aufgeschraubter 
Holzbohle/Gartenschwelle ausbauen und 
lagern 
Spielplatzeinfassüng aüsbauen und lagern. 

Einfassung aus Stellplatten, Beton 75/50/7 cm, sowie mittels 
Spezialbügel aüfzuschraübender Holzbohle/Gartenbaüschwelle 
24/14 cm gehobelte ünd gefaste Lärche, 
Befestigungsschuhe 3 Stk/m, (U-Pfostenträger aus Stahl, 
verzinkt, Maße: 6 x 20 x 20 cm) auch bauseitig montiert an 
Gartenbauschwelle, mit Hilfe von 1 St Schlossschraube je U- 
Pfostenträger, durchgebohrt durch Betonplatte 
Einschi, entfernen von Betonfundamenten. 
Entsorgung Betonbruch in gesonderter Position. 

30 m 
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01.04.0008 Abfallbehälter ausbauen und bauseits iagern 
Abfallbehälter ausbauen und bauseits lagern. 
Grundform achteckig, Volumen 90 Liter, 
Stahl verzinkt und lackiert. 
elnschl. entfernen des Betonfundamentes. 
Entsorgung Betonfundament In gesonderter Position. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

3 St 

01.04.0009 Stammbänke transportieren und wieder einbauen 
Stammbanke ohne Lehne aufnehmen, transportieren und 
wieder einbauen. 
Lange bis ca. 3 m 
Transportweg: ca. 100 m 
Einbauort: nach Angabe Bau Überwachung 
Ausbau und Transport der ersten 20 m nicht maschinell mögt 
da Zugang nur durch Querung Laubengang möglich. 

9 St 

Summe 01.04 Einbauten 
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01.05 Pflanz- und Saatflächen 

01.05.0001 Strauchflächen pflegen 
Strauchflächen des Bestandes pflegen: 

Sträucher bis 3 m Höhe auf H= 50- 100 cm 
zurückschneiden, 
Breite über 100 bis 200 cm, 
Höhe über 100 bis 300 cm, 
1 bis 2 Stück Sträucher je m^, 

Hacken von Wlldkraut / Wlldaufwuchs 
Flachen säubern. 

Böden löckern unter Beachtung der Wurzeltlefe, 
bis 15 cm 

Schnittgut und unbrauchbare Stoffe aufnehmen und entsorgen 

50 m2 

01.05.0002 Baugrund lockern 
Baugrund vor Auftrag der Vegetationsschicht 
lockern durch Aufreissen, Tiefe ca. 20 cm, 
Bodengruppe 2 bis 5 DIN 18 915 Teil 1, 
für neue Pflanzflachen. 

115 m2 

01.05.0003 Bauseits lagernden Oberboden einbauen 
Bauseits gelagerten Oberboden einbauen 
Bodengruppe 2 und 4 DIN 18 915 Teil 1, 
Beschaffenheit des Oberbodens: 
grobe Pflanzenreste, Steine und andere Reste größer 5 cm sind 
abzusammeln. Entsorgung in gesonderter Position. 
Einbaustarke: 30 cm 

90 m2 

01.05.0004 Humosen Oberboden liefern und einbauen 
Oberboden liefern und einbauen 
Bodengruppe 2 und 4 DIN 18 915 Teil 1, 
Beschaffenheit des Oberbodens: 
gesiebt, humos, sandig, wasserdurchlässig, 
frei von Dauerunkräutern aller Art. 
Einbaustarke: 30 cm 

10 m3 
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01.05.0005 Feinpianum Pflanzfiächen 

Feinplanum für Pflanzflächen hersteilen, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe 3 cm, 
Anschlüsse an Wege, Plätze und sonstige Beläge 2 cm 
tiefer, 
Steine, Fremdkörper ab 5 cm, Unkraut und schwer verrottbare 
Pflanzenteile ablesen, 
Stoffe werden Eigentum des AN und sind zu beseitigen. 

115 m2 

Sträucher liefern und pflanzen 

01.05.0006 Aronia meianocarpa iiefern und pfianzen 
Aronia meianocarpa liefern und pflanzen, 
Schwarzfrüchtige Apfelbeere 
3xv., Cont. 31, 60 - 80 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

56 St 

01.05.0007 Rosa pimpineiiifoiia iiefern und pfianzen 
Rosa pimpineiiifoiia liefern und pflanzen 
Dünenrose 
2xv., Cont., 60- 100 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

56 St 

01.05.0008 Saiix rosmarinifoiia iiefern und pfianzen 
Salix rosmarinifoiia liefern und pflanzen 
Rosmarinweide 
Cont, 40 - 60 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

56 St 

Die Fertigstellungspflege umfesst die Leistungen nach der 
Pflanzarbeit gern. DIN 18 916, die zur Erzielung eines 
abnahmefähigen Zustandes von Pflanzungen erforderlich sind. 

Zeitraum der Fertigstellungspflege: März 2015 bis Juli 2015 

Die Pflegegänge sind der Bauleitung vor Beginn der 
Durchführung schriftlich anzuzeigen. Die Arbeitsberichte sind 
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am Tag der Ausführung, spätestens aber zum letzten Tag der 
Arbeitswoche, der Bauleitung wrzulegen. Verspätet 
eingereichte Berichte werden nicht anerkannt. 

01.05.0009 Fertigstellungspflege, Strauchpflanzung, 8 Ag. 
TB 
Leistungen der Hersteiiungspfiege, Strauchpfianzung: 
- Grubbern der Pfianzfiächen, 

Bearbeitungstiefe unter Beachtung der jeweiiigen Art, 
- Fiäche von Unkraut, Steinen ab 5 cm Durchm. u. 
sonstigem 
Unrat säubern, Dauerunkräuter ausgraben, 

- alle anfallenden Materialien sind fachgerecht zu 
entsorgen. 

- Abstand d. Pflegegänge je nach Erfordernis, jedoch 
spätestens ab Mitte April alle 6 Wochen. 

- Ist zum Abnahmetermin kein abnahmefähiger Zustand 
erreicht, hat der AN weitere Pflegegänge bis zum 
Erreichen eines abnahmefähigen Zustandes auf eigene 
Kosten durchzuführen. 

Abrechnung nach Horizontalprojektion. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Es sind 8 Arbeitsgänge in den EP einzurechnen. 

115 m2 

01.05.0010 Wässern der Pflanzfläche, 6 Arbeitsgänge. 
TB 
Wässern der Pflanzfläche, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden. 
Die Erfordernis ist durch den AN zu überwachen ünd dem 
AG anzuzeigen. Die Wasserkosten werden vom AN getragen. 
Der Einsatz eines Wasserwagens für den Transport ist 
einzukalkulieren, Schläuche sind vom AN in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 

Je Arbeitsgang 15 Liter/m2 

Einheitspreis je Wässergang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgänge 

115 m2 
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En twicklungspflege 

01.05.0011 Entwickiungspfiege Pfianzfiächen, 6 AG 
Entwicklungspflege für Pflanzflächen: 
- Pflanzflächen und Baumscheiben lockern durch Hacken; 
Wurzelkräuter ausstechen 
- in Pflanzflachen verbleibendes Laub beim ersten 
Hackgang 
im Frühjahr einarbeiten, Lockerungstiefe : 5 -10 cm 
- Steine > 5 cm Durchmesser und sonstigen Unrat 
entfernen, 
- eingetrocknete Triebe abschneiden 
- Wege und Platzflachen von überhangenden Zweigen und 
Ästen freischneiden 
- Erhaltungs- und Auslichtungsschnitt für Baume und 
Sträucher; Wuchsformen und Blütezeiten 
berücksichtigen. 
Schnittflächen > 5 cm Durchmesser glatt nachschneiden 
- bei eingewachsenen Gehölzen Verankerungen entfernen, 
überprüfen und ggf. nachrichten. 
Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgange 

115 m2 

01.05.0012 Wässern der Pflanzfläche, 10 Arbeitsgänge. 
wassern der Pflanzfläche, 
Je Arbeitsgang 15 Liter/m2, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden, 
die Erfordernis ist durch den AN zu überwachen und dem 
AG anzuzeigen. Die Wasserkosten werden vom AN getragen. 
Der Einsatz eines Wasserwagens für den Transport ist 
einzukalkulieren, Schläuche sind vom AN in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 
Der AN hat hierüber Protokoll zu führen, welches von 
der örtl. Bauleitung zu bestätigen ist. 
EP je Arbeitsgang: 

vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 10 Arbeitsgange 

115 m2 

Summe 01.05 Pflanz- und Saatflächen 
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01.06 Sonstiges 

01.06.0001 Kietterspieigerät ausbauen und entsorgen 
Kletterspielgerät ausbauen und entsorgen, 
bestehend aus lackierter Stahlrohrkonstruktion mit 6 
einbetonierten Pfosten (Höhe ca. 2 m) und 20 
Querausfachungen (Lange ca. 80 cm), 
Höhe über OK Gelände: ca. 2 m. 
einschl. entfernen Fundamente. 
Entsorgung Betonbruch in gesonderter Position. 

1 St 

01.06.0002 Gehwegpiatten aus Beton aufnehmen und iaden 
Gehwegplatten aus Beton aufnehmen, 
Maße: 50/25 x 50 x 7 cm, zur Abfuhr laden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

65 m2 

01.06.0003 Tragschicht ausbauen und entsorgen 
Tragschicht Recyclingschotter 0/32, 
Stärke 20 cm, ausbauen, laden und entsorgen. 

30 t 

01.06.0004 Kantensteine aufnehmen und zur Abfuhr iaden 
Kantensteine aufnehmen, 
in Betonbett mit Rückenstütze, 
Kantensteinstärke über 5 cm bis 10 cm, 
aufnehmen und zur Abfuhr laden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

40 m 

01.06.0005 Betonaufbruch entsorgen 
TB 

Betonaufbruch, Pflaster, Platten, Kantsteine, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 
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Deponiegebühr:' 

EUR /t  
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wiegenote 

80 t 

01.06.0006 Bodenanalyse LAGA 
TB 
Bodenanalyse LAGA, 
die Probenahme ist von Personen durchzuführen, die 
über die für die Durchführung der Probenahme 
erforderliche Sachkunde verfügen. Die Untersuchungen 
sind von Prüflaboratorien durchzuführen, deren 
Personal über die erforderliche Fach- und 
Sachkunde verfügt. Satz 2 gilt als erfüllt, wenn die 
Prüflaboratorien ihre Sach- und Fachkunde gemäß 
Verwaltungsvereinbarung überden Kompetenznachweis und 
die Notifizierung von Prüflaboratorien und Messstellen 
im gesetzlich geregelten Umweltbereich nachgewiesen 
haben. 

Prüflabor:' 

vom Bieter einzutragen 

2 St 

01.06.0007 Boden unbelastet entsorgen 
Boden nicht schadstoffbelastet 
laden und entsorgen, 
Abrechnung nach Original-Wiege- und 
Lieferscheinen. 

190 m3 
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01.06.0008 Boden ZI.1 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGAZ1.1 
laden und abfahren. Die fachgerechte 
Entsorgung ist vom AN mit Übernahmescheinverfahren 
nachzuweisen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

01.06.0009 Boden ZI .2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGAZ1.2 
laden und abfahren. Die fachgerechte 
Entsorgung ist vom AN mit Übernahmescheinverfahren 
nachzuweisen. 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

01.06.0010 Boden Z2 entsorgen 
TB 

Boden, belastetes Material, LAGA Z2 
abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist vom AN mit 
Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 
Abrechnung nach annahme der Wiegenote 
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Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

01.06.0011 Boden > Z2 entsorgen 
TB 
Boden, beiastetes Materiai, LAGA > Z2 
abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist vom AN mit 
Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 
Abrechnung nach annahme der Wiegenote 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

01.06.0012 Stubben entsorgen 
TB 

Pflanzliche Reststoffe entsorgen, 
Stoffart: Stubben 
aus Boden lösen, laden und abfahren, 

zur Kompostieranlage:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 
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EUR /m3 ' 
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmitteibarzu 
erbringen. 

5 m3 

01.06.0013 Abfall sammeln und entsorgen 

TB 
Mischabfaii sammein und zur Abfuhr iaden, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 

Stoffarten: Gias, Papier, Kunststoff, Metaii 

Entsorgungsstelie:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

 / m3' 
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmitteibarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wiegenote 

1 m3 

Summe 01.06 

Summe 01 

Sonstiges 

Bauteil 1 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und 
Interimmaßnahme 
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02 Bauteii 1 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 

02.01 Geiändefiächen 

02.01.0001 Grasnarbe abräumen 
Grasnarbe abräumen, 
Schichtdicke bis 10 cm, Bewuchs Rasen, 
transportieren, bis 150 m, und zur Abfuhr laden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 

400 m2 

02.01.0002 Oberboden abtragen, 30 cm 
Oberboden profilgerecht abtragen, 
Abtragsstarke bis 30 cm, 
Bodengruppe 2-4 DIN 18915, 
Boden teilweise stark mit Wurzelresten durchsetzt, 
Boden innerhalb der Baustelle lagern, 
die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsflache. 

50 m2 

02.01.0003 Boden abtragen, bis 30 cm, transportieren, zwischeniagern 
Boden abtragen, bis 30 cm, 
Bodenklasse 3 + 4, DIN 18300, 
transportieren, bis 150 m, 
Zwischenlagern 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsflächen. 

80 m3 

02.01.0004 Austausch von Boden im Wurzeibereich mit Saugfahrzeug 
Austausch von Boden im Wurzelbereich mit Saugfahrzeug 
Fahrzeug mit Bedienung, 
einschl. An- / Abfahrt, 
Bodenklasse 3+5, DIN 18300, 
Boden zur weiteren Verwendung auf der Baustelle abkippen, 
Transportweg bis 150 m. 

10 h 
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02.01.0005 Lagernden Boden einbauen 
Lagernden Boden einbauen, 
lagenweise, bis 30 cm, 
Bodenklasse 3 + 4, DIN 18300, 
verdichten, 
Abrechnung nach Aufmaß an der Einbaustelle. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

50 m3 

Summe 02.01 Geländeflächen 
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02.02 Befestigte Fiächen 

02.02.0001 Pianum, +/- 2 cm / verdichten 
Planum hersteilen, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm. 
Dach- / Seitengefälle 2-3%, 
Erdplanum verdichten, EV2 mind. 45MN/m2 
Feinplanum herstellen +/- 2 cm unter der 4 m Latte. 

1.610 m2 

02.02.0002 Tiefbordstein iiefern und setzen 
Tiefbordstein aus Beton, Iiefern und setzen, 
DIN 483 - T 8 X 25 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfugig verlegen. 

150 m 

02.02.0003 Bordstein auf Passmaß trennen 
Bordsteine wie In vorhergehender Position beschrieben, 
auf Passmaß trennen, quer, schneiden. 

56 St 

02.02.0004 Schottertragschicht iiefern 
Schottertragschicht aus RC-Schotter liefern, 
ZTV SoB-StB, 
Körnung 0/32, korngestuft, 
Feinanteil, Korndurchmesser kleiner als 0,063 mm, 
kleiner 5 Masseprozent. 
Umrechnungsfaktor: 1m3 lose Masse = 1,8 t, 
Abrechnung nach Wiegenote 

740 t 

02.02.0005 Schottertragschicht einbauen 
Schottertragschicht aus Naturschotter einbauen, 
Körnung 0/32 
Schichtdicke 25 cm, 
verdichten, 
Verformungsmodul EV2 120 MN/m2 
Einbau zwischen Randeinfassungen. 

940 m2 
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02.02.0006 Gehwegplatten aus Beton aufnehmen 
Gehwegplatten aus Beton aufnehmen, transportieren und 
lagern. 
Maße: 75/50/25 x 50 x 7 cm, 
transportieren bis 10 m. 
Plattenbruch zur Abfuhr laden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

8 m2 

02.02.0007 Betonpiatten bauseits iagernd, 75, 50, 25x50x7 cm, veriegen 
Plattenbelag, bauseits lagernd, verlegen, 
Betonplatten 75, 50, 25 x 50 x 7 cm, 
Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm , 
in parallelen Reihen, mit versetzten Fugen, 
Fugen einschlämmen mit Sand. 
Einbauort: bei Flaupteingang zu überdachten Fahrradständern 

8 m2 

02.02.0008 Betonpiatten 50 x 25 x 7 cm, iiefern und veriegen 
Plattenbelag liefern und verlegen, 
Betonplatten 50 x 25 x 7 cm, ohne Fase 
Farbe: betongrau 
Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm , 
in parallelen Reihen, mit halbsteinversetzten Fugen, 
Fugen einschlämmen mit Sand. 
Einbauort: Flauptzugang Neubau Fahrradstellplatz 

690 m2 

02.02.0009 Betonpiatten 50 x 25 x 7 cm, kugeigestrahit, iiefern und 
veriegen 
Leistung wie zuvor in vollem Wortlaut beschrieben, jedoch 

Oberfläche kugelgestrahlt, 
gern. Ausführungsplan in Reihen in kleinen Gruppen gemischt 
mit Platten der Vorposition. 

170 m2 

02.02.0010 Betonpfiaster 20/10/8 cm iiefern und veriegen 

Pflasterdecke aus Pflastersteinen aus Beton liefern und 
verlegen, 
Format: 20/10/8 cm, mit Mikrofase 
Farbe betongrau 
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in Reihen, querveriegt. 
Einschi. Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm, 
Fugen einschiämmen mit Sand. 

80 m2 

02.02.0011 Schnitte 8 cm 
Beton Pflaster, 8 cm dick, schneiden 
mit Nassschneidegerät. 
Schneiden in unterschiediichen Winkein. 

90 m 

02.02.0012 Asphaitränder schneiden 
die Ränder einer bauseits vorh. Asphaitfiäche senkrecht, 
fluchtgerecht schneiden, Dicke bis 10 cm. 
Entstehende Asphaitreste werden in gesonderter Pos. vergütet. 

30 m 

02.02.0013 Asphaitragschicht iiefern einbauen 
Asphaittragschicht AC 22 T Hmb gern. ZTV/St-Hmb.09 
Bindemittei 50/70+ ** 
Schichtdicke 8,5 cm, 
Hohiraumgehait im Marshaii-Probekörper 5 bis 8 Voi.-%, 
Erbringen des Eignungsnachweises wird nicht gesondert 
vergütet, 
in Fahrbahnen der Baukiasse iV 
inki. Anarbeiten an Schachte, Einiäufe etc. 
Einbau zwischen Bordsteinen. 

60 m2 

02.02.0014 Zuiage Asphaittragschicht für Handeinbau 
Zuiagefürdie Flersteiiung von Kieinfiachen im Flandeinbau für 
Asphaittragschicht der Vorposition. 

60 m2 

02.02.0015 Bitumenhaitige Bindemittei aufsprühen 

Bitumenhaitiges Bindemittei aufsprühen auf 
zusammenhängenden Teiifiächen vor Einbau 
Asphaitdeckschicht. 
Unteriage vorher reinigen, Kehrgut der Verwertung nach Wahi 
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des AN zuführen 
Bindemittel U60K 
Bindemittelmenge: 0,3 kg/m2 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

60 m2 

02.02.0016 Asphaitdeckschicht aus Asphaitbeton, 
Asphaltdeckschicht aus Asphaltbeton, 
Mischgutart AC 8 D N, 
ZTV/St-Hmb.09 
Schichtdicke 3,5 cm, 
Bindemittel Straßenbaubitumen 50/70 TL Bitumen-StB und DIN 
EN 12591, in Fahrbahnen, 
Bauklasse IV RStO, 
Einbau zwischen Randeinfassungen. 

60 m2 

02.02.0017 Zuiage Asphaitdeckschicht für Handeinbau 
Zulage für die Herstellung von Kleinflächen im Handeinbau für 
Asphaitdeckschicht der Vorposition. 

60 m2 

02.02.0018 Naht in Asphaitdeckschicht hersteiien 
Naht in Asphaitdeckschicht hersteilen, 
Nahtflanke in Asphaitdeckschicht hersteilen 
Nahttlanke behandeln 
Längsnaht, 
Nahttlanke mit heiß aufzubringenden, polymermodifizierten 
Bitumen volldeckend anstreichen oder anspritzen 
Meng: 50g / m je cm Schichtdicke 
Dicke der Schicht: 3,5 bis 4,5 cm. 

70 m 

02.02.0019 Anschiuss mit anschmeizbarem Fugenband 
Anschluss an bestehende Decke oder Bauteil in der Dicke 
der Asphaitdeckschicht mit ansschmelzbarem Fugenband 
hersteilen. 
Dicke der Deckschicht: 4 cm 
Einzellängen: bis 20 m 
Breite Fugenband: 10 mm 

70 m 

Seite: 32 Druckdatum: 17.10.2014 



LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Auftraggeber: 

Projekt: 

LV : 
LV-Datum : 

SBH I Schulbau Hamburg 

11315 Landschaftsbauarbeiten 

602 Landschftsbauarbeiten 
09.10.2014 

OZ(Pos-Nr.) Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 
02.02.0020 Abstreumateriai aufbringen 

Abstreumaterial gleichmäßig auf die noch warme 
Oberfläche der Deckschicht aufbringen und einwalzen 
Nicht gebundenes und gelöstes Material der Verwertung 
nach Wahl des AN zuführen. 
Abstreumaterial: Lieferkörnung 1/3 
SZ-Wert der zugehörigen gröben Gesteinskörnung 
höchstens 18 
PSV-Wert der zugehörigen gröben Gesteinskörnung min. 50 
Abstreumenge 1 kg/m2 
Fläche mäschineil äbstreuen 
Farbe Wahl des AG 

60 m2 

02.02.0021 Traufstreifen hersteiien 
Traufstreifen aus Plattenbelag, 
Breite 0,50 bis 1,00 m gern. Planunterlagen, 
bauseits lagernd, verlegen, 
Betonplatten 50 x 50 x 7 cm, 
Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm , 
in parallelen Reihen, mit versetzten Fugen, 
Fugen einschlammen mit Sand. 

37 m2 

02.02.0022 Schnitte 7 cm 
Betonpflaster / -platten, 7 cm dick, schneiden 
mit Nassschneidegerät. 
Schneiden in unterschiedlichen Winkeln. 

300 m 

02.02.0023 Schottertragschicht einbauen, D= 20 cm 
Schottertragschicht aus Naturschotter einbauen, 
Körnung 0/32 
Schichtdicke 20 cm, 
verdichten, 
Verförmungsmödul EV2 120 MN/m2 
Einbau zwischen Randeinfassungen. 

420 m2 
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02.02.0024 Dynamische Schicht iiefern 
TB 
Korngestufte Schotterdeckschicht liefern 
Dynamische Schicht 0/16 mm 
aus Edelsplitten, Edelbrechsanden und 
bindigem Sand-Kies-Gemisch. 

Hersteller / Produkt:' 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

vom Bieter einzutragen 

Abrechnung nach Wiegenote 

51 to 

02.02.0025 Dynamische Schicht einbauen 
Korngestufte Schotterdeckschicht auf bauseits 
erstellter Tragschicht bzw, Frostschutzschicht als 
dynamische Schicht aufbringen. 
Zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm. 
Körnung : 0/16 mm 
Schichtdicke : 6 cm, Seitengefälle : mind. 2% 
Oberflächenscherfestigkeit gern. FLL > 50 kN/m2 
Wasserdurchlässigkeit gern. FLL > 1,0 x 10-3 cm/s 
Wasserspeicherkapazität ca. 22 % 
Proctordichte 97 % 
Frostklasse Fl 
Umweltverträglichkeit nach BBschV und LAGAZ-0 

420 m2 

02.02.0026 Wassergeb. Deckschicht 
TB 

Wegedeckschicht, 
nach FLL (Fachbericht zu Planung, Bau und 
Instandhaltung von wassergebundenen Wegen), 
liefern und einbauen, 
einschl. Anarbeiten an die Wegekanten. 
Einbaustärke: 4 cm in verdichtetem Zustand, 
Ebenheit: +/- 1 cm unter der 4-m-Latte, 
Abweichung von der Nennhöhe: +/- 1 cm. 
Wasserdurchlässigkeit => 1,0x10-4 cm/s. 
Oberflächenscherfestigkeit => 50 kN/m^. 
vor der Nachverdichtung (statisch) ist die Fläche zu 
wässern. Geforderter Verdichtungsgrad DPr=>0,95. 

Farbton: hellgelb - beige 
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Hersteller / Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

420 m2 

02.02.0027 Hersteiiungspfiege der Deckschicht 
Fertigstellungspflege (nach DIN 18035 -5): 

Wässern, so dass der Belag im Wechsel durchdringend naß 
wird und danach oberflächig abtrocknet. 

In der Abtrocknungsphase ist im erdfeuchten Zustand im 
Wechsel versetzt zu walzen, dabä ist ein Abscheren und 
das Verschieben von Deckenmaterial zu \ßrmeiden. 

Egalisieren (Wiederherstellen der Ebenheit). Dabei ist 
das Verschieben des Deckenmateriais zu vermeiden. 

In den EP sind 2 Arbeitsgänge einzukalkulieren. 

420 m2 

02.02.0028 Viies iiefern und einbauen 
Vlies liefern und auf Planum für Fallschutzkies auslegen. 
Stärke 300g/m^ 
Einzelbahmen sind mit 50 cm zu überlappen. 
Passschnitt an Rändern. 

110 m2 

02.02.0029 Faiischutzkies iiefern und einbauen 
Fallschutzkies liefern und einbauen. 
Fallschutzkies mit Prüfzertifikat 
nach DIN EN 1177 AI 2001 
Körnung: 2 - 8 mm 
Schichtstärken: 0,2 - 0,4 m, 
Einbau im Spielbereich 

75 t 

Summe 02.02 Befestigte Fiächen 
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02.03 Baukonstruktionen 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

02.03.0001 Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 2210 x 2000 mm 
Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 2210 x 2000 mm 
Gesamtgröße 2.210 x 2000 mm (Winkelrahmenaußenmaß), 
Maschenweite 30 x 10 mm, Bauhöhe Rost 30 mm, 
rutschhemmend in zwei Richtungen, 
Sicherung gegen unbefugtes Öffnen, 
2 Elemente je 1105 x 2000 mm, 
umiaufender Rahmen aus Winkelstahl, 
mit einem Mittelsteg aus T-Profilstahl, 
Anlage komplett feuerverzinkt. 
Rahmen mit Bohrungen zum \erschrauben auf Betonauflager 
aus Betonkantenstein: 

Tiefbordstein aus Beton, 
DIN 483 - T 8 X 20 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
verlegen mit Bettung und beidseitiger Rückenstütze, 
aus Beton C 12/15, D = 15 cm, 
Borde engfugig verlegen. 
Gesamtlänge: 8,42 m 

Schmutzraum unter dem Rost auspflastern, 
Betonpfiaster 20x10x8 cm, grau 
Bettung aus Sand, 3 cm 
Fläche; 3,8 m^ 

3 St 

02.03.0002 Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 2000 x 2000 mm 
Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 2000 x 2000 mm 
Gesamtgröße 2.000 x 2000 mm (Winkelrahmenaußenmaß), 
Maschenweite 30 x 10 mm, Bauhöhe Rost 30 mm, 
rutschhemmend in zwei Pachtungen, 
Sicherung gegen unbefugtes Öffnen, 
2 Elemente Je 1000 x 2000 mm, 
umlaufender Rahmen aus Winkelstahl, 
mit einem Mittelsteg aus T-Profilstahl, 
Anlage komplett feuerverzinkt. 
Rahmen mit Bohrungen zum \erschrauben auf Betonauflager 
aus Betonkantenstein: 

Tiefbordstein aus Beton, 
DIN 483 - T 8 x 20 x 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
verlegen mit Bettung und beidseitiger Rückenstütze, 
aus Beton C 12/15, D = 15 cm, 
Borde engfugig verlegen. 
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Gesamtlänge; 8,00 m 

Schmutzraum unter dem Rost auspflastern, 
Betonpflaster 20x10x8 cm, grau 
Bettung aus Sand, 3 cm 
Fläche: 3,4 m^ 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

1 St 

02.03.0003 Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 4000 x 1200 mm 
Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 4000 x 120 mm 
Gesamtgröße 4.000 x 1200 mm (Winkelrahmenaußenmaß), 
Maschenweite 30 x 10 mm, Bauhöhe Rost 30 mm, 
rutschhemmend in zwei Richtungen, 
Sicherung gegen unbefugtes Öffnen, 
4 Elemente je 1000 x 1200 mm, 
umlaufender Rahmen aus Winkelstahl, 
mit einem Mittelsteg aus T-Profilstahl, 
Anlage komplett feuerverzinkt. 
Rahmen mit Bohrungen zum verschrauben auf Betonauflager 
aus Betonkantenstein: 

Tiefbordstein aus Beton, 
DIN483 -T8 X 20 x 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
verlegen mit Bettung und beidseitiger Rückenstütze, 
aus Beton C 12/15, D = 15 cm, 
Borde engfugig verlegen. 
Gesamtlänge; 10,40 m 

Schmutzraum unter dem Rost auspflastern, 
Betonpflaster 20x10x8 cm, grau 
Bettung aus Sand, 3 cm 
Fläche: 4,0 m^ 

5 St 

02.03.0004 baus. lagernde Einfassung aus Stellplatten m. aufgeschr. 
Holzbohle/Gartenschwelle einbauen 

Spielplatzeinfassung einbauen bzw. montieren. 

Einfassung aus Stellplatten, Beton 75/50/7 cm, sowie mittels 
Spezialbügel aufzuschraubender Holzbohle/Gartenbauschwelle 
24/14 cm gehobelte und gefaste Lärche, 
Befestigungsschuhe 3 Stk/m, (U-Pfostenträger aus Stahl, 
verzinkt, Maße: 6 x 20 x 20 cm) auch bauseitig montiert an 
Gartenbauschwelle, mit Hilfe von 1 St. Schlossschraube je U- 
Pfostenträger, durchgebohrt durch Betonplatte 
Inkl. aller notwendigen Erdarbeiten, Betonbettung und 
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Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Rückenstütze aüs Beton C 12/15 (B 15) Einschließlich 
Beton lieferung. 

30 

02.03.0005 Einfassung aus Steiipiatten mit aufgeschraubter 
Hoizbohie/Gartenschweiie iiefern und 
einbauen 
Spielplatzeinfassüng liefern ünd einbauen bzw. montieren. 

Einfassung aus Stellplatten, Beton 75/50/7 cm, sowie mittels 
Spezialbügel aufzuschraubender Holzbohle/Gartenbauschwelle 
24/14 cm gehobelte und gefaste Lärche, 
Befestigungsschuhe 3 Stk/m, (U-Pfostenträger aus Stahl, 
verzinkt, Maße: 6 x 20 x 20 cm) auch bauseitig montiert an 
Gartenbauschwelle, mit Hilfe von 1 St. Schlossschraube je U- 
Pfostentrager, durchgebohrt durch Betonplatte 
Inkl. aller notwendigen 

Erdarbeiten, Betonbettung und 
Rückenstütze aus Beton C 12/15 (B 
15) Einschließlich Betonlieferung. 

10 m 

02.03.0006 Winkeieiement H 70 cm iiefern und einbauen 
Winkelstützwände aus Beton liefern und 
einbauen. 
Winkelstützwände aus Beton, Dicke 10 cm, Höhe 
70 cm, Fuß 40 cm, Länge 100 cm, ohne Sporn, 
Oberfläche Sichtbeton, 
Bettung Beton C20/25, Dicke ca. 15 cm, 
Stoßfugen mit Bitumenbahnen abdecken. 

14 St 

02.03.0007 Winkeieiement H 70 cm, Breite 0,50 m, iiefern und einbauen 
Leistung wie zuvor in vollem Wortlaut, jedoch 

Breite 0,50 m 

1 St 
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02.03.0008 Winkeieiement H 70 cm, Ecke, iiefern und einbauen 

Winkelstützwand Außen-Ecke 90° aus Beton liefern und 
einbauen. 
Dicke 10 cm, Höhe 70 cm, Fuß 40 cm. Seitenlangen je 100 cm, 
ohne Sporn, 
Oberfläche Sichtbeton, 
Bettung Beton 020/25, Dicke ca. 15 cm, 
Stoßfugen mit Bitumenbahnen abdecken. 

1 St 

02.03.0009 Hoizdeck iiefern und einbauen 
TB 

Holzdeck 410 x 410 cm mit quadratischer Aussparung 
ca. 80 X 80 cm. 

Unterkonstruktion aus Stahlprofilträgern HEB 120 als 
freitragender, umlaufender Rahmen mit Längs- und 
Oueraussteifungen nach statischen Erfordernissen 
hergestellt. 
Montage an Winkelstützelementen der Vorpositionen 
mittels Verschraubung, sowie auf 1 Stück 
Stahlprofiltrager-Pfosten, Lange 80 cm. Betonfundament 
40x40x60 cm, C 12/15. 

Ausführung 2-teilig zum Verschrauben vor Ort. 

Stahlteile feuerverzinkt nach DIN EN ISO 1461. 

Holzbelag mit versetztem Fugenbild (ca. 305/105 cm) 
aus FSO-zertifiziertem Tropenholz 70 x 70 mm auf 
Zwischenbeschlag aus Flachstahl verschraubt. 

Die Befestigung der Belages erfolgt nach Montage der 
Unterkonstruktion von oben auf der Stahlkonstruktion. 

Einschi. verz. Quadratrohr, Länge ca. 4000 mm, und 
verz. Stahlwinkel, Länge ca. 450 mm, zur Befestigung 
einer seitlichen Verkleidung. 
Einschi, seitl. Verkleidung mit HPL-Platten, für den 
Außenbereich geeignet, Montage durch umlaufende 
Verschraubung. 
Fläche: ca. 1,1 m^ 
Stärke: 6 mm 
Farbe nach Wahl Bauherr. 

Alle Verbindungsteile aus V2A. 

Hersteller:' 
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vom Bieter einzutragen 

1 St 

02.03.0010 Toraniage einbauen 
bauseits iagernde 2-fiügeiiege Toraniage, iichte Weite ca. 2,75 
m, Höhe 1,05 m, transportieren und einbauen. 
Toraniage best, aus Stahiquadratrohrrahmen und senkrechter 
Fiachstahiausfachung, ein Torfeststeiier mit einbetoniertem 
Aufnehmer, Torpfosten Quadratrohr ca. 10 x 10 cm, 
einbetoniert, Toranalge dunkel lakiert. 
Einschi, hersteilen der Fundamente, 2 St. ca. 60 x 60 x 60 cm, 
CI 2/15. 
Transportweg: 20 m 

1 St 

02.03.0011 Stabgitterzaun, H=103 cm einbauen 
Stahlmattenzaun, bauseits lagernd, wiedereinbauen, 

Bauhöhe 1030 mm 
Gitterlänge: 2540 mm 
überstehende Gitterenden müssen nach unten zeigen, 
Rundstahlstabe: 8 mm, waagerecht als Doppeldrähte, 
senkrechte Drähte 6 mm, 
Maschenweite: 50/200 mm, 

Pfosten aus T-Profilstahl mind. 50x50 mm, auf der 
Vorderseite Edelstahlklammern zur Befestigung der 
Zaunfelder,Befestigung mit V2A Befestigungsschrauben, 
mit rundem Schraubenkopf, inci V2A Unterlegscheibe. 

Fundamente, aus Beton C 12/15, 
Fundamentmaße : 40/40/60 cm. 

Inkl. Erd-, Beton-, und Nebenarbeiten, 
Bodenklassen 3 u. 4 DIN 18300, 
Aushub transportieren und zur Abfuhr laden, 
die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 

25 m 

02.03.0012 Zuiage Eckausbiidung 
Zulage für Eckausbildung mit Verbindern aus Edelstahl. 

1 St 

Summe 02.03 Baukonstruktionen 
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02.04 Technische Anlagen 

02.04.0001 Rohrgrabenaushub, Bkl. 3-4, bis 1,25 m 
Rohrgraben und Schachtgrube ausheben und Material bei 
Eignung für den späteren Wiedereinbau außerhalb des 
Rohrgrabens im Baustellenbereich lagern. 
In den Einheitspreis sind alle Nebenarbeiten, wie 
zusätzliche Vertiefungen, Planie der Grabensohle sowie der 
Aushub im Bereich der Schächte und Arbeitsräume für 
Rohrverbindungen einzurechnen. 
Grabenbreite : 0,35 bis 0,6 m 
für Schächte bis 1,5 m 
Rohrgräbentiefe : bis 1,25 m 
Zul. Abweichung von Sollhöhe : +/- 3 cm 
Förderweg : mäx. 200 m 
Bodenklasse : 3 - 4 
Abfuhr von nicht brauchbarem Material in gesonderter 
Position. 

23 m3 

02.04.0002 Füllboden, Fl, liefern und einbauen 
Füllboden, liefern und einbauen, 
Frostempfindlichkeitsklasse Fl, Sande und Kiese 
für Verfüllung von Leitungsgräben 
Einbäu lägenweise. Schichtstärke 30 cm, 
einschließlich Verdichtung. 

6 m3 

02.04.0003 KG-Rohr, KG 2000 PP liefern und verlegen 
Kunststoffgrund leitungs(KG)-Rohr, 
KG 2000 DN/OD 160 
Vollwandabwasserrohre und Formstücke aus Polypropylen (PP- 
MD) gemäß DIN EN 14758-1 mit werksseitig eingelegter 
pätentierter Lippendichtung. 
Flochlästkänälrohr mit hoher Ringsteifigkeit > 10 kN/m^, 
die Rohrleitungen sind unter Beachtung der DIN EN 1610 und 
der Flerstellerverlegeänieitung zu verlegen. 

30 

02.04.0004 Formstück Bogen 
Formstück 
zur Rohrleitung DN 150 der Vorposition, 
Bogen: 15°/45790° 

45 St 
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02.04.0005 Formstück Abzweig 
Formstück Abzweig 
zur Rohrleitung DN 150 der Vorposition. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

15 St 

02.04.0006 Formstk. Reduzierung 
Formstück Reduzierung, 150/100 
zur Rohrleitung der Vorposition, 

15 St 

02.04.0007 Betonteile Straßenablauf, Eimer 
Betonteile für Straßenablauf mit Längsaufsatz, 
ohne Schlammraum, liefern und einbauen 
DIN 4052 - 1 a - 5d - 11 - 10 b - Dl, versetzen auf 
Betonauflager, Mindestdicke 15 cm. 
Eimer C2 
Einschi, hersteilen von Anschluss an KG Rohr. 

2 St 

02.04.0008 Aufsatz Ablauf Muldenform 
Aufsatz, DIN 19571-B2 
Klasse C 250 
Muldenform, Rahmenaußenmaße 500 x 300 mm 
Bauhöhe 185 mm 
Rahmen DIN 19571-1 
mit Eimerauflage 
Rost aus Gusseisen, schraublos arretiert, 
Schlitzweite 16 mm 
Einlaufquerschnitt 650 cm^ 
liefern und einbauen 

2 St 

02.04.0009 Hofablauf liefern und einbauen 
TB 

Flofablauf aus Polymerbeton, Belastungsklasse B125 
nach EN 124 
Baulänge 30 cm, 
Baubreite 30 cm, 
Bauhöhe 44,5 cm, 
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mit aufliegendem Gussrahmen, 
mit Gussrost einliegend, Schlitzweite 12mm, 
Einlaufquerschnitt 265cm^, 
mit schraubloser Arretierung 
mit integriertem Geruchsverschluss, 
mit Schlammeimer aus Kunststoff PP, 
mit integrierter Lippenlabyrinthdichtung für den 
waagerechten Anschluss von Kunststoffrohren DN/OD 110 
liefern und nach Angaben des Herstellers einbauen 

Einschi, hersteilen von Anschluss an KG Rohr. 

Hersteller:' 

vom Bieter einzutragen 

Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

4 St 

02.04.0010 Muldenstein liefern und einbauen 
Muldenstein liefern und mit Gefällge gern. Planunterlagen 
einbauen. 
Betonmuldenstein: DIN EN 1340 
Farbe: betongrau 
Bettung: C12/15 
Abmessungen: 
Format: 33/30/12 cm, 
Bettung: d = 20 cm 
Einschi. 2 St. Passschnitte an Abläufen. 

85 m 

02.04.0011 Fassadenrinne Bl25 mit Abdeckung aus Gitterrost liefern u. 
einbauen 
TB 

Fassadenrinne 
Rinnenunterteil aus faserbewehrtem, 
aus frost- und tausalzbeständigem Beton 
Belastungsklasse B 125 nach DIN 19580/EN 1433, 
CE-konform, mit allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung, 
mit verzinkter Stahlzarge und schraublosem 
Schnellverschluss, 8-fach arretiert, ohne Querstege in 
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der Rinnenleitung, mit Sicherheitsfuge, L/B/H 
1000x160x214 mm, liefern und unter Beachtung der 
Einbauhinweise des Herstellers verlegen. 
Qualität nach DIN EN ISO 9001:2008, 
einschl. Abdeckung aus Gitterrost, verzinkt, MW 30/10 
mm, L/B/H 1000x149x20 mm, 
einschl. Stirnwand geschlossen, 
mit senkrechtem Abgang DN 100, 
einschl. Schmutzfangeimer, 
einschl. werksseitiges Schneiden auf Baulange. 

Die angegebene Gesamtlänge bezieht sich auf 
10 Teilstücke. 
Einschl. hersteilen von 10 Anschlüssen an KG Rohr. 

Hersteller / Prodükt:' 

vom Bieter einzutragen 

25 m 

02.04.0012 Passschnitt Fassadenrinne 
Passschnitt an Fassadenrinne der Vorposition, quer 90°, 
einschl. Nachverzinken der Schnittstelle. 

10 St 

02.04.0013 Direktabiauf mit Giocke aus Edeistahi, DN 100 
TB 
Direktablauf mit Glocke aus Edelstahl, DN 100, 
zur Entwässerung des Schmutzraumes unter Abtrittrosten, 
Ablaufkörper DN 100, 
aus Edelstahl, 
mit Siebabdeckung, nicht höhenverstellbar. 

Einschl. hersteilen vcn Anschluss an KG Röhr. 

Produkt:' 

vöm Bieter einzutragen 

9 St 
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Menge 

02.04.0014 Schieberkappen höhenmäßig anpassen 
Schachtabdeckung Schieberkappen höhenmäßig anpassen, 
Höhe: +/- 10 cm 

ME Einheitspreis 

in Euro 

Gesamtbetrag 

in Euro 

4 St 

02.04.0015 Vorhandene Schächte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR), 40-80 mm 
Vorhandene Schächte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR) 
nach DiN 4034 Teii 2 (giatt) 
Bauhöhe h = 40-80 mm. 

4 St 

02.04.0016 Vorhandene Schächte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR), 100 -120 mm 
Vorhandene Schächte in der Höhe änpässen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR) 
nach DiN 4034 Teii 2 (giatt) 
Bauhöhe h = 100 - 120 mm 

1 St 

02.04.0017 Kabeigraben, Bki. 3-4, bis 0,6 m 
Kabeigraben, Bki. 3-4, bis 0,6 m 
Graben ausheben und Materiai bei Eignung für den 
späteren Wiedereinbäu äußerhäib im Bäusteiienbereich iägern. 
in den Einheitspreis sind äiie Nebenärbeiten, wie 
zusätziiche Vertiefungen, Pianie der Grabensohie 
einzurechnen, Abfuhr von nicht brauchbarem Materiai in 
gesonderter Position. 
Grabenbreite : 0,35 bis 0,6 m, 
Rohrgrabentiefe : bis 0,6 m, 
Zui. Abweichung von Soiihöhe : +/- 3 cm 
Förderweg : max. 100 m 
Bodenkiasse : 3 - 4 

11 m3 

02.04.0018 Erdkabel, bauseits gestellt, verlegen 
Kabei veriegen, 
Erdkabei / Trassenband bauseits gesteiit, 
fachgerecht in vorbereitete Gräben, 
einschiießiich Verfüiiung und Verdichtung der Gräben. 

30 m 

Seite: 45 Druckdatum: 17.10.2014 



LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Auftraggeber: 

Projekt: 

LV : 
LV-Datum : 

OZ (Pos-Nr.) 

SBH I Schulbau Hamburg 

11315 Landschaftsbauarbeiten 

602 Landschftsbauarbeiten 
09.10.2014 

Menge 

02.04.0019 Mastleuchte aufstellen 
Mastleuchte, Lichtpunkthöhe bis 4 m, aufstellen, 
bauseitige Bereitstellung durch AG, 
nach Einbauvorschrift, 
Fundamentgrube: 60/60/80 cm 
Fundament: Beton C 12/15 
Grube verfüllen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

1 St 

Summe 02.04 Technische Aniagen 
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02.05 Einbauten 

02.05.0001 Doppeischaukei einbauen 
im Baufeld lagernde Holz-Doppelschaukel innerhalb Baustelle 
transportieren und einbauen. 
bestehend aus 4 St. Rundpfosten je 0 ca. 20 cm stehend, 
aneinnandergelehnt und 1 St. Metallquerstrebe als obere 
Querauflage, Höhe ca. 2,50 m, LxB 2,50 x 2,50 m. 
mitverz. Pfostenschuhen. 
Transportweg: 20 m 
Einbau in 4 Stück Betonfundamente 70 x 70 x 50 cm, C20/25. 
Einschi, ausheben Fundamentlöcher. Entsorgung Aushub wird 
in gesonderter Position abgerechnet. 

1 St 

02.05.0002 Abfaiibehäiter, bauseits iagernd, aufsteiien. 
Abfallbehälter, bauseits lagernd, aufstellen. 
Grundform achteckig, Volumen 90 Liter, 
Stahl verzinkt und lackiert, 
einschl. Erd- / Betonarbeiten, 
Betonfundament 35 x 35 x 40 cm, C12/15. 
überschüssigen Boden auf der Baustelle lagern. 

3 St 

Summe 02.05 Einbauten 
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02.06 Pfianz- und Saatfiächen 

02.06.0001 Baugrund iockern 
Baugrund vor Auftrag der Vegetationsschicht 
iockern durch Aufreissen, Tiefe ca. 20 cm, 
Bodengruppe 2 bis 5 DiN 18 915 Teii 1, 
für neue Pfianzfiächen. 

280 m2 

02.06.0002 Bauseits lagernden Oberboden einbauen 
Bauseits geiagerten Oberboden einbauen 
Bodengruppe 2 und 4 DiN 18 915 Teii 1, 
Beschaffenheit des Oberbodens: 
grobe Pfianzenreste, Steine und andere Reste größer 5 cm 
Durchmesser sind abzusammein. Entsorgung in gesonderter 
Position. 
Einbaustärke: 30 cm 

50 m2 

02.06.0003 Humosen Oberboden liefern 
Oberboden iiefern und einbauen 
Bodengruppe 2 und 4 DiN 18 915 Teii 1, 
Beschaffenheit des Oberbodens: 
gesiebt, humos, sandig, wasserdurchiässig, 
frei von Dauerunkräutern aiier Art. 
Einbaustärke: 30 cm 

85 m3 

02.06.0004 Feinplanum Pflanzflächen 
Feinpianum für Pfianzfiächen hersteiien, 
züiässige Abweichüng von der Soiihöhe 3 cm, 
Anschiüsse an Wege, Piätze und sonstige Beiäge 2 cm 
tiefer, 
Steine, Fremdkörper ab 5 cm, Unkraut und schwer verröttbare 
Pfianzenteiie abiesen, 
Stoffe werden Eigentum des AN und sind zu beseitigen. 

280 m2 

Für die Herstellung der Pflanzgruben gelten die FLL- 
Empfehlungen für Baum Pflanzungen - Teil 2\ 
Standortvorbereitungen für Neupflanzungen; Pflanzgruben und 
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Menge 

Wurzelraumerweiterung, Bauweisen und Substrate. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

02.06.0005 Pfianzgrube 400/400cm, T= 80cm, iösen und iagern 
Pflanzgrube 400/400cm, T= 80cm, lösen und lagern 
Pflanzgrube ausheben, 
Sohle 10 cm tief lockern, 
Bodenklasse 3 - 4 
Aushub aufnehmen und auf der Baustelle lagern, 
die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

3 St 

02.06.0006 Baumgrubensubstrat iiefern und einbauen, Baumgrube 400 
X 400 cm, D= 70 cm 
TB 
Baumgrubensubstrat Iiefern und einbauen, 
Baumgrube 400 x 400 cm, 
Substrat zur Herstellung von Baumstandorten In ganz 
oder teilweise überbauter Form, gemäß Bauweise 2 der 
’FLL - Empfehlungen für Baümpflanzüngen - Teil 2: 
'Standortvorbereitungen für Neupflanzungen' 
Hergestellt ohne Zusatz mineralischer 
Recyclingmaterialien, 
Kompostkomponente gütegesichert nach RAL-GZ 251 
Einbaustärke: 70 cm 

Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

45 m3 

02.06.0007 Pfianzverankerung, 4-Bock 
Pflanzenverankerung hersteilen, 
mit 4 Baum pfählen, senkrecht, Pfahl weißgeschält, 
Zopfstärke 10/12 cm, 
Pfahllänge 300 cm, 
Pfähle oben verbunden mit 4 Halbrundlatten, 
Bindegut Kokos. 

8 St 
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02.06.0008 

Menge ME Einheitspreis 

in Euro 
Seiiverspannung für Bäume / Unterfiurbaumverankerung 
TB 

Seilverspannung für Bäume / Unterfiurbaumverankerung; 
Wurzelballenverankerung mit Spanngurt 
Ballenverankerung für Bäume bis ca. 3,50 m Höhe 
Erdankern an drei Punkten. 

(0 ca. 6,0 cm). 

Wurzelballenverankerung mit Spanngurt 
Gurt-System-Satz bestehend aus: 
• 3 Stück Erdanker 40 DB aus Aluminium-Druckguß 

mit je einem Ankerseil aus verzinktem Stahldrahtseil, 
Länge ca. 0,50 m, andere Seite Auge mit D-Ring 

• 1 Stück Spanngurt 1-teilig, PES, 2,5 cm breit, Länge 
ca. 6,00 m, ein Ende Ratsche, anderes Ende glatt 

Gesamtbetrag 

in Euro 

Produkt: 

vom Bieter einzutragen 

1 St 

02.06.0009 Beiüftungs- / Bewässerungsset 
Baumbelüftungs- und Bewässerungs-Set liefern und 
einbauen. 

5 m flexibles Dränrohr DN 80 aus PVC, 
1 T-Stück 
1 Walu-Endkappe 
2 Walu-Anker 

2 St 

02.06.0010 Gießring hersteiien 
Gießring aus Bodenmaterial hersteilen, 
Fassungsvermögen 80 I mm. 
Einschi. Mulchen mit Rindenmulch, Dicke 10 cm. 

7 St 

BÄUME 
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02.06.0011 Acer campestre liefern und pflanzen 

Acer campestre liefern und pflanzen 
Feldahorn 
Solitarbäume, 
4xv., aus extra weitem Stand mit Drahtballierung 
STU 20-25 cm, 
liefern und pflanzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
Verfüllen mit Aushubmaterial. 
Einschi, hersteilen des Gießringes. 
Restliches Aushubmaterial seitlich verteilen. 

3 St 

02.06.0012 Catalpa bignonioides liefern und pflanzen 
Catalpa bignonioides - Trompetenbaum 
Hochstämme, 
4xv., mit Drahtballierung 
StU20-25 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
Verfüllen mit Aushubmaterial. 
Einschi, hersteilen des Gießringes. 
Restliches Aushubmaterial seitlich verteilen. 

1 St 

02.06.0013 Pinus nigra ssp. nigra liefern und pflanzen 
Pinus nigra ssp. nigra - Schwarzkiefer 
Hochstamme, 
5xv., mit Drahtballierung 
Höhe 200-225 cm, 
Breite 150 - 200 cm 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
Verfüllen mit Aushubmaterial. 
Einschi, hersteilen des Gießringes. 
Restliches Aushubmaterial seitlich verteilen. 

3 St 

02.06.0014 Sorbus aucuparia liefern und pflanzen 

Sorbus aucuparia - Eberesche 
Hochstämme, 
4xv., mit Drahtballierung 
StU20-25 cm, 
liefern und in vorbereitete Flachen pflanzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
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Verfüllen mit Aushubmaterlal. 
Elnschl. herstellen des Gleßringes. 
Restliches Aushubmaterlal seitlich verteilen. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

1 St 

02.06.0015 Tiiia cordata 'Greenspire' iiefern und pfianzen 
Tllla cordata 'Greenspire' - Winterlinde 'Greenspire' 
Hochstämme, 
4xv., mit Drahtballlerung 
StU 20 - 25 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflänzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
Verfüllen mit Aushubmaterlal. 
Einschi, hersteilen des Gießringes. 
Restliches Aushubmaterlal seitlich verteilen. 

1 St 

STRAUCHER 

02.06.0016 Aronia meianocarpa iiefern und pfianzen 
Aronia meianocarpa liefern und pflanzen, 
Schwarzfrüchtige Apfelbeere 
3xv., Cont. 31, 60 - 80 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflänzen. 

29 St 

02.06.0017 Hamameiis intermedia 'Aphrodite' iiefern und pfianzen 
Hämämelis intermediä 'Aphrodite' liefern und pflänzen, 
Zaubernuss 'Aphrodite' 
3xv., Cont., 60 - 80 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflänzen. 

3 St 

02.06.0018 Hamameiis intermedia 'Westerstede' iiefern und pfianzen 
Hämämelis intermediä 'Westerstede' liefern und pflänzen, 
Zaubernuss 'Westerstede' 
3xv., Cont., 60 - 80 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflänzen. 

6 St 
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02.06.0019 Osmanthus heterophyllus liefern und pfianzen 
Osmanthus heterophyllus liefern und pflanzen, 
Duftblüte 
Cont. 51, 60 - 80 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

8 St 

02.06.0020 Rosa pimpineiiifoiia iiefern und pfianzen 
Rosa pimpineiiifoiia liefern und pflanzen 
Dünenrose 
2xv., Cont., 60- 100 cm, 
liefern ünd in vorbereitete Flächen pflanzen. 

8 St 

02.06.0021 Saiix rosmarinifoiia iiefern und pfianzen 
Salix rosmarinifoiia liefern und pflanzen 
Rosmarinweide 
Cont, 40 - 60 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

8 St 

GRÄSER UND STAUDEN 

02.06.0022 Aichemiiia moiiis iiefern und pfianzen 
Alchemilla mollis liefern und pflanzen 
Frauenmantel 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

90 St 

02.06.0023 Campanuia tracheiium 'Aiba' iiefern und pfianzen 
Campanula tracheiium 'Alba' liefern und pflanzen 
Nessel-Glockenblume 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

159 St 
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02.06.0024 Deshampsia cespitosa 'Goidschieier' iiefern und pfianzen 

Deshampsia cespitosa 'Goldschleier' liefern und pflanzen 
Waldschmiele 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

374 St 

02.06.0025 Fragaria vesca iiefern und pfianzen 
Fragaria vesca liefern und pflanzen 
Walderdbeere 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

477 St 

02.06.0026 Geranium nodosum 'Simon' iiefern und pfianzen 
Geranium nodosum 'Simon' liefern und pflanzen 
Knotiger Storchschnabel 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

284 St 

02.06.0027 Geranium phaeum iiefern und pfianzen 
Geranium phaeum liefern und pflanzen 
Brauner Storchschnabel 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

90 St 

02.06.0028 Saivia giutinosa iiefern und pfianzen 
Salvia giutinosa liefern und pflanzen 
Gelber Salbei 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

114 St 

ZWIEBELPFLANZEN 
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Hyacinthoides non-scripta liefern und pflanzen 
Hyacinthoides non-scripta liefern und in vorbereitete Flachen 
pflanzen. 

1.576 St 

02.06.0030 Muscari latifolium liefern und pflanzen 
Muscari latifolium liefern und in vorbereitete Flachen pflanzen. 

677 St 

02.06.0031 Narcissus cyclamineus 'February Gold' liefern und pflanzen 
Narcissus cyclamineus 'February Gold' liefern und in 
vorbereitete Flachen pflanzen. 

451 St 

02.06.0032 Tulipa tarda liefern und pflanzen 
Tulipa tarda liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

451 St 

Die Fertigstellungspflege umfesst die Leistungen nach der 
Pflanzarbeit gern. DIN 18 916, die zur Erzielung eines 
abnahmefähigen Zustandes von Pflanzungen erforderlich sind. 

Zeitraum der Fertigstellungspflege: März 2015 bis Juli 2015 

Die Pflegegänge sind der Bauleitung vor Beginn der 
Durchführung schriftlich anzuzeigen. Die Arbeitsberichte sind 
am Tag der Ausführung, spätestens aber zum letzten Tag der 
Arbeitswoche, der Bauleitung vorzulegen. Verspätet 
eingereichte Berichte werden nicht anerkannt. 

02.06.0033 Fertigstellungspflege Hochstämme, 8 Ag. 

TB 

FERTIGSTELLUNGSPFLEGE BAUMPFLANZUNG: 

Leistungen der Flerstellungspflege bei 
Baumpflanzungen: 
- Baumscheiben lockern u. jäten, Dauerenkrauter 
ausgraben 

- Entfernen trockener od. anderweitig geschädigter 
T riebe 

- Nachrichten von Verankerungen, 
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- Nachrichten der Gießränder 
- Überwachung auf Befaii von Krankheiten, Schädiingen 

und Wiidverbiss 

ist zum Abnahmetermin kein abnahmefähiger Zustand 
erreicht, hat der AN weitere Pfiegegänge bis zum 
Erreichen eines abnahmefähigen Zustandes auf eigene 
Kosten durchzuführen. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP giit für 8 Arbeitsgänge 

9 St 

02.06.0034 Wässern der Hochstämme, 6 Ag. 
TB 
Wässern der Bäume, 6 Arbeitsgänge, 
Mindestwassermenge 200 Liter je St und Arbeitsgang, 
ein Wasserabschiuss ist nicht vorhanden, 
die Wasserkosten und der Transport mitteis Wasserwagen 
ist m den EP einzurechnen. 

Der AN hat hierüber Protokoii zu führen, weiches von 
der örti. Bauieitung zu bestätigen ist. 

Die Überwachung des Bedarfs obiiegt dem AN. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

**** Der abgegebene EP giit für 6 Arbeitsgänge.**** 

9 St 

02.06.0035 Fertigstellungspflege, Pflanzflächen, 8 Ag. 
TB 

Leistungen der Hersteiiungspfiege, Pfianzfiäche: 
- Grubbern der Pfianzfiächen, 

Bearbeitungstiefe unter Beachtung der jeweiiigen Art, 
- Fiäche von Unkraut, Steinen ab 5 cm Durchm. u. 
sonstigem 
Unrat säubern, Dauerunkräuter ausgraben. 
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- alle anfallenden Materialien sind fachgerecht zu 
entsorgen. 

- Abstand d. Pflegegänge je nach Erfordernis, jedoch 
spätestens ab Mitte April alle 6 Wochen. 

- Ist zum Abnahmetermin kein abnahmefähiger Zustand 
erreicht, hat der AN weitere Pflegegänge bis zum 
Erreichen eines abnahmefähigen Zustandes auf eigene 
Kosten durchzuführen. 

Abrechnung nach Horlzontalprojektlon. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Es sind 8 Arbeitsgänge In den EP einzurechnen. 

280 m2 

02.06.0036 Wässern der Pfianzfiäche, 6 Arbeitsgänge. 
TB 
Wässern der Pflanzfläche, 
ein Wässeräbschluss Ist nicht Vorhänden, 
Die Erfordernis ist durch den AN zu überwachen und dem 
AG anzuzeigen. Die Wasserkosten werden vom AN getragen. 
Der Einsatz eines Wasserwagens für den Transport Ist 
elnzukalkulleren, Schläuche sind vom AN In 
äusrelchender Menge zur Verfügung zu stellen. 

Je Arbeltsgäng 15 Llter/m2 

Einheitspreis je Wässergang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgänge 

280 m2 

Entwicklungspflege 1 Jahr 

02.06.0037 Entwickiungspfiege Bäume, 10 Ag. 

Entwicklüngspflege Bäümpflänzüng: 

Die EntwIcKlungspflege ümfässt die 
Leistungen nach derPflanzarbelt gern. DIN 18 919, 
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die zur Erziehlung eines funktionsfähigen 
Zustandes von Pfianzungen erforderiich sind. 

Leistungen Baupfianzungen: 
- Baumscheiben iockern u. jäten, Dauerunkräuter ausgraben 
- Entfernen trockener od. anderweitig geschädigter Triebe 
- Nachrichten von Verankerungen, 
- Nachrichten der Gießrander 
- Überwachung auf Befaii von Krankheiten, Schädiingen 

und Wiidverbiss 

Der abgegebene EP giit für 10 Arbeitsgange 

9 St 

02.06.0038 Wässern der Hochstämme, 10-mai 
Wässern der Bäume, 10 Arbeitsgänge, 
Mindestwassermenge 200 Liter je St und Arbeitsgang, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden, 
die Wasserkosten und der Transport mittels Wasserwagen 
ist in den EP einzurechnen. 

Der AN hat hierüber Protokoll zu führen, welches von 
der örtl. Bauleitung zu bestätigen ist. 

Die Überwachung des Bedarfs obliegt dem AN. 

**** Der abgegebene EP gilt für 10 Arbeitsgänge.**** 

9 St 

02.06.0039 Entwicklungspflege Pflanzflächen, 6 AG 

Entwicklüngspflege für Pflanzflächen: 
- Pflänzflächen und Bäümscheiben lockern dürch Häcken; 
Wurzelkräuter ausstechen 
- in Pflanzflächen verbleibendes Laub beim ersten 
Hackgang 
im Frühjahr einarbeiten, Lockerungstiefe : 5 -10 cm 
- Steine > 5 cm Durchmesser und sonstigen ünrat 
entfernen, 
- eingetrocknete Triebe abschneiden 
- Wege und Platzflächen von überhängenden Zweigen und 
Ästen freischneiden 
- Erhaltüngs- und Auslichtungsschnitt für Bäüme und 
Sträucher; Wuchsformen und Blütezeiten 
berücksichtigen. 
Schnittflächen > 5 cm Durchmesser glatt nachschneiden 
- bei eingewachsenen Gehölzen Verankerungen entfernen, 
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überprüfen ünd ggf. nachrichten. 
Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgänge 

280 m2 

02.06.0040 Wässern der Pfianzfiäche, 10 Arbeitsgänge. 
Wässern der Pflanzfläche, 
Je Arbeitsgang 15 Liter/m2, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden, 
die Erfordernis ist dürch den AN zü überwachen und dem 
AG anzuzeigen. Die Wasserkosten werden vom AN getragen. 
Der Einsatz eines Wasserwagens für den Transport ist 
einzukalkulieren, Schläuche sind vom AN in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 
Der AN hat hierüber Protokoll zu führen, welches von 
der örtl. Bauleitung zu bestätigen ist. 
EP je Arbeitsgang: 

vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 10 Arbeitsgänge 

280 m2 

RASEN UND ANSAATEN 

02.06.0041 Baugrund iockern 
Baugrund vor Auftrag der Vegetationsschicht 
lockern durch Aufreissen, Tiefe ca. 20 cm, 
Bodengruppe 2 bis 5 DIN 18 915 Teil 1, 
für neue Rasenflächen. 

780 m2 

02.06.0042 Veg.schicht fräsen 
Vegetationsschicht lockern 
durch Fräsen, Tiefe 15 cm, 
Steine und Fremdkörper, Durchmesser ab 5 cm, 
Unkraut und schwer verrottbare Pflanzenteile ablesen, 
Stoffe werden Eigentum des AN und sind zu beseitigen, 
Bodengruppe 2 bis 5 DIN 18 915 Teil 1, 
Bodenverbesserungsmittel sind dabei gleichmäßig 
einzuarbeiten, 
Abrechnung in der Florizontalprojektion. 

780 m2 
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02.06.0043 Feinplanum Rasen 
Feinplanum für Rasenflächen, zulässige Abweichung von 
der Ebenheit 2 cm, 
Anschlüsse an Kanten, Wege- und Platzbeläge 
2 cm tiefer, 
Steine von mehr als 5 cm Durchmesser und schwer 
verrottbare Pflanzenteile ablesen und beseitigen. 
Bodengruppe 2 bis 4 DIN 18915. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

780 m2 

02.06.0044 Rasen ansäen 
Rasen ansäen, 
Regelsaatgutmischung - Spielrasen 
Saatgutmenge 25 g/m2, 
die Saatgutmischung ist mit Gräsersorten auszustatten, 
die in der RSM/FLL in die höchste Eignungsstufe 
eingeordnet sind. 

780 m2 

02.06.0045 Starterdünger liefern und ausbringen 
TB 
Starterdünger (19+25+5(+2+3)) 
Menge 25-30 g/m^, 
liefern ünd gleichmäßig aüsbringen. 

Fiersteller' 

vom Bieter einzuträgen 

Prodükt:' 

vom Bieter einzuträgen 

23,4 kg 

FERTIGSTELLUNGSPFLEGE 
FERTIGE TELLUNGSPFLEGE RASEN 
GEM. DIN 18 917 

Die Fedigstellungspflege ist Teil der Bauleistung. Sie 
umfasst die Leistungen, die zur Sicherung des 
Anwachsens sowie zur Ausbildung einer geschlossenen, 
gleichmäßigen und wüchsigen Rasendecke notwendig sind. 
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Sie endet mit der Abnahme. 

02.06.0046 Rasen mähen, zweimaiig 
Rasenflächen mähen, 
Wuchshöhe: 6 bis 10 cm, 
Schnitthöhe: über 3 cm, 
Anzahl der Schnitte: 2 
Schnittfölge nach Wuchshöhe, 
Schnittgut aufnehmen und entsorgen, 
Abrechnung nach bearbeiteter Flache, 

****Der abgegebene EP gilt für 2 Arbeitsgange*** 

780 m2 

02.06.0047 Rasen wässern, 8 Arbeitsgänge 
Wässern der Rasenfläche bis zur Abnahme. 
Anzahl der Wassergaben: 8 
Nach dem Auflaufen: 1-2 mal pro Woche 
mit 15 Liter/m2. 
Die Anzahl der Arbeitsgange ist abhängig von den 
natürlichen Niederschlägen, 
Nachweis der verbrauchten Wassermenge erfolgt 
durch Ablesen einer Wasseruhr vor und nach jedem 
Arbeitsgang. Der Auftragnehmer hat hierüber Protokoll 
zu führen, welches von der örtl. Bauleitung bestätigt 
werden muß. 
Schläuche und geeignete Regner sind vom AN in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 
Wasserkosten trägt der AN. 

****Der abgegebene EP gilt für 8 Arbeitsgänge**** 

780 m2 

02.06.0048 Düngen 

TB 

Dünger zur Aufbaudüngung liefern und gleichmäßig 
ausbringen, 
für Spielrasen 

Düngerart: Langzeitdünger 21/7/14/2 
Menge: 40 g/m^ 

Hersteiller:' 

vom Bieter einzutragen 
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Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

31,2 kg 

Summe 02.06 Pfianz- und Saatfiächen 
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02.07 Sonstiges 

02.07.0001 Trumme ausbauen und entsorgen 
Trumme, einschl. Aufsatz 50 x 50 cm, ausbauen und entsorgen. 
Betonelemente, Gesamthöhe bis 1,20 m. 
Einschl. Verschließen des Rohranschlusses. 

4 St 

02.07.0002 Stabgitterzaun, H=103 cm entsorgen 
Stahlmattenzaun, bauseits lagernd, entsorgen, 

Bauhöhe 1030 mm 
Gitterlänge: 2540 mm 
Rundstahlstäbe: 8 mm, waagerecht als Dcppeldrähte, 
senkrechte Drähte 6 mm, 
Maschenweite: 50/200 mm, 

Pfosten aus T-Profilstahl mind. 50x50 mm, auf der 
Vorderseite Edelstahlklammern zur Befestigung der 
Zaunfelder,Befestigung mit V2A Befestigungsschrauben, 
mit rundem Schraubenkopf, inci V2A Unterlegscheibe. 

verzinkt und pulverbeschichtet 

5 m 

02.07.0003 Ausbau Baustraße d=30cm, b ca. 4,0m 
Ausbau vorstehende Baustraße in Anschluss an 
vorstehende Zufahrt. 
- max zwei zeitlich getrennten Abschnitten 
- Material: Schotter 0/46mm auf Geotextil; 
- Aufbauhöhe: 30cm. 

Einschl. Entsorgung. 

250 m2 

02.07.0004 Asphaitanaiyse LAGA 
TB 

Asphaltanalyse LAGA, 
die Probenahme ist von Personen durchzuführen, die 
über die für die Durchführung der Probenahme 
erforderliche Sachkunde verfügen. Die Untersüchüngen 
sind von Prüflaboratorien dürchzuführen, deren 
Personal über die erforderliche Fach- und 
Sachkunde verfügt. Satz 2 gilt als erfüllt, wenn die 
Prüflaboratorien ihre Sach- und Fachkunde gemäß 
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Verwaltungsvereinbarung überden Kompetenznachweis und 
die Notifizierung von Prüflaboratorien und Messstellen 
im gesetzlich geregelten Umweltbereich nachgewiesen 
haben. 

Prüflabor:' 

vom Bieter einzutragen 

1 St 

02.07.0005 Bitumenhaltige Befestigung abbrechen, D 10 cm, abfahren 
Asphalt abbrechen, 
i.M. 10 cm, 
Abrechnung nach Wiegenote der Annahmestelle 
45 m"x 0,10m X 2,45 t/m" = 11,03 t 
aufnehmen und nach den gesetzlichen Vorschriften abfahren 

Transport zur Entsorgung gemäß geltenden Abfallvorschriften 
bei zugelassener Annahmestelle einschl. Entsorgungs- 
nachweis gemäß geltendem Abfallrecht. Die Annahmekosten 
sind einzurechnen. Für die Entsorgüng ist ein geeignetes 
Transportunternehmen auszuwählen, welches mit dem 
Elektronischen Nachweisverfahren für Abfälle vertraut ist. Die 
Lieferscheine sind vorzulegen. 

11 t 

02.07.0006 Betonaufbruch entsorgen 
TB 

Betonaufbruch, Pflaster, Platten, Kantsteine, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 
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Deponiegebühr:' 

EUR /t  
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wiegenote 

9 t 

02.07.0007 Grandfiäche ausbauen und entsorgen 
Grandflache ausbauen und entsorgen, einschl. dynamischer 
Schicht und Tragschicht aus RC-Schotter, Dicke insg. ca. 25 
cm. 

200 m2 

02.07.0008 Grasnarbe entsorgen 
TB 
Grasnarbe entsorgen, 

Deponie / Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

40 m3 

02.07.0009 Bodenanaiyse LAGA 

TB 

Bodenanalyse LAGA, 
die Probenahme ist von Personen durchzuführen, die 
über die für die Durchführung der Probenahme 
erforderliche Sachkunde verfügen. Die Untersuchungen 
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sind von Prüflaboratorien durchzuführen, deren 
Personal über die erforderliche Fach- und 
Sachkunde verfügt. Satz 2 gilt als erfüllt, wenn die 
Prüflaboratorien ihre Sach- und Fachkunde gemäß 
Verwaltungsvereinbarung überden Kompetenznachweis und 
die Notifizierung von Prüflaboratorien und Messstellen 
im gesetzlich geregelten Umweltbereich nachgewiesen 
haben. 

Prüflabor:' 

vom Bieter einzutragen 

4 St 

02.07.0010 Oberboden unbeiastet entsorgen 
Oberboden nicht schadstoffbelastet 
laden und entsorgen, 
Abrechnung nach Original-Wiege- und 
Lieferscheinen. 

10 m3 

02.07.0011 Boden unbelastet entsorgen 
Boden nicht schadstoffbelastet 
laden und entsorgen, 
Abrechnung nach Original-Wiege- und 
Lieferscheinen. 

30 m3 

02.07.0012 Boden ZI.1 entsorgen 
TB 

Boden, belastetes Material, LAGAZ1.1 
laden und abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist 
vom AN mit Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 
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Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Euro/to 

10 t 

02.07.0013 Boden ZI .2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGAZ1.2 
laden und abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist 
vom AN mit Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

02.07.0014 Boden Z2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGA Z2 
abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist vom AN mit 
Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 
Abrechnung nach annahme der Wiegenote 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 
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02.07.0015 Boden > Z2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGA > Z2 
abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist vom AN mit 
Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 
Abrechnung nach annahme der Wiegenote 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

02.07.0016 Stubben entsorgen 
TB 
Pflanzliche Reststoffe entsorgen, 
Stoffart: Stubben 
aus Boden lösen, laden und abfahren. 

zur Kompostieranlage:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

EUR /m3 ' 
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

5 m3 

02.07.0017 Abfall sammeln und entsorgen 
TB 

Mischabfall sammeln und zur Abfuhr laden, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 
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Stoffarten: Glas. Papier, Kunststoff, Metall 

Entsorgungsstelle:' 

I 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

 / m3' 
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wiegenote 

3 m3 

02.07.0018 Stundensatz Vorarbeiter, Landschaftsbau 
Arbeiten, welche nicht in den Positionen 
erfasst sind und gegen Nachweis zur 
Ausführung kommen: 

Vorarbeiter 

1 h 

02.07.0019 Stundensatz Facharbeiter, Landschaftsbau 
Arbeiten, welche nicht in den Positionen 
erfasst sind und gegen Nachweis zur 
Ausführung kommen: 

Facharbeiter 

1 h 

02.07.0020 Stundeniohn Arbeiter, Landschaftsbau 
Arbeiten, welche nicht in den Positionen 
erfasst sind und gegen Nachweis zur 
Ausführung kommen: 

Arbeiter 

1 h 
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02.07.0021 Hydraulikbagger einschi. Fahrer 
Stundensatz für das Gerät, einschi. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

Hydraulikbagger, Fahrwerk mit Bereifung, 
Löffelinhalt 1 bis 1,5 m3. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

1 h 

02.07.0022 Minibagger, bis 45 kW 
Stundensatz für das Gerät, einschi. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

Minibagger, Leistung : bis 45 WAI 
Schaufelinhalt: bis 0,2 m3 

1 h 

02.07.0023 Radiader über 37 bis 55 kw (ca. 50 bis 75 PS). 
Stundensatz für das Gerät, einschi. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

Radlader: Radlader über 37 bis 55 kW 
(ca. 50 bis 75 PS). 

1 h 

02.07.0024 Lkw, Nutziast über 5 bis 81, Seibstiader. 

Stundensatz für das Gerät, einschi. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 

Seite: 70 Druckdatum: 17.10.2014 



LEISTUNGSVERZEICHNIS 

Auftraggeber: 

Projekt: 

LV : 
LV-Datum : 

OZ (Pos-Nr.) 

SBH I Schulbau Hamburg 

11315 Landschaftsbauarbeiten 

602 Landschftsbauarbeiten 
09.10.2014 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

LKW, Nutzlast über 5 bis 8 t. 
Kipper mit Selbstlader. 

1 h 

Summe 02.07 Sonstiges 

Summe 02 Bauteii 1 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 
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03 Bauteii 2 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und interimmaßnahme 

03.01 Geiändefiächen 

03.01.0001 Baumstubben roden und entsorgen, Wurzeihaisumfang bis 
40 cm 
Baumstubben roden, laden und der Verwertung zuführen. 
Wurzelhalsumfang 10 bis 40 cm, 

4 St 

03.01.0002 Baumstubben roden und entsorgen, Wurzeihaisumfang 40 
bis 60 cm 
Baumstubben roden, laden und der Verwertung zuführen. 
Wurzelhalsumfang bis 40 - 60 cm 

3 St 

03.01.0003 Baumstubben fräsen, Wurzeihaisumfang über 90 bis 120 
cm 
Baumstubben fräsen, laden und der Verwertung 
Wurzeihaisumfang über 90 bis 120 cm 

1 St 

03.01.0004 Oberboden abtragen, 30 cm 
Oberboden profilgerecht abtragen, 
Abtragsstärke bis 30 cm, 
Bodengruppe 2-4 DIN 18915, 
Boden teilweise stark mit Wurzelresten durchsetzt, 
Boden innerhalb der Baustelle lagern, 
die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsfläche. 

165 m2 

Summe 03.01 Geiändefiächen 
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03.02 Provisorische Außenanlagen 

03.02.0001 Schottertragschicht liefern 
Schottertragschicht aus RC-Schotter liefern, 
ZTV SoB-StB, 
Körnung 2/32, korngestuft, 
Feinanteil, Korndurchmesser kleiner als 0,063 mm, 
kleiner 5 Masseprozent. 
Umrechnungsfaktor: 1m3 lose Masse = 1,8 t, 
Abrechnung nach Wiegenote 

74 t 

03.02.0002 Schottertragschicht einbauen 
Schottertragschicht aus RC-Schotter einbauen, 
Körnung 0/32 
Schichtdicke 15 cm, 
verdichten, 
Verformungsmodul EV2 120 MN/m2 
Einbau ohne Randeinfassungen. 
Schottertragschicht dient als prov. Aufstellfläche für 
Fahrradreihenparker. 

210 m2 

03.02.0003 Gebrauchte Fahrradreihenparker transportieren und 
einbauen 
am Abholort lagernde gebrauchte Fahrradreihenparker laden, 
transportieren und aufstellen auf Schottertragschichtfläche der 
Vorposition. 
Aufstellweise: beidseitige Belegung muss möglich sein, einschl. 
Bewegungsgasse. 
Bauart: Metallrohrkonstr, verzinkt, mit beidseitiger Belegung. 
Abhölort: Grundschule Flasenweg 40, 22393 Flamburg-Sasel. 
Transpörtweg: 4 km 

30 lfm 

Baustraße 

03.02.0004 Oberboden ausbauen / entsorgen 

Ausbau, Abfuhr und Entsorgung von Oberbodenschichten im 
Bereich vorstehender Beettlachen. 
- Ausbau bis auf Sandschicht; 
- Aushubtiefe 0,5 bis 0,7m; 
- Bodenklasse 1 (Mutterboden, Sand, humos, sehr 

schwach kiesig) 
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- inkl. Reste von Bewuchs; 
-Ausführung in Teilflächen im Zuge vorstehender 

Arbeiten; 
-Abrechnung gemäß objektbezogenem, datiertem 

Wiegeschein und Entsorgungsnachweis. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

370 t 

03.02.0005 Einbau Baustraße d=30cm, b ca. 4,0m 
Liefern und Einbauen von Baustraße in Abschnitten. 
- Stellfläche für Baumaschinen etc.; 
- Material: Schotter 0/46mm auf Geotextil; 
- Aufbauhöhe: 30cm; 
- ca. 3 Teilflachen. 

550 m2 

Summe 03.02 Provisorische Außenanlagen 
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03.03 Sonstiges 

03.03.0001 Beachvolleyballpfosten ausbauen und lagern 
Beachvolleyball-Rechteckpfosten, Stahl, verzinkt, ausbauen 
elnschl. Bodenhülse und Betonfundament. 
Betonfundament abschlagen. 
Transportieren bis 150 m. 
Lagerungsort In Absprache mit AG. 

Entsorgung Betonbruch In gesonderter Position. 

Maße Pfosten ca. 15 x 30 x 400 cm. 

2 St 

03.03.0002 Spielfeldmarkierung Beachvolleyball ausbauen und lagern 
Splelfeldmarklerung Beachvolleyball ausbauen und lagern. 
Linierung aus Gurtband, Regelsplelfeldgröße, elnschl. 
Bodenverangerung. 
Transportieren bis 150 m. 
Lagerungsort In Absprache mit AG. 

1 psch 

03.03.0003 Bolzplatztor ausbauen und lagern 
Bolzplatztor ausbauen, 
300 X 200 X 65 cm, 
aus Stahl, verzinkt, 
Befestigung mit Bodenanker, 4 Stück, 
Betonfundamente entfernen. 
Entsorgung Betonbruch wird In gesonderter Position. 
Transportieren bis 150 m. 
Lagerungsort In Absprache mit AG. 

2 St 

03.03.0004 2-flügelieges Tor ausbauen und lagern 
bauseltsvorhandenes 2-flügelleges Tor, lichte Breite ca. 4 m, 
Höhe ca. 1,50 m, bestehend aus Quadratrohrrahmen mit 
senkrechter Flachstahlausfachung, quadratischen Torpfosten 
und Feststeller, ausbauen, Betonfundamente entfernen, 
transportieren bis 100 m und lagern. 
Entsorgung Betonbruch In gesonderter Position. 

1 St 
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03.03.0005 Poiier ausbauen und iagern 

Poller, Edelstahl, mit Bodenhülse ausbauen, Betonfundament 
entfernen, transportieren bis 100 m, und lagern. 
Höhe über OK Gelände ca. 1,00 m. 

3 St 

03.03.0006 Findiing transportieren und iagern 
Findling aufnehmen, bis 100 m transportieren und lagern. 
Findlinggröße: 1,60 m größter Durchmesser 

1 St 

03.03.0007 Bohienummanteiung ais Baumschutz, DiN 18920, 4.6 
Bohlenummantelung als Baumschutz, DIN 18920, 4.6, 
Stammschutz als Brettermantel um Bäume herstellen, 
für die Däuer der gesämten Bäuzelt vorhälten, 
elnschl. Rückbäu. 

12 St 

03.03.0008 Schutzzaun iiefern und einbauen 
Schutzzäun äus Holz Iiefern und elnbäuen, zum Schutz des 
Wurzeibereiches (Wurzelberelch = Kronenträufe + 1,50 m) von 
Bäumen gegen befahren und lagern von Baumaterial während 
Bäumäßnähmen. Aushubmäterläl seitlich verteilen. 

bestehend äus: 
- Pfähle, Kiefernrundholz, 280 cm lang, gespitzt, Zopfstärke 
8/10 cm, 80 cm Elnblndetlefe, Abständ unterelnänder 2,50 m. 
- Klefernhälbrundhölzer pässgerecht zuschneiden, quer 
annageln, Insg. 3 Latten auf 2 m Höhe gemittelt. 

Höhe über OK Gelände 2,00 m. 

Schutzzäun während der ges. Bäuzelt vorhälten und ggf. 
erneuern. 
Dauer Baumaßnahme ca. 1,5 Jahre. 

Nach Beendigung aller Baumaßnahmen Ist der Zaun wieder 
abzubauen und zu entfernen. 
Das anfallende Material Ist fachgerecht zu entsorgen. 
Entstehende Löcher mit Oberboden auffüllen und leicht 
verdichten. 

80 m 
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03.03.0009 Betonpflaster aufnehmen 

Betonpflaster aufnehmen und zur Abfuhr laden. 
Maße: 20 x 20 x 10 cm, 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

50 m2 

03.03.0010 Kantensteine aufnehmen und zur Abfuhr laden 
Kantensteine aufnehmen, 
In Betonbett mit Rückenstütze, 
Kantensteinstärke über 5 cm bis 10 cm, 
aufnehmen und zur Abfuhr laden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

30 m 

03.03.0011 Betonaufbruch entsorgen 
TB 
Betonaufbruch, Pflaster, Platten, Kantsteine, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

EUR /t  
vom Bieter elnzütragen 

der Nachweis der Entsorgung Ist unmittelbarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wlegenote 

35 t 

Summe 03.03 

Summe 03 

Sonstiges 

Bauteil 2 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und 
Interimmaßnahme 
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04 Bauteii 2 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 

04.01 Geiändefiächen 

04.01.0001 Grasnarbe abräumen 
Grasnarbe abräumen, 
Schichtdicke bis 10 cm, Bewuchs Rasen, 
transportieren, bis 150 m, und zur Abfuhr laden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 

500 m2 

04.01.0002 Oberboden abtragen, 30 cm 
Oberboden profilgerecht abtragen, 
Abtragsstarke bis 30 cm, 
Bodengruppe 2-4 DIN 18915, 
Boden teilweise stark mit Wurzelresten durchsetzt, 
Boden innerhalb der Baustelle lagern, 
die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert vergütet. 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsflache. 

200 m2 

04.01.0003 Boden abtragen, bis 120 cm, transportieren, 
zwischeniagern 
Boden abtragen, bis 120 cm, 
Bodenklasse 3 + 4, DIN 18300, 
transportieren, bis 150 m, 
Zwischenlagern 
Abrechnung nach Aufmaß der Abtragsflächen. 

340 m3 

04.01.0004 Lagernden Boden einbauen 
Lagernden Boden einbauen, 
lagenweise, bis 30 cm, 
Bodenklasse 3 + 4, DIN 18300, 
verdichten, 
Abrechnung nach Aufmaß an der Einbaustelle. 

90 m3 
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04.01.0005 Austausch von Boden im Wurzeibereich mit Saugfahrzeug 

Austausch von Boden im Wurzelbereich mit Saugfahrzeug 
Fahrzeug mit Bedienung, 
einschl. An- / Abfahrt, 
Bodenklasse 3+5, DIN 18300, 
Boden zur weiteren Verwendung auf der Baustelle abkippen, 
Transportweg bis 150 m. 

24 h 

04.01.0006 Böschung im Wurzeibereich von Hand hersteiien 
Anlage einer Böschung im Wurzelbereich von Bäumen in 
Handschachtung hersteilen. 
Abböschung dient der Herstellung einer tiefer gelegenen 
Gehwegfläche. 
DIN 18920 4.10.1 ist zu beachten! 
Wurzeln sind schneidend zu durchtrennen, Schnittstellen sind 
zu glätten. 
Wurzelenden Durchmesser <= 2 cm sind mit zugelassenen 
wurzelfördernden Mitteln zu behandeln. 
Wurzelenden Durchmesser > 2 cm sind mit zugelassenen 
Wundbehandlungsstöffen zu behandeln. 
Einschl. kontinuierliches Abdecken der freigelegten Wurzeln mit 
ständig feucht zu haltendem Jutegewebe. 

Abgrabungstiefe bis 1,20 m ab OK Gelände. 
Böschungsneigung 1:2,5. 
Die Arbeiten zur Herstellung der Böschung haben in 
Handschachtung zu erfolgen! 

Baumarten: 1 St. Hainbuche und 1 St. Feldahorn, beide 
freistehend auf Rasenfläche. 

Aushubmaterial ist getrennt nach Bodenarten innerhalb der 
Baustelle zu transportieren und zu lagern. 
Entsorgung Wurzelreste in gesonderter Position. 

30 

Summe 04.01 Geländeflächen 
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04.02 Befestigte Fiächen 

04.02.0001 Pianum, +/- 2 cm / verdichten 
Planum hersteilen, 
zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm. 
Dach- / Seitengefälle 2-3%, 
Erdplanum verdichten, EV2 mind. 45MN/m2 
Feinplanum herstellen +/- 2 cm unter der 4 m Latte. 

1.450 m2 

04.02.0002 Erschwerniszuiage Pianum 
Zulage zur Vorposition, 
Herstellen Planum in erschwerter Lage unter Außentreppe 
(Fluchttreppe 1. OG, Stahlkonstr.), lichte Höhe bis 0,00 m. 

12 m2 

04.02.0003 Rasenbordstein iiefern und setzen 
Rasenbordstein aus Beton, Iiefern und setzen, 
5 X 20 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfugig verlegen. 

Einbauort: Bestandsweg zum Sportplatz 

9 m 

04.02.0004 Bordstein auf Passmaß trennen 
Bordsteine wie in vorhergehender Position beschrieben, 
auf Passmaß trennen, quer, schneiden. 

2 St 

04.02.0005 Tiefbordstein liefern und setzen 
Tiefbordstein aus Beton, liefern und setzen, 
DIN 483 - T 8 X 25 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfug ig verlegen. 

250 m 
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Menge 

04.02.0006 Tiefbordstein Radius 5 m liefern und in Radien setzen 
Tiefbordstein aus Beton, iiefern und setzen, 
DiN 483 - T 8 X 25 cm, mit Fase, 
Radius 5,00 m, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfugig veriegen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

32 m 

04.02.0007 Tiefbordstein Radius 2 m liefern und in Radien setzen 
Tiefbordstein aus Beton, iiefern und setzen, 
DiN 483 - T 8 X 25 cm, mit Fase, 
Radius 2,00 m, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfug ig veriegen. 

8 m 

04.02.0008 Tiefbordstein Radius 1 m liefern und in Radien setzen 
Tiefbordstein aus Beton, iiefern und setzen, 
DiN 483 - T 8 X 25 cm, mit Fase, 
Radius 1,00 m, 
mit Bettung aus Beton C 12/15, D= 15 cm, 
und beidseitiger Rückenstütze, D= 10 cm, 
Borde engfug ig veriegen. 

11 m 

04.02.0009 Bordstein auf Passmaß trennen 
Bordsteine wie in vorhergehender Position beschrieben, 
auf Passmaß trennen, quer, schneiden. 

52 St 

04.02.0010 Einfassung, Stahlband, liefern und einbauen 

Stahiband, COR-TEN, ais Einfassung iiefern und einbauen, 
Einzeiiängen: min. 2.000 mm. 
Flöhe: 250 mm. 
Stärke: 6 mm, 
Ausführung gerade. 
Einfassung von um 10 cm erhöhten Pflanzflächen (Ansicht 10 
cm). 
Das Stahlband ist an beiden Enden mit jeweils einem 
angeschweißten Winkel und passenden Bohrung für MIO zu 
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versehen. Einschließlich M10 Verschraubungen mit Muttern 
aus V2A zur Verbindung der Stahlbänder untereinander. Das 
Verbindungselement darf im Bereich der Vorderseite ab 
Oberkante Stahlband auf den ersten 100 mm nicht sichtbar 
sein, so dass bis auf den geschlossenen 'Stoß', eine 
durchgehende glatte Oberfläche sichtbar ist und damit keinerlei 
Bohrungen, Laschen, Muttern etc. aufweist! 

Auf 15 cm Betonfundament O 12/15, mit Rückenstütze 10 cm. 
Enschl. aller Erd-, Beton- und Nebenarbeiten. 

55 m 

04.02.0011 Einfassung, Stahiband, Radius 5 m iiefern und in Radien 
einbauen 
Leistung wie zuvor in vollem Wortlaut, jedoch 

Stahlband in Radien, Radius 5,00 m. 

9 m 

04.02.0012 Einfassung, Stahiband, Radius 1 m iiefern und in Radien 
einbauen 
Leistung wie zuvor in vollem Wortlaut, jedoch 

Stahlband in Radien, Radius 1,00 m. 

3 m 

04.02.0013 Schnitt Einfassung Stahiband 
Schnitt Einlassung, 
Zulage für das Ablängen der vorbeschiiebenen 
Beeteinlassung, 
einschließlich Korrosionsschutz für die Schnittkanten u. 
Bohrungen. 
Einschi. Entsorgung nicht wiederverwendbarer Reststücke, 

13 St 

04.02.0014 Schottertragschicht ausbauen und iagern 
Schottertragschicht aus RC-Schotter ausbauen, und innerhalb 
der Baustelle lagern. 
Körnung 0/32 
Schichtdicke 15 cm. 
Ausbauort: Prov. Aufstellflache für Fahrradreihenparker. 

74 t 
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Menge 

04.02.0015 Schottertragschicht iiefern 
Schottertragschicht aus RC-Schotter liefern, 
ZTV SoB-StB, 
Körnung 0/32, korngestuft, 
Feinanteil, Korndurchmesser kleiner als 0,063 mm, 
kleiner 5 Masseprozent. 
Umrechnungsfaktor: 1m3 lose Masse = 1,8 t, 
Abrechnung nach Wiegenote 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

776 t 

04.02.0016 Schottertragschicht einbauen 
Schottertragschicht aus Naturschotter einbauen, 
Körnung 0/32 
Schichtdicke 25 cm, 
verdichten, 
Verformungsmodul EV2 120 MN/m2 
Einbau zwischen Randeinfassungen. 

1.450 m2 

04.02.0017 Erschwerniszuiage Schottertragschicht 
Zulage zur Vorposition, 
Einbau der Schottertragschicht in erschwerter Lage unter 
Außentreppe (Fluchttreppe 1. OG, Stahlkonstr), lichte Flöhe bis 
0,00 m. 

12 m2 

04.02.0018 Betonpfiaster baus. iagernd 20/10/8 cm veriegen 
Bauseits lagernde Pflastersteine aus Beton verlegen, 
Format: 20/10/8 cm, 
mit Mikrofase, mit Natursteinvorsatz, gestrahlt, 
in Reihen, querverlegt. 
Ggf. entfernen von kleineren Verunreinigungen an den Steinen. 
Einschi. Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm, 
Fugen einschlämmen mit Sand. 

920 m2 

04.02.0019 Betonpfiaster 20/10/8 cm, gestrahit, iiefern und veriegen 
TB 

Pflasterdecke aus Pflastersteinen aus Beton liefern 
und verlegen, 
Format: 20/10/8 cm, mit Mikrofase 
mit Natursteinvorsatz, kugelgestrahlt. 
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Farbton: hellgrau 
In Reihen, querverlegt. 
Elnschl. Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm, 
Fugen einschlämmen mit Sand. 

Es Ist vor der Ausführung eine Bemusterungsfläche von 
ca. 0,5 m^ auszulegen und vom Bauherrn freizugeben. 

Flersteller:' 

vom Bieter einzutragen 

Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

375 m2 

04.02.0020 Erschwerniszulage Betonpflaster 20/10/8 
Zulage zur Vorposition, 
Einbau des Pflasters in erschwerter Lage unter Außentreppe 
(Fluchttreppe 1. OG, Stahlkonstr.), lichte Flöhe bis 0,00 m. 

12 m2 

04.02.0021 Betonpflaster 20/10/8 cm Ellenbogenverband 
Pflasterdecke aus Pflastersteinen aus Beton liefern und 
verlegen, 
Format: 20/10/8 cm, mit Mikrofase 
Farbton: betongrau 
in Reihen, querverlegt. 
Einschi. Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm, 
Fugen einschlämmen mit Sand. 

Pflaster im Ellenbogenverband verlegt, einschl. Lieferung halbe 
Steine für Ränder 

155 m2 

04.02.0022 Schnitte 8 cm 
Beton Pflaster, 8 cm dick, schneiden 
mit Nassschneidegerät. 
Schneiden in unterschiedlichen Winkeln. 

400 m 
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04.02.0023 Traufstreifen herstellen 
Traufstreifen aus Plattenbelag, 
Breite 0,50 bis 1,00 m gern. Planunterlagen, 
bauseits lagernd, verlegen, 
Betonplatten 50 x 50 x 7 cm, 
Bettung aus Sand 0/2, Dicke 3 bis 5 cm , 
In parallelen Reihen, mit versetzten Fugen, 
Fugen einschlämmen mit Sand. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

55 m2 

04.02.0024 Erschwerniszuiage Traufstreifen 
Zulage zur Vorposition, 
Einbau des Traufstrelfens In erschwerter Lage unter 
Außentreppe (Fluchttreppe 1. OG, Stahlkonstr.), lichte Flöhe bis 
0,00 m. 

4 m2 

04.02.0025 Schnitte 7 cm 
Betonpflaster / -platten, 7 cm dick, schneiden 
mit Nassschneidegerät. 
Schneiden In unterschiedlichen Winkeln. 

4 m 

Summe 04.02 Befestigte Fiächen 
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04.03 Baukonstruktionen 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

04.03.0001 Abtritt-Gitterrost iiefern und einbauen, 2050 x 2340 mm 
Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 2050 x 2340 mm 
Gesamtgröße 2.050 x 2.340 mm (Winkelrahmenaußenmaß), 
Maschenweite 30 x 10 mm, Bauhöhe Rost 30 mm, 
rutschhemmend in zwei Richtungen, 
Sicherung gegen unbefugtes Öffnen, 
2 Elemente je 1170 x 2050 mm, 
umlaufender Rahmen aus Winkelstahl, 
mit einem Mittelsteg aus T-Profilstahl, 
Anlage komplett feuerverzinkt. 
Rahmen mit Bohrungen zum verschrauben auf Betonauflager 
aus Betonkantenstein: 

Tiefbordstein aus Beton, 
DIN 483 - T 8 X 20 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
verlegen mit Bettung und beidseitiger Rückenstütze, 
aus Beton C 12/15, D = 15 cm, 
Borde engfugig verlegen. 
Gesamtlänge: 8,78 m 

Schmutzraum unter dem Rost auspflastern, 
Betonpfiaster 20x10x8 cm, grau 
Bettung aus Sand, 3 cm 
Fläche; 4,2 m^ 

1 St 

04.03.0002 Abtritt-Gitterrost iiefern und einbauen, 1760 x 2000 mm 
Abtritt-Gitterrost liefern und einbauen, 1760 x 2000 mm 
Gesamtgröße 1.760 x 2.000 mm (Winkelrahmenaußenmaß), 
Maschenweite 30 x 10 mm, Bauhöhe Rost 30 mm, 
rutschhemmend in zwei Pachtungen, 
Sicherung gegen unbefugtes Öfhen, 
2 Elemente Je 880 x 2000 mm, 
umlaufender Rahmen aus Winkelstahl, 
mit einem Mittelsteg aus T-Profilstahl, 
Anlage komplett feuerverzinkt. 
Rahmen mit Bohrungen zum verschrauben auf Betonauflager 
aus Betonkantenstein: 

Tiefbordstein aus Beton, 
DIN 483 - T 8 X 20 X 100 cm, mit Fase, gerade Längen, 
verlegen mit Bettung und beidseitiger Rückenstütze, 
aus Beton C 12/15, D = 15 cm, 
Borde engfugig verlegen. 
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Gesamtlänge; 7,52 m 

Schmutzraum unter dem Rost auspflastern, 
Betonpflaster 20x10x8 cm, grau 
Bettung aus Sand, 3 cm 
Fläche: 3,0 m^ 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

2 St 

04.03.0003 Winkeieiement H 110 cm iiefern und einbauen 
Winkelstützwände aus Beton liefern und 
einbauen. 
Winkelstützwände aüs Beton, Dicke 12 cm, Höhe 
110 cm, Füß 60 cm, Länge 100 cm, ohne Sporn, 
Oberfläche Sichtbeton, 
Bettüng Beton C20/25, Dicke ca. 15 cm, 
Stoßfugen mit Bitumenbahnen abdecken. 

5 St 

04.03.0004 Winkeieiement H 60 cm L 122 iiefern und einbauen 
Winkelstützwände aus Beton liefern und 
einbauen. 
Winkelstützwände aüs Beton, Dicke 12 cm, Höhe 
60 cm, Fuß 30 cm, Länge 122 cm, ohne Sporn, 
Oberfläche Sichtbeton, 
Bettung Beton 020/25, Dicke ca. 15 cm, 
Stoßfugen mit Bitumenbahnen abdecken. 
Maße nach Aufmaß vor Ort. 

1 St 

04.03.0005 Betonbiockstufen iiefern und ais Stufenaniage einbauen 
Betonblockstufen, zwei Ansichtsselten, 16x 35x 100 cm, Kante 
gefast, Iiefern und als Stufenanlage mit 6 Steigungen einbauen. 
Farbe: betongrau 
Oberfläche: Sichtbeton, glatt 
Fundament: Beton 0 15/20, Dicke 20 cm 
Frostschutzschicht: 0/32 Schottertragschicht, Dicke 20 cm 

12 m 

04.03.0006 Stahiband ais Steiistufe einbauen 

Stahlband, COR-TEN, Querschnitt 300 x 8 mm, Längen min. 2 
m, eine Kante leicht gefast 1 mm, liefern und einbauen. 
Das Stahlband Ist an beiden Enden mit jeweils einem 
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angeschweißten Winkel und passenden Bohrung für M10 zu 

versehen. Einschließlich M10 Verschraubungen mit Muttern aus 
V2A zur Verbindung der Stahlbänder untereinander. Das 
Verbindungselement darf im Bereich der Vorderseite ab 
Oberkante Stahlband auf den ersten 150 mm nicht sichtbar 
sein, so dass bis auf den geschlossenen 'Stoß', eine 
durchgehende glatte Oberfläche sichtbar ist und damit keinerlei 
Bohrungen, Laschen, Muttern etc. aufweistl 
Auf 15 cm Betonfundament 0 12/15, mit Rückenstütze 10 cm, 
Stufenhöhe 15 cm, 
beidseitig schließen sich Pflasterflachen an. 
Einschi, aller Erd-, Beton- und Nebenarbeiten. 

24 m 

04.03.0007 Passschnitt Stahlband-Stellstufe 
Passschnitt an Stahlband der Vorposition. 
Ouerschnitt 300 x 8 mm. 
Einschi. Entsorgung nicht wiederverwendbarer Reststücke. 

3 St 

04.03.0008 Bauseits lagerndes 2-flügelieges Tor einbauen 
bauseits lagerndes 2-flügelieges Tor, lichte Breite ca. 4 m, Höhe 
ca. 1,50 m, bestehend aus Quadratrohrrahmen mit senkrechter 
Flachstahlausfachung, quadratischen Torpfosten und 
Feststeller, transportieren bis 100 m und wiedereinbauen. 
Betonfundamente CI5/20 gern, statischer Erfordernis. 

1 St 

Summe 04.03 Baukonstruktionen 
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04.04 Technische Anlagen 

04.04.0001 Rohrgrabenaushub, Bkl. 3-4, bis 1,25 m 
Rohrgraben und Schachtgrube ausheben und Material bei 
Eignung für den späteren Wiedereinbau außerhalb des 
Rohrgrabens im Baustellenbereich lagern. 
In den Einheitspreis sind alle Nebenarbeiten, wie 
zusätzliche Vertiefungen, Planie der Grabensohle sowie der 
Aushub im Bereich der Schächte und Arbeitsräume für 
Rohrverbindungen einzurechnen. 
Grabenbreite : 0,35 bis 0,6 m 
für Schächte bis 1,5 m 
Rohrgräbentiefe : bis 1,25 m 
Zul. Abweichung von Sollhöhe : +/- 3 cm 
Förderweg : mäx. 200 m 
Bodenklasse : 3 - 4 
Abfuhr von nicht brauchbarem Material in gesonderter 
Position. 

15 m3 

04.04.0002 Füllboden, Fl, liefern und einbauen 
Füllboden, liefern und einbauen, 
Frostempfindlichkeitsklasse Fl, Sande und Kiese 
für Verfüllung von Leitungsgräben 
Einbäu lägenweise. Schichtstärke 30 cm, 
einschließlich Verdichtung. 

4 m3 

04.04.0003 KG-Rohr, KG 2000 PP liefern und verlegen 
Kunststoffgrund leitungs(KG)-Rohr, 
KG 2000 DN/OD 160 
Vollwandabwasserrohre und Formstücke aus Polypropylen (PP- 
MD) gemäß DIN EN 14758-1 mit werksseitig eingelegter 
pätentierter Lippendichtung. 
Flochlästkänälrohr mit hoher Ringsteifigkeit > 10 kN/m^, 
die Rohrleitungen sind unter Beachtung der DIN EN 1610 und 
der Flerstellerverlegeänieitung zu verlegen. 

20 

04.04.0004 Formstück Bogen 
Formstück 
zur Rohrleitung DN 150 der Vorposition, 
Bogen: 15°/45790° 

30 St 
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04.04.0005 Formstück Abzweig 
Formstück Abzweig 
zur Rohrleitung DN 150 der Vorposition. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

10 St 

04.04.0006 Formstk. Reduzierung 
Formstück Reduzierung, 150/100 
zur Rohrleitung der Vorposition, 

10 St 

04.04.0007 Hofabiauf liefern und einbauen 
TB 
Flofablauf aus Polymerbeton, Belastungsklasse B125 
nach EN 124 
Baulänge 30 cm, 
Baubreite 30 cm, 
Bauhöhe 44,5 cm, 
mit aufliegendem Gussrahmen, 
mit Gussrost einliegend, Schlitzweite 12mm, 
Einlaufquerschnitt 265cm^, 
mit schraubloser Arretierung 
mit integriertem Geruchsverschluss, 
mit Schlammeimer aus Kunststoff PP, 
mit integrierter Lippenlabyrinthdichtung für den 
waagerechten Anschluss von Kunststoffrohren DN/OD 110 
liefern und nach Angaben des Fierstellers einbauen 

Einschi, herstellen von Anschluss an KG Rohr. 

Flersteller:' 

vom Bieter einzutragen 

Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

7 St 
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04.04.0008 Fassadenrinne Bl25 mit Abdeckung aus Gitterrost iiefern u. 

einbauen 
TB 
Fassadenrinne 
Rinnenunterteil aus faserbewehrtem, 
aus frost- und tausalzbestandigem Beton 
Belastungsklasse B 125 nach DIN 19580/EN 1433, 
CE-konform, mit allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung, 
mit verzinkter Stahlzarge und schraublosem 
Schnellverschluss, 8-fach arretiert, ohne Querstege in 
der Rinnenleitung, mit Sicherheitsfuge, L/B/H 
1000x160x214 mm, liefern und unter Beachtung der 
Einbauhinweise des Herstellers verlegen. 
Qualität nach DIN EN ISO 9001:2008, 
einschl. Abdeckung aus Gitterrost, verzinkt, MW 30/10 
mm, L/B/H 1000x149x20 mm, 
einschl. Stirnwand geschlossen, 
mit senkrechtem Abgang DN 100, 
einschl. Schmutzfangeimer, 
einschl. werksseitiges Schneiden auf Baulange. 

Die angegebene Gesamtlänge bezieht sich auf 
5 Teilstücke. 
Einschl. hersteilen von 5 Anschlüssen an KG Rohr. 

Hersteller / Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

21 m 

04.04.0009 Passschnitt Fassadenrinne 
Passschnitt an Fassadenrinne der Vorposition, quer 90°, 
einschl. Nachverzinken der Schnittstelle. 

5 St 

04.04.0010 Direktabiauf mit Giocke aus Edeistahi, DN 100 
TB 

Direktablauf mit Glocke aus Edelstahl, DN 100, 
zur Entwässerung des Schmutzraumes unter Abtrittrosten, 
Ablaufkörper DN 100, 
aus Edelstahl, 
mit Siebabdeckung, nicht höhenverstellbar. 

Einschl. hersteilen von Anschluss an KG Rohr. 
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Produkt:' 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

vom Bieter einzutragen 

3 St 

04.04.0011 Schieberkappen höhenmäßig anpassen 
Schachtabdeckung Schieberkappen höhenmäßig anpassen, 
Höhe: +/- 10 cm 

2 St 

04.04.0012 Vorhandene Schächte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR), 40-80 mm 
Vorhandene Schachte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR) 
nach DiN 4034 Teii 2 (giatt) 
Bauhöhe h = 40-80 mm, 

2 St 

04.04.0013 Vorhandene Schächte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR), 100 -120 mm 
Vorhandene Schächte in der Höhe anpassen, 
Beton-Ausgieichsringe (Aufiagering AR) 
nach DiN 4034 Teii 2 (giatt) 
Bauhöhe h = 100 - 120 mm 

1 St 

04.04.0014 Kabeigraben, Bki. 3-4, bis 0,6 m 
Kabeigraben, Bki. 3-4, bis 0,6 m 
Graben ausheben und Matehai bei Eignung für den 
späteren Wiedereinbau außerhaib im Bausteiienbereich iagern. 
in den Einheitspreis sind aiie Nebenarbeiten, wie 
zusätziiche Vertiefungen, Pianie derGrabensohie 
einzurechnen, Abfuhr von nicht brauchbarem Materiai in 
gesonderter Position. 
Grabenbreite : 0,35 bis 0,6 m, 
Rohrgrabentiefe : bis 0,6 m, 
Zui. Abweichung von Soiihöhe : +/- 3 cm 
Förderweg : max. 100 m 
Bodenkiasse : 3 - 4 

33 m3 
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Menge 

04.04.0015 Erdkabel, bauseits gesteht, veriegen 
Kabel verlegen, 
Erdkabel / Trassenband bauseits gestellt, 
fachgerecht In vorbereitete Gräben, 
einschließlich Verfüllung und Verdichtung der Gräben. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

90 m 

04.04.0016 Mastieuchte aufsteiien 
Mastleuchte, Lichtpunkthöhe bis 4 m, aufstellen, 
bauseitige Bereitstellung durch AG, 
nach Einbauvorschrift, 
Fundamentgrube: 60/60/80 cm 
Fundament: Beton C 12/15 
Grube verfüllen. 

5 St 

Summe 04.04 Technische Anlagen 
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04.05 Einbauten 

04.05.0001 Bauseits lagernde Poller einbauen 
Poller, Edelstahl, mit Bodenhülse, transportieren bis 100 m, und 
wieder einbauen. 
Einschi, hersteilen des Betonfundamentes CI2/15 gern, 
statischer Erfordernis. 

3 St 

04.05.0002 Baus, lagernde Fahrradbügel einbauen 
Bauseits lagernde, gebrauchte Fahrradbügel einbauen. 
Rundrohr Durchm. 60 mm, verzinkt, Länge 1 m, Höhe max. 90 
cm, ohne Knieholm, 
Einbau in herzustellendes Ortbetonfundament CI 2/15, 30 x 30 
X 60 cm, 
Einschi. Erdarbeiten. Überschüssigen Boden auf der Baustelle 
lagern. 

65 St 

04.05.0003 Fahrradbügel liefern und einbauen 
Fahrradbügel liefern und einbauen. 
Rundrohr Durchm. 60 mm, verzinkt, Länge 1 m, Höhe mäx. 90 
cm, ohne Knieholm, 
vorh. Betonfundämente äbschlägen, Betonbruchentsorgung 
wird in gesonderter Position vergütet. 
Einbäu in herzustellendes Ortbetonfundäment CI 2/15, 30 x 30 
X 60 cm, 
Einschi. Erdarbeiten. Überschüssigen Boden auf der Baustelle 
lagern. 

20 St 

04.05.0004 Poller, herausnehmbar, liefern und einbauen 
Poller, Stahlrohr, oberes Ende abgerundet, verzinkt, einschl. 
Bodenhülse zum Einstecken des Pollers, mit Dreikantschlüssel 
verschließbar, liefern und einbauen. 
Einschl. hersteilen des Ortbetonfundamentes, C 12/15, gern. 
Herstellerangaben. 
Einschl. aller Erd-, Beton- und Nebenarbeiten. 

3 St 
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04.05.0005 Abfaiibehäiter liefern und aufsteiien. 

Abfallbehälter liefern und aufstellen. 

Grundform achteckig, Volumen 90 Liter, 
mit Klemmring zur Halterung von Abfallsäcken, 
Ständer Stahl verzinkt, Behälter Stahl verzinkt 
Abfallbehälter mittels 8mm-Drelkantschlüssel zum Entleeren zu 
öffnen. 
Zum Einbetonieren, 
farbig beschichtet nach Wahl des AG 

elnschl. Erd- und Fundamentarbeiten. 
Die Entsorgung von Aushubboden wird auf Nachweis gesondert 
abgerechnet. 

Findling, bauseits lagernd, auf Schotterbettung satt aufllegend 
einbauen. 
Findlinggröße: 1,60 m größter Durchmesser 
Schotterbettung Dicke 25 cm, 0/32, verdichtet 

1 St 

04.05.0006 Findiing einbauen 

1 St 

Summe 04.05 Einbauten 
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04.06 Pfianz- und Saatfiächen 

04.06.0001 Baugrund iockern 
Baugrund vor Auftrag der Vegetationsschicht 
iockern durch Aufreissen, Tiefe ca. 20 cm, 
Bodengruppe 2 bis 5 DiN 18 915 Teii 1, 
für neue Pfianzfiächen. 

145 m2 

04.06.0002 Bauseits lagernden Oberboden einbauen 
Bauseits geiagerten Oberboden einbauen 
Bodengruppe 2 und 4 DiN 18 915 Teii 1, 
Beschaffenheit des Oberbodens: 
grobe Pfianzenreste, Steine und andere Reste größer 5 cm 
Durchmesser sind abzusammein. Entsorgung in gesonderter 
Position. 
Einbaustärke: 30 cm 

145 m2 

04.06.0003 Humosen Oberboden liefern und einbauen 
Oberboden iiefern und einbauen 
Bodengruppe 2 und 4 DiN 18 915 Teii 1, 
Beschaffenheit des Oberbodens: 
gesiebt, humos, sandig, wasserdurchiässig, 
frei von Dauerunkräutern aiier Art. 
Einbaustärke: 30 cm 

20 m3 

04.06.0004 Erschwerniszulage Oberbodeneinbau 
Zuiage zur Vorposition, 
Einbau Oberboden in erschwerter Lage unter Außentreppe 
(Fiuchttreppe 1. OG, Stahikonstr.), iichte Höhe bis 0,00 m. 
Einbaustarke: 30 cm 

12 m2 

04.06.0005 Feinplanum Pflanzflächen 

Feinpianum für Pfianzfiächen hersteiien, 
zuiässige Abweichung von der Soiihöhe 3 cm, 
Anschiüsse an Wege, Piätze und sonstige Beiäge 2 cm 
tiefer, 
Steine, Fremdkörper ab 5 cm, Unkraut und schwer verrottbare 
Pfianzenteiie abiesen. 
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Stoffe werden Eigentum des AN und sind zu beseitigen. 

145 m2 

Für die Herstellung der Pflanzgruben gelten die FLL- 
Empfehlungen für Baum Pflanzungen - Teil 2\ 
Standortvorbereitungen für Neupflanzungen; Pflanzgruben und 
Wurzelraumen/velterung, Bauweisen und Substrate. 

04.06.0006 Pfianzgrube 400/400cm, T= 80cm, iösen und iagern 
Pfianzgrube 400/400cm, T= 80cm, iösen und iagern 
Pfianzgrube ausheben, 
Sohie 10 cm tief iockern, 
Bodenkiasse 3 - 4 
Aushub aufnehmen und auf der Bausteiie iagern, 
die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

1 St 

04.06.0007 Baumgrubensubstrat iiefern und einbauen, Baumgrube 400 
X 400 cm, D= 70 cm 
TB 
Baumgrubensubstrat iiefern und einbauen, 
Baumgrube 400 x 400 cm, 
Substrat zur Hersteiiung von Baumstandorten in ganz 
oder teiiweise überbauter Form, gemäß Bauweise 2 der 
'FLL - Empfehiungen für Baumpfianzungen - Teii 2: 
'Standortvorbereitungen für Neupfianzungen' 
Flergesteiit ohne Zusatz mineraiischer 
Recyciingmateriaiien, 
Kompostkomponente gütegesichert nach RAL-GZ 251 
Einbaüstärke: 70 cm 

Prodükt:' 

vom Bieter einzutragen 

15 m3 

04.06.0008 Pfianzverankerung, 4-Bock 

Pfianzenverankerung hersteiien, 
mit 4 Baumpfähien, senkrecht, Pfahi weißgeschäit, 
Zopfstärke 10/12 cm, 
Pfahiiänge 300 cm, 
Pfähie oben verbunden mit 4 Flaibrundiatten, 
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3 St 

04.06.0009 Seiiverspannung für Bäume / Unterfiurbaumverankerung 
TB 

Seilverspannung für Bäume / Unterfiurbaumverankerung: 
Wurzeibalienverankerung mit Spanngurt 
Bailenverankerung für Bäume bis ca. 3,50 m Höhe 
Erdankern an drei Punkten. 

(0 ca. 6,0 cm). 

Wurzeibalienverankerung mit Spanngurt 
Gurt-System-Satz bestehend aus: 
• 3 Stück Erdanker 40 DB aus Aluminium-Druckguß 

mit je einem Ankerseii aus verzinktem Stahldrahtseil, 
Länge ca. 0,50 m, andere Seite Auge mit D-Ring 

• 1 Stück Spanngurt 1-teilig, PES, 2,5 cm breit, Länge 
ca. 6,00 m, ein Ende Ratsche, anderes Ende glatt 

Produkt: 

vom Bieter einzutragen 

1 St 

04.06.0010 Belüftungs- / Bewässerungsset 
Baumbeiüftungs- und Bewässerungs-Set iiefern und 
einbauen. 

5 m fiexibies Dränrohr DN 80 aus PVC, 
1 T-Stück 
1 Waiu-Endkappe 
2 Wäiu-Anker 

1 St 

04.06.0011 Gießring hersteiien 
Gießring aus Bodenmateriai hersteiien, 
Fassungsvermögen 80 i min. 
Einschi. Muichen mit Rindenmuich, Dicke 10 cm. 

3 St 
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BÄUME 

04.06.0012 Acer campestre iiefern und pfianzen 
Acer campestre liefern und pflanzen 
Feldahorn 
Solitärbäume, 
4xv., aus extra weitem Stand mit Drahtballierung 
STU 20-25 cm, 
liefern und pflanzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
Verfüllen mit Aushubmaterial. 
Einschi, hersteilen des Gießringes. 
Restliches Aushubmaterial seitlich verteilen. 

1 St 

04.06.0013 Carpinus betuius iiefern und pfianzen 
Carpinus betuius liefern und pflanzen 
Hainbuche 
Solitärbäume, 
4xv., aus extra weitem Stand mit Drahtballierung 
STU 20-25 cm, 
liefern und pflanzen. 
Einschi. Herstellung der Pflanzgrube 1,5 x Ballengröße und 
Verfüllen mit Aushubmaterial. 
Einschi, hersteilen des Gießringes. 
Restliches Aushubmaterial seitlich verteilen. 

3 St 

STRAUCHER 

04.06.0014 Aronia meianocarpa iiefern und pfianzen 
Aronia meianocarpa liefern und pflanzen, 
Schwarzfrüchtige Apfelbeere 
3xv., Cont. 31, 60 - 80 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

19 St 

04.06.0015 Rosa pimpineiiifoiia iiefern und pfianzen 
Rosa pimpineiiifoiia liefern und pflanzen 
Dünenrose 
2xv., Cont., 40 - 60 cm, 
liefern ünd in vorbereitete Flächen pflanzen. 

38 St 
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04.06.0016 Staphylea pinnata liefern und pfianzen 
Staphylea pinnata liefern und pflanzen, 
Riesenpimpernuss 
Cent. 7,51, 80 - 100 cm, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

20 St 

GRASER UND STAUDEN 

04.06.0017 Aichemiiia moiiis iiefern und pfianzen 
Alchemilla moiiis liefern und pflanzen 
Frauenmantel 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

212 St 

04.06.0018 Carex syvatica iiefern und pfianzen 
Carex sylvatica liefern und pflanzen 
Waldsegge 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

318 St 

04.06.0019 Deshampsia cespitosa 'Goidschieier' iiefern und pfianzen 
Deshampsia cespitosa 'Goldschleier' liefern und pflanzen 
Waldschmiele 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

212 St 

04.06.0020 Geranium phaeum iiefern und pfianzen 
Geranium phaeum liefern und pflanzen 
Brauner Storchschnabel 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

318 St 
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04.06.0021 Geranium sanguineum 'Aibum' iiefern und pfianzen 
Geranium phaeum liefern und pflanzen 
Weißer Storchschnabel 
Cont, 
liefern und in vorbereitete Flächen pflanzen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

212 St 

ZWIEBELPFLANZEN 

04.06.0022 Hyacinthoides non-scripta iiefern und pfianzen 
Hyacinthoides non-scripta liefern und in vorbereitete Flächen 
pflanzen. 

1.587 St 

04.06.0023 Narcissus cyciamineus 'February Goid' iiefern und pfianzen 
Narcissus cyciamineus 'February Gold' liefern und in 
vorbereitete Flächen pflanzen. 

1.059 St 

Die Fertigstellungspflege umlasst die Leistungen nach der 
Pflanzarbeit gern. DIN 18 916, die zur Erzielung eines 
abnahmefahigen Zustandes von Pflanzungen erforderlich sind. 

Zeitraum der Fertigstellungspflege: März 2015 bis Juli 2015 

Die Pflegegänge sind der Bauleitung vor Beginn der 
Durchführung schriftlich anzuzeigen. Die Arbeitsberichte sind 
am Tag der Ausführung, spätestens aber zum letzten Tag der 
Arbeitswoche, der Bauleitung vorzulegen. Verspätet 
eingereichte Berichte werden nicht anerkannt. 

04.06.0024 Fertigsteiiungspfiege Hochstämme, 8 Ag. 
TB 

FERTIGSTELLUNGSPFLEGE BAUMPFLANZUNG: 

Leistungen der Flerstellungspflege bei 
Baumpflanzungen: 
- Baumscheiben lockern u. jäten, Dauerunkrauter 
ausgraben 

- Entfernen trockener od. anderweitig geschädigter 
T riebe 

- Nachrichten von Verankerungen, 
- Nachrichten der Gießränder 
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- Überwachung auf Befall von Krankheiten, Schädlingen 
und Wildverbiss 

Ist zum Abnahmetermin kein abnahmefähiger Zustand 
erreicht, hat der AN weitere Pflegegänge bis zum 
Erreichen eines abnahmefähigen Zustandes auf eigene 
Kosten durchzuführen. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 8 Arbeitsgänge 

4 St 

04.06.0025 Wässern der Hochstämme, 6 Ag. 
TB 
Wässern der Bäume, 6 Arbeitsgänge, 
Mindestwässermenge 200 Liter je St und Arbeitsgäng, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden, 
die Wasserkosten und der Transport mittels Wasserwagen 
ist in den EP einzurechnen. 

Der AN hat hierüber Protokoll zu führen, welches von 
der örtl. Bauleitung zu bestätigen ist. 

Die Überwachung des Bedarfs obliegt dem AN. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

**** Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgänge.**** 

4 St 

04.06.0026 Fertigstellungspflege, Pflanzflächen, 8 Ag. 
TB 

Leistüngen der Herstellüngspflege, Pflanzfläche: 
- Grubbern der Pflanzflächen, 

Bearbeitungstiefe unter Beachtung der jeweiligen Art, 
- Fläche von Unkraut, Steinen ab 5 cm Durchm. u. 
sonstigem 
Unrat säubern, Däuerunkräuter äusgräben, 

- alle anfallenden Materialien sind fachgerecht zu 
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entsorgen. 
- Abstand d. Pflegegänge je nach Erfordernis, jedoch 
spätestens ab Mitte April alle 6 Wochen. 

- Ist zum Abnahmetermin kein abnahmefahiger Zustand 
erreicht, hat der AN weitere Pflegegänge bis zum 
Erreichen eines abnahmefahigen Zustandes auf eigene 
Kosten durchzuführen. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Abrechnung nach Horizontalprojektion. 

EP je Arbeitsgang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Es sind 8 Arbeitsgänge in den EP einzurechnen. 

145 m2 

04.06.0027 Wässern der Pfianzfiäche, 6 Arbeitsgänge. 
TB 
Wässern der Pflanzflache, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden. 
Die Erfordernis ist durch den AN zu überwachen und dem 
AG anzuzeigen. Die Wasserkosten werden vom AN getragen. 
Der Einsatz eines Wasserwagens für den Transport ist 
einzukalkülieren, Schläuche sind vom AN in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 

Je Arbeitsgang 15 Liter/m2 

Einheitspreis je Wässergang:' 

EUR ' 
vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgänge 

145 m2 

ENJWICKLUNGSPFLEGE 1 JAHR 

04.06.0028 Entwickiungspfiege Bäume, 10 Ag. 

Entwicklüngspflege Baümpflanzüng: 

Die EntwicKlungspflege ümfasst die 
Leistüngen nach derPflanzarbeit gern. DIN 18 919, 
die zür Erziehlüng eines fünktionsfahigen 
Züstandes von Pflanzüngen erforderlich sind. 
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Leistungen Baupflanzungen: 
- Baumscheiben lockern u. jäten, Dauerunkräuter ausgraben 
- Entfernen trockener od. anderweitig geschädigter Triebe 
- Nachrichten von Verankerungen, 
- Nachrichten der Gießränder 
- Überwachung auf Befall von Krankheiten, Schädlingen 

und Wildverbiss 

Der abgegebene EP gilt für 10 Arbeitsgänge 

4 St 

04.06.0029 Wässern der Hochstämme, 10-mai 
Wässern der Bäume, 10 Arbeitsgänge, 
Mindestwassermenge 200 Liter je St und Arbeitsgang, 
ein Wasserabschluss ist nicht vorhanden, 
die Wasserkosten und der Transport mittels Wasserwagen 
ist in den EP einzurechnen. 

Der AN hat hierüber Protokoll zu führen, welches von 
der örtl. Bauleitung zu bestätigen ist. 

Die Überwachung des Bedarfs obliegt dem AN. 

**** Der abgegebene EP gilt für 10 Arbeitsgänge.**** 

4 St 

04.06.0030 Entwicklungspflege Pflanzflächen, 6 AG 
Entwicklüngspflege für Pflanzflächen: 
- Pflanzflächen und Baumscheiben lockern durch Hacken; 
Wurzelkräuter ausstechen 
- in Pflanzflächen verbleibendes Laub beim ersten 
Hackgang 
im Frühjahr einarbeiten, Lockerungstiefe : 5 -10 cm 
- Steine > 5 cm Durchmesser und sonstigen ünrat 
entfernen, 
- eingetrocknete Triebe abschneiden 
- Wege und Platzflächen von überhängenden Zweigen und 
Ästen freischneiden 
- Erhaltungs- und Auslichtungsschnitt für Bäüme und 
Sträucher; Wuchsformen und Blütezeiten 
berücksichtigen. 
Schnittflächen > 5 cm Durchmesser glatt nachschneiden 
- bei eingewachsenen Gehölzen Verankerungen entfernen, 
überprüfen und ggf. nachrichten. 
Der abgegebene EP gilt für 6 Arbeitsgänge 

145 m2 
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04.06.0031 Wässern der Pfianzfiäche, 10 Arbeitsgänge. 

Wässern der Pflanzfläche, 
Je Arbeitsgang 15 Llter/m2, 
ein Wässerabschluss Ist nicht vorhanden, 
die Erfordernis Ist durch den AN zu überwachen und dem 
AG anzuzeigen. Die Wasserkosten werden vom AN getragen. 
Der Einsatz eines Wasserwagens für den Transport Ist 
elnzukalkulleren, Schläuche sind vom AN In 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 
Der AN hat hierüber Protokoll zu führen, welches von 
der örtl. Baüleltüng zu bestätigen Ist. 
EP je Arbeitsgang: 

vom Bieter einzutragen 

Der abgegebene EP gilt für 10 Arbeitsgange 

145 m2 

RASEN UND ANSAATEN 

04.06.0032 Baugrund iockern 
Baugründ vor Auftrag der Vegetationsschicht 
lockern durch Aufrelssen, Tiefe ca. 20 cm, 
Bodengruppe 2 bis 5 DIN 18 915 Teil 1, 
für neue Rasenflächen. 

1.360 m2 

04.06.0033 Erschwerniszuiage Baugrund iockern 
Zulage zur Vorposition, 
Baugrund lockern In erschwerter Lage unter Außentreppe 
(Fluchttreppe 1. OG, Stahlkonstr.), lichte Höhe bis 0,00 m. 

12 m2 

04.06.0034 Rasentragschicht aus lagerndem Boden hersteilen 

Rasentragschicht herstellen: 

Aus lagerndem Oberboden grobe Pflanzenreste, Steine und 
andere Reste größer 5 cm Durchmesser absammeln. 
Entsorgung In gesonderter Position. 

Mischen mit anzulleferndem Kies 0-8 (gebrochen) und Sand 0/2 
gewaschen, 
Mischungsverhältnis Oberboden 50%, Kies 30%, Sand 20%, 
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profilgerecht einbauen. 
Auftrag 15 cm, 
für neue Sportrasenflächen. 

370 m2 

04.06.0035 Veg.schicht fräsen 
Vegetationsschicht lockern 
durch Fräsen, Tiefe 15 cm, 
Steine und Fremdkörper, Durchmesser äb 5 cm, 
Unkräut und schwer verrottbäre Pflänzenteile äblesen, 
Stoffe werden Eigentum des AN und sind zu beseitigen, 
Bodengruppe 2 bis 5 DIN 18 915 Teil 1, 
Bodenverbesserungsmittel sind däbei gleichmäßig 
einzuarbeiten, 
Abrechnung in der Florizontalprojektion. 

1.360 m2 

04.06.0036 Feinpianum Rasen 
Feinplanum für Rasenflächen, zulässige Abweichung von 
der Ebenheit 2 cm, 
Anschlüsse an Kanten, Wege- und Platzbeläge 
2 cm tiefer, 
Steine von mehr als 5 cm Durchmesser und schwer 
verrottbare Pflanzenteile ablesen und beseitigen. 
Bodengruppe 2 bis 4 DIN 18915. 

1.360 m2 

04.06.0037 Rasen ansäen 
Rasen ansäen, 
Regelsäatgutmischung - Spielräsen 
Saatgutmenge 25 g/m2, 
die Saatgutmischung ist mit Gräsersorten äuszustätten, 
die in der RSM/FLL in die höchste Eignungsstufe 
eingeordnet sind. 

1.360 m2 

04.06.0038 Starterdünger liefern und ausbringen 

TB 

Starterdünger (19+25+5(+2+3)) 
Menge 25-30 g/m^, 
liefern und gleichmäßig ausbringen. 
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Hersteller' 

vom Bieter einzutragen 

Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

40,8 kg 

04.06.0039 Erschwerniszuiage Rasen 
Zulage zu den Positionen: 
- Veg.schlicht fräsen 
- Feinplanum Rasen 
- Rasen ansäen 
- Starterdünger liefern und ausbringen 

Arbeiten in erschwerter Lage unter Außentreppe (Fluchttreppe 
1. OG, Stahlkonstr), lichte Höhe bis 0,00 m. 

12 m2 

FERTIGSTELLUNGSPFLEGE 
FERTIGE TELLUNGSPFLEGE RASEN 
GEM. DIN 18 917 

Die Fedigstellungspflege ist Teil der Bauleistung. Sie 
umfasst die Leistungen, die zur Sicherung des 
Anwachsens sowie zur Ausbildung einer geschlossenen, 
gleichmäßigen und wüchsigen Rasendecke notwendig sind. 
Sie endet mit der Abnahme. 

04.06.0040 Rasen mähen, zweimaiig 
Rasenflächen mähen, 
Wuchshöhe: 6 bis 10 cm, 
Schnitthöhe: über 3 cm, 
Anzahl der Schnitte: 2 
Schnittfolge nach Wuchshöhe, 
Schnittgut aufnehmen und entsorgen, 
Abrechnung nach bearbeiteter Fläche, 

****Der abgegebene EP gilt für 2 Arbeitsgange*** 

1.360 m2 
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Menge 

04.06.0041 Rasen wässern, 8 Arbeitsgänge 
Wässern der Rasenfläche bis zur Abnahme. 
Anzahl der Wassergaben: 8 
Nach dem Auflaufen: 1-2 mal pro Woche 
mit 15 Liter/m2. 
Die Anzahl der Arbeitsgange ist abhängig von den 
natürlichen Niederschlagen, 
Nachweis der verbrauchten Wassermenge erfolgt 
durch Ablesen einer Wasseruhr vor und nach jedem 
Arbeitsgang. Der Auftragnehmer hat hierüber Protokoll 
zu führen, welches von der örtl. Baüleitung bestätigt 
werden muß. 
Schlauche und geeignete Regner sind vom AN in 
ausreichender Menge zur Verfügung zu stellen. 
Wasserkosten tragt der AN. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

****Der abgegebene EP gilt für 8 Arbeitsgange**** 

1.360 m2 

04.06.0042 Düngen 
TB 
Dünger zur Aufbaudüngung liefern und gleichmäßig 
ausbringen, 
für Spielrasen 

Düngerart: Langzeitdünger 21/7/14/2 
Menge: 40 g/m^ 

Hersteiller:' 

vom Bieter einzütragen 

Produkt:' 

vom Bieter einzutragen 

54,4 kg 

04.06.0043 Erschwerniszulage Fertigstellungspflege Rasen 
Zulage zu den Positionen: 
- Rasen mähen, zweimalig 
- Rasen wässern, 8 Arbeitsgänge 
- Düngen 

Arbeiten in erschwerter Lage unter Außentreppe (Fluchttreppe 
1. OG, Stahlkonstr), lichte Höhe bis 0,00 m. 

12 m2 
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Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Summe 04.06 Pfianz- und Saatfiächen 
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Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

04.07 Sonstiges 

04.07.0001 Kantensteine aufnehmen und zur Abfuhr iaden 
Kantensteine aufnehmen, 
in Betonbett mit Rückenstütze, 
Kantensteinstärke über 5 cm bis 10 cm, 
aufnehmen und zur Abfuhr iaden. 
Die Entsorgung wird auf Nachweis gesondert abgerechnet. 

70 m 

04.07.0002 Betonaufbruch entsorgen 
TB 
Betonaufbruch, Pfiaster, Piatten, Kantsteine, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 

Entsorgungssteiie:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

EUR /t  
vom Bieter einzütragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wiegenote 

40 t 

04.07.0003 Ausbau Baustraße d=30cm, b ca. 4,0m 
Ausbau vorstehende Baustraße in Anschluss an 
vorstehende Zufahrt. 
- max zwei zeitlich getrennten Abschnitten 
- Material: Schotter 0/46mm auf Geotextil; 
- Aufbauhöhe: 30cm. 

Einschi. Entsorgung. 

1.460 m2 
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04.07.0004 Grasnarbe entsorgen 
TB 
Grasnarbe entsorgen, 

Deponie / Entsorgungsstelle:' 

I 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmittelbarzu 
erbringen. 

50 m3 

04.07.0005 Bodenanaiyse LAGA 
TB 
Bodenanalyse LAGA, 
die Probenahme ist von Personen durchzuführen, die 
über die für die Durchführung der Probenahme 
erforderliche Sachkunde verfügen. Die Untersuchungen 
sind von Prüflaboratorien durchzuführen, deren 
Personal über die erforderliche Fach- und 
Sachkunde verfügt. Satz 2 gilt als erfüllt, wenn die 
Prüflaboratorien ihre Sach- und Fachkunde gemäß 
Verwaltungsvereinbarung überden Kompetenznachweis und 
die Notifizierung von Prüflaboratorien und Messstellen 
im gesetzlich geregelten Umweltbereich nachgewiesen 
haben. 

Prüflabor:' 

vom Bieter einzutragen 

4 St 

04.07.0006 Oberboden unbelastet entsorgen 
Oberboden nicht schadstoffbelastet 
laden und entsorgen, 
Abrechnung nach Original-Wiege- und 
Lieferscheinen. 

38 m3 
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04.07.0007 Boden unbelastet entsorgen 
Boden nicht schadstoffbelastet 
laden und entsorgen, 
Abrechnung nach Original-Wiege- und 
Lieferscheinen. 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

250 m3 

04.07.0008 Boden ZI.1 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGAZ1.1 
laden und abfahren. Die fachgerechte 
Entsorgung ist vom AN mit Übernahmescheinverfahren 
nachzuweisen. 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

04.07.0009 Boden ZI .2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGAZ1.2 
laden und abfahren. Die fachgerechte 
Entsorgung ist vom AN mit Übernahmescheinverfahren 
nachzuweisen. 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 
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Menge 

04.07.0010 Boden Z2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGA Z2 
abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist vom AN mit 
Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 
Abrechnung nach annahme der Wiegenote 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

04.07.0011 Boden > Z2 entsorgen 
TB 
Boden, belastetes Material, LAGA > Z2 
abfahren. Die fachgerechte Entsorgung ist vom AN mit 
Übernahmescheinverfahren nachzuweisen. 
Abrechnung nach annahme der Wegenote 

Entsorgungsstelle:' 

vom Bieter einzutragen 

Angabe der Deponiegebühr:' 

Euro/to 

10 t 

04.07.0012 Stubben und Wurzeireste entsorgen 
TB 

Pflanzliche Reststoffe entsorgen, 
Stoffart: Stubben, Wurzeln, Wurzelreste 

zur Kompostieranlage:' 
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Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

EUR /m3 ' 
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmitteibarzu 
erbringen. 

10 m3 

04.07.0013 Abfaii sammein und entsorgen 
TB 
Mischabfaii sammein und zur Abfuhr iaden, 
transportieren und ordnungsgemäß entsorgen, 

Stoffarten: Gias, Papier, Kunststoff, Metaii 

Entsorgungsstelie:' 

vom Bieter einzutragen 

Deponiegebühr:' 

 / m3' 
vom Bieter einzutragen 

der Nachweis der Entsorgung ist unmitteibarzu 
erbringen. 

Abrechnung nach Wiegenote 

5 m3 

04.07.0014 Stundensatz Vorarbeiter, Landschaftsbau 
Arbeiten, weiche nicht in den Positionen 
erfasst sind und gegen Nachweis zur 
Ausführung kommen: 

Vorarbeiter 

1 h 
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04.07.0015 Stundensatz Facharbeiter, Landschaftsbau 
Arbeiten, welche nicht in den Positionen 
erfasst sind und gegen Nachweis zur 
Ausführung kommen: 

Menge ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Facharbeiter 

1 h 

04.07.0016 Stundeniohn Arbeiter, Landschaftsbau 
Arbeiten, welche nicht in den Positionen 
erfasst sind und gegen Nachweis zur 
Ausführung kommen: 

Arbeiter 

1 h 

04.07.0017 Hydrauiikbagger einschi. Fahrer 
Stundensatz für das Gerät, einschi. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

Flydraulikbagger, Fahrwerk mit Bereifung, 
Löffelinhalt 1 bis 1,5 m3. 

1 h 

04.07.0018 Minibagger, bis 45 kW 
Stundensatz für das Gerät, einschi. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

Minibagger, Leistung : bis 45 kW 
Schaufelinhalt: bis 0,2 m3 

1 h 
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Menge 

04.07.0019 Radlader über 37 bis 55 kw (ca. 50 bis 75 PS). 
Stundensatz für das Gerät, einschl. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

ME Einheitspreis Gesamtbetrag 

in Euro in Euro 

Radlader: Radlader über 37 bis 55 kW 
(ca. 50 bis 75 PS). 

1 h 

04.07.0020 Lkw, Nutziast über 5 bis 81, Seibstiader. 
Stundensatz für das Gerät, einschl. der 
Vorhaltekosten (Abschreibung und 
Verzinsung) sowie Betriebskosten 
(Verbrauch von Betriebs- und 
Wartungsstoffen, Energie, 
Reparaturkosten) und Lohnkosten für das 
Bedienungspersonal. 

LKW, Nutzlast über 5 bis 8 t. 
Kipper mit Selbstlader. 

1 h 

Summe 04.07 Sonstiges 

Summe 04 Bauteii 2 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 
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Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 

Projekt: 11315 Landschaftsbauarbeiten 

LV: 602 Landschftsbauarbeiten 
LV-Datum: 09.10.2014 

Zusammenstellung der LV-Gruppen inkl. Nachl. 

OZ (LV-Gruppe) 

01.01 

01.02 

01.03 

01.04 

01.05 

01.06 

01 

02.01 

02.02 

02.03 

02.04 

02.05 

02.06 

02.07 

02 

03.01 

03.02 

03.03 

03 

04.01 

04.02 

04.03 

Geländeflächen 

Befestigte Fiächen 

Baukonstruktionen 

Einbauten 

Pfianz- und Saatfiächen 

Sonstiges 

Bauteii 1 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und interimmaßnahme 

Geiändefiächen 

Befestigte Fiächen 

Baukonstruktionen 

Technische Aniagen 

Einbauten 

Pfianz- und Saatfiächen 

Sonstiges 

Bauteii 1 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 

Geiändefiächen 

Provisorische Außenaniagen 

Sonstiges 

Bauteii 2 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und interimmaßnahme 

Geiändefiächen 

Befestigte Fiächen 

Baukonstruktionen 
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Zusammenstellung der LV-Gruppen inkl. Nachl. 

OZ (LV-Gruppe) 

04.04 Technische Aniagen 

04.05 Einbauten 

04.06 Pfianz- und Saatfiächen 

04.07 Sonstiges 

04 Bauteii 2 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 

Summe 

in Euro 
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11315 Landschaftsbauarbeiten 
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Zusammenstellung der LV-Gruppen inkl. Nachl. 

OZ (LV-Gruppe) 

01 Bauteil 1 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und interimmaßnahme 

02 Bauteii 1 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 

03 Bauteii 2 - Bauabschnitt 1 - Vorab- und interimmaßnahme 

04 Bauteii 2 - Bauabschnitt 2 - Hauptbaumaßnahme 

Summe 

in Euro 

Anaebotssumme netto 

abzüglich Nachlass 

Summe Netto inkl. Nachlass 

zuzüal. 19.00% MwSt. 

Anaebotssumme brutto 

Seiten: 1 - 119 Das Dokument enthält 346 Positionen, davon 346 im freien Text. 
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Baugrundbeurteilung 

BV 

A. - Nr. 

Datum 

Auftraggeber 

Baugrunderkundung + Baugrundbeurteilung 
„Schule Alsterredder 28, 22395 Hamburg” 

1301010 

19.022013 

Freie und Hansestadt Hamburg 
SBH Schulbau Hamburg 
Projektsteuerung 
Region Wandsbek Nord - Baumanagement 
An der Stadlhausbrücke 1 
20355 Hamburg 

BV Schule Alsterredder 28, 22395 Hamburg 
1. Bericht-Baugrundbeurteilung 
A. 

1. Veranlassung 

Der Auftraggeber, die SBH Schulbau Hamburg, plant auf dem bestehenden Gelände 
der Schule 

„Alsterredder 28, 22395 Hamburg“ 

den Umbau und Neubau einiger bestehender Gebäude, Die noch in Betrieb befindliche 
Sporthalle soll abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden Auch die bestehende 
Eingangshalle der Schule soll abgerissen werden Hier soll ein größeres Treppenhaus neu 
errichtet werden. Wir wurden beauftragt den Baugrund im Bestand zu erkunden und zu 
diesem Zweck Kleinbohrungen in den entsprechenden Bereichen durchzuführen 

2. Unterlagen 

Für die Bearbeitung des Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

♦ Bauherr 
Auszug aus dem Liegenschaftskataster i.M. 1 : 2.000 

♦ Baugrundplanungskarte 
Hamburg Blatt 7248 "Bergstedt" i.M, 1 : 10.000 

♦ eigene Unterlagen 
Schrchtenverzeichnisse und Bohrprofile von 9 Kleinbohrungen 
und eine Rammsondienjng nach DIN EN ISO 22476-3 



3. Baugelände und Bebauung 
Das rund 5.5 ha große Schulgelände liegt nördlich des "Alsterredders" und östlich des 
"Petunienweges“. Im nördlichen Anschluss befindet sich eine größere Sportanlage. Das 
Schulgelände ist mit mehreren Gebäudekomplexen bebaut. Die Sporthalle liegt im Norden 
des Schulgeländes mit einem Zugang zur nördlichen Sportanlage. Das zu untersuchende 
Eingangsgebäude liegt entgegengesetzt im Süden am “Alsterredder". Die Geländehöhen 
liegen zwischen +23.9 mNN. im Süden und 25.7 mNN. im Osten des Geländes. Zwischen 
den Gebäudekomplexen sind die Schulhöfe angelegt. Im Zentrum des Schulgeländes 
besteht ein mit Schwarzdecke versiegelter Schulhof, 

Ä • 'S:-, 

Abb. 1; Übersicht nordwestliches SiSiutgeSände, Sporthalle im Hintergrund 

Über die im Einzelnen geplanten Baumaßnahmen liegen uns keine Detailinformalionen 
vor, so dass hier nur eine allgemeine Stellungnahme zur Baugrundsituation abgegeben 
werden kann. Weitere Aussagen sind bauwerksabhängig zu treffen. 

Weitere Einzelheiten sind den Übersichtsplänen der Anlagen 1 und 2 zu entnehmen. 

Abb. 2; Schulgelände mit Blickrichtung Süden 

4. Baugrund und Wasser 
4.1 Baugrundaufschluß 
Der Baugrund wurde im Bereich der in der Anlage 1 dargestellten Flächen durch 9 
Bohrsondierungen (BS) bis 7.0 m Aufschlusstiefe erkundet. Dabei wurden 5 Sondierungen 
im Bereich der neu geplanten Sporthalle abgeteuft Ergänzt wurden die Aufschlußarbeiten 
durch eine zusätzliche Kleinbohnjng auf der nördlichen Grünfläche, da hier eine 
Versickerung von Oberflächenwasser geplant ist. Die Lagerungsdichle der angetroffenen 
Sande wurde durch eine Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-3 ermittelt. Drei 
weitere Sondierungen wurde im Süden im Bereich des neu geplanten Treppenhauses bis 
in eine Aufschlußtiefe von 6.0 m u.GOK. gebohrt 
Nach den Angaben in den Schichtenverzeichnissen ( Anlage 4 ) und aufgrund unserer 
komanalytischen Bewertung sind die Bohrergebnisse in Form von Bohrprofilen (Anlage 3) 
höhengerechi dargeslellt. Aus den Bohrkernen wurden gestörte Bodenproben 
entnommen. 
Die Bohransatzpunkte wurden auf einen Höhenbezugspunkt (HBP) nivelliert. Als HBP 
wurde eine Schachldeckel auf dem “Petunienweg“ (Anlage 2) gewählt. 

3 



4.2 Untergrundaufbau 
Nach Auswertung der Aufschlüsse ergibt sich in Übereinstimmung mit der geologischen 
Baugrundkarte Blau 7248 "Bergstedt" ein Untergrundauftiau aus eisieitlichen 
Geschiebesanden. Ausgehend von der GOK: 

■ Mutterboden / Auffüllung 
■ Sand. 

Mutterboden (Muf: Ein humoser Oberboden wurde nur In den Sondierungen BS 1 und 
BS 3 festgestellt. Der dunkelbraune, schwach humose Mutierboden ist zwischen 0.30 m 
(BS 1) und 0.60 m (BS 3) stark. Der schwach humose Mutterboden wurde mit 
anthropogener Auffüllung von 0 60 m Mächtigkeit überschüttet. 

Auffüllung fAf: Auf dem gesamten Schulgelände Ist mit anthropogenen Auffüllungen zu 
rechnen. Die Mächtigkeiten der Auffüllung reichen von durchschnittlich 0 60 m bis zu 1.20 
m in Sondierung BS 2. Zum überwiegenden Teil handelt es sich bei der Auffüllung um mit 
Bauschutlreslen durchsetzten Sand. Teilweise ist die Auffüllung durch Humus dunkel 
gefärbt. Die Auffüllung ist locker bis milieldicht gelagert. Beim geplanten Treppenhaus 
besteht die anthropogene Auffüllung aus locker bis mitteldicht gelagertem Füllsand. Die 
gewonnenen Bodenproben zeigten keine organoleptischen Auffälligkeiten. Aus den 
gewonnenen Bodenproben wurden zwei Mischproben (MP) hergestellt und 

nach den Parametern der Lr\GA - Boden analysiert. Die Mischprobe 1 
(Sporthalle) zeigt erhöhte Werte bei den PAK's und einigen Schwermetallen. Die 
Auffüllung im Bereich der bestehenden und geplanten Sporthalle ist daher in die 
Zuordnungsklasse 2 nach LAGA einzustufen und entsprechend zu entsorgen. 

Bei der zweiten Mischprobe aus dem Bereich des geplanten Treppenhauses wurden 
erhöhte Werte beim Arsen festgestellt. Da dieser Füllsand keine weiteren Auffälligkeifen 
zeigt, vermuten wir, dass diese Belastung auf eventuell ausgebrachtes Rattengift 
zurückzuführen ist. Auch dieser Füllsand ist auf Grund der Arsenbelastung in LAGA Z2 
einzustufen 

4 

Ergänzend wurden von dem mit Schwarzdecke versiegeltem Schulhof zwei Asphaltproben 
entnommen auf den Pechgehalt (PAK) analysiert. Asphaltprobe 1 enthält 10.9 mg/kg PAK 
und Asphaitprobe 2 enthalt 27.7 mg/kg PAK Die Schwarzdecke gilt somit als pechhallig 
und ist gesondert zu entsorgen. 

Die Analyseergebnisse sind der Anlage beigefügt. 

Sand (S): Bei den eiszeitlich geprägten Sandablagerungen handelt es sich zum gröIMen 
Teil um feinsandigen Mittelsand mit geringem Kiesanteil. Die Sandablagerungen enthalten 
einzelne Grobsandlagen von wenigen Zentimetern Mächtigkeit Die braun bis beigebraun 
gefärbten Sande weisen eine locker bis mitteldichte Lagerung auf. Im Bereich der 
Sporthalle wurde die Lagerungsdichte durch eine Rammsondierung nach DIN EN ISO 
22476-3 ermittelt. Das Rammdiagramm ist der Anlage 3.1 beigefügt. 

Zur Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwertes (kr - Werl) wurden drei Sandproben im 
Labor durch Siebung analysiert und der kr- Wert nach BEYER berechnet: 

k,a 8.79 X 10^-1.70 X 10"'[m/s] 

k, ^10"* • 10^ [m/s]=durchlässig nach DIN 18130 T.1 

Die untersuchten Sandproben sind damit grundsätzlich für eine dezentrale Versickerung 
von Oberflächenwasser geeignet. 

4.3 Wasser 
In den Aufschlüssen konnten mit dem Kabellichllot die folgenden Wasserstände 
gemessen werden: 

BS1 = 6.60 mu.GOK 
BS2 = 6.20mu.GOK 
BS 3 = 5.57 m u.GOK 
BS4 = 6.30mu.GOK 
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BS 5 = nicht messbar 
BS 6 = 4.80 m u.GOK 
BS7 = 3.7Smu.GOK 
BS 8 = 4.20 m u.GOK 
BS 9 = kein Wasser. 

Es handelt sich hierbei um einen lateral ausgebildeten, oberflächennahen 
Grundwasserspiegel, der aufgrund der hohen Wasserdurchlässigkeit der Sande sehr 
schnell auf Niederschlagsereignisse reagieren wird Mil Grundwasserspiegel- 
schwankungen ist zu rechnen. 
Weitere Einzelheiten sind den Bohrprofilen (Anlage 3) und den Schichtenverzeichnissen 
(Anlage 4) zu entnehmen. 

5. Bodenkennwerte 
Die nachfolgend aufgeführten mittleren bodenmechanischen Kennwerte basieren auf den 
durchgeführten Felduntersuchungen und orientieren sich an Angaben der DIN 1055 Teil 2. 
Die in der Tabelle 1 aufgeführten Bodenkennwerte sind cal - Werte für Vorplanungen und 
Ausschreibungen. Gegebenenfalls sollten diese Werte für den Einzelfall durch weitere 
Untersuchungen und entsprechende Laborversuche abgesichert werden. 

Zeile Bodenart Wichte Scherparameter Steife- 
modul 

Frost- 

klasse 

Boden- 
klasse 

fkN/m»l 

eh 

J!L 

c 

[kN/m^ 

Es 

[MNfm^ 

DIN 

18 300 

Mutterboden 

Auffüllung 

Sand 
3 I I 19/11 

(mitteldicht) 
32.5 

F2 

F2 

0 150- 100 F1 

1 

Tabelle 1 : Bodenkennwerte ( cal.- Werte ) 
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Als Füllsand zur Fierrichtung der Gründungssohlen sind verdichtungsfähige Sande 
(Schluffgehalt < 3%, U = 2.5 - 3) zu verwenden, die lagenweise (d = 20 cm) mindestens 
bis zu einer mitteldichten Lagerung zu verdichten sind. 

5.1 Gründung 
Im Zuge des Baugrubenaushubs für die rund 1.0 m tief in das Erdreich einbindende 
Sporthalle wird der humose Oberboden vollständig entfernt. Entsprechend der 
Aufschlussergebnisse kommt die Gründungsebene in mitteldicht gelagertem Sand zu 
liegen. Eine Auflockerung des Baugrundes durch Baumaschinen ist zu vermeiden. Es ist 
empfehlenswert, den Sand vor Beginn der Gründungsarbeiten nachzuverdichten. 

Des Weiteren sind die Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben“ EAB von 2006 
einzuhalten: 

♦Böschungsneigung 45° 
♦Verbau 
♦Schutz der Böschungen vor Witterungseinflüssen 
♦ lastenfreier Streifen an der Böschungskrone von mind. 2,0 m 
♦keine Auflockerung der Sohle durch Baumaschinen 

etc. 
Der so hergerichtete Baugrund ist frostsicher nach ZTVE - StB, 96 und genügt dann den 
Anforderungen an eine Flachgründung auf Streifenfundamenten oder einer entsprechend 
bemessenen Bodenplatte für dieses Bauwerk (Anlage 5). 
Der Baugrund im Bereich des neu geplanten Treppenhauses besteht ebenfalls aus 
mitteldicht gelagertem Sand. Auch hier Ist eine Flachgründung auf Streifenfundamenten 
bzw. Einzelfundamenten ohne Zusatzmaßnahmen möglich. 

5.Z Grundbruchberechnungen / Setzungen 
Da uns keine Fundament - oder Lastenplane vorliegen, wurden mit angenommenen 
Fundamentbreiten und Einbindetiefen Grundbruchberechnungen nach DIN 4017 und 
Setzungsberechnungen nach DIN 4019 durchgeführt. Es wurde für die Sporthalle zur 
Abschätzung der zulässigen Sohlspannungen ein 30.0 m langes Sireifenfundament in 
Ansatz gebracht, Für das Treppenhaus wurden 10.0 m lange Streifenfundamente 
berechnet. 



Die Berechnungen wurden nach dem Teilsicheitieilskonzept nach DIN 1054 (neu) 
durchgeführt. Die Ergebnisse sind in kompakter, übersichtlicher Form auf den 
Datenblättern der Anlage 5 dargesteilt. 

Den Berechnungen wurden folgende Bodenprofile ab Getändeoberkante zugrunde gelegt: 

Sporthalle; 

Treppenhaus: 

0,0-2 2 Sand locker-Tti itteldicht 
2.2 - 5.5 Sand mitteldichl 
5.5 - 7.0 Sand mitteldichl bis dicht. 

0.0 - 0.8 Sand locker - mitteldicht 
0.8 - 4.0 Sand mitteldicht 
4.0 - 6,0 Sand mitteldicht bis dicht. 

Die sich unter Einhaltung des Teilsicherheitskonzeptes für Streifenfundamente 
ergebenden zulässigen Sohlspannungen (zul a) und die entsprechenden Setzungen (s) 
sind in den Tabellen auf den Datenblättern zusammengestellt. 

Zusammengefasst gilt für ein 30.0 m langes und 0.4 m breites Streifenfundament mit 0.30 
m Einbindetiefe: 

zul.a is274 [kN / rti>] bei s i= 0.52 [cm] 

Analog gilt für ein 10.0 m langes und 0.4 m breites Streifenfundament mit 0.80 m 
Einbindetiefe: 

zul.a 11.248 [kN / m*] bei s = 0.35 [cm] 
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Aufgrund der homogenen Untergrundverhallnisse ist nicht mit gebäudeschädlichen 
Setzungsdifferenzen zu rechnen Bei dem mitteldicht gelagertem Sand wird der größte Teil 
der zu erwartenden Setzungen mit der Lastaufbringung erfolgen, 

Für die Bemessung einer entsprechenden Bodenplatte kann eine Bettungsziffer von 

k, n25 [MN ; 

in Ansatz gebracht werden. 

Weitere Einzelheiten sind der Anlage 5 zu entnehmen. 

6. Trockenhattung des Neubaus 

Wegen des ausreichenden Grundwasserflurabslandes sind die erdberührten Bauteile der 
Gebäude mindestens gegen Bodenfeuchtigkeit entsprechend DIN 18195 T 4 abzudichten 
Mit aufstauendem Sickerwasser ist aufgrund der stark durchlässigen Sande nicht zu 
rechnen. 

7. Versickerungsfähigkeit von Niederschlagswasser 
Die Bemessung von Versickerungsaniagen erfolgt nach dem von der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft. Abwasser und Abfall eV.“ herausgegebenem 
Arbeitsblatt ,ATV- DVWK - A 138“. 

Für eine dezentrale Versickerung von nicht belastetem Oberflächenwasser kommen 
danach nur Lockergesteine mit einem Durchlässigkeitsbeiwert (ki - Werl) zwischen 1x10^ 
- ixlO'^lm/s] in Frage. Zusätzlich muss für eine ausreichende Filterstrecke ein Sickerraum 
von mindesten 1.0 m unterhalb der Versickerungsanlage bestehen. Auf dem Gelände 
kann demnach das anfallende Oberflächenwasser über entsprechend bemessene 
Versickerungsanlagen (Rigolen, Schächte) dezentral versickert werden. Dabei ist ein 
Mindeslabstand von 6.0 m zum nächsten Keller einzuhalten. Eine Versickerungsanlage ist 
gesondert zu planen und zu bemessen 



8. Erdbebenzone 

Das Neubaugebiet liegt gemäß DIN 4149:2005-4 nicht in einer festgesetzten 
Erdbebenzone. Die rechnerische Festsetzung einer Horizontalbeschleunigung ist nicht 
erforderlich. 

9. Zusammenfassung 

♦ Baugrundbeurteilung für die geplanten Baumaßnahmen auf dem Schulgelände 

"Alsterredder 28, 22395 Hamburg". 

♦ Das ca. 5.5 ha große Baugelände ist teilweise durch Bestandsbebauung und 

Verkehrsflächen versiegelt 

♦ Es gibt im Untersuchungsgebiet Höhendifferenzen von rund 2.0 m. 

♦ Der Untergrund wurde durch 9 Rammkernsondierbohrungen bis 7.0 m Tiefe 

aufgeschlossen. 

e Der Baugrund besteht aus mitteldicht bis dicht gelagertem Sand. 

♦ Eine Grundwasserführung wurde zwischen 3.75 m und 6.60 m u.GOK gemessen, 

e Eine Flachgründung der geplanten Bauwerke ist ohne Zusatzmaßnahmen 

möglich. 

♦ Zulässige Sohlspannung * ,ui 'is2S0 [kN I m^ 

♦ Setzungen < 1,00 [cm] 

♦ Bettungsziffer für die Bemessung einer Bodenplatte: k, ^5 MN I m*. 

♦ Eine dezentrale Versickerung von Oberflächenwasser kann nach ATV - DVWK - 

A 138 geplant und bemessen werden.  
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Nahe, den 19.02.2013 

■J 
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Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen dine üurchgehende Gewinnuri^ von gekermen Proben 

Anlage 4.1 
Sencht 19.02.2D13 
A2. 130101D 

Bauvorhaben Scfntfe AisleirerWer 28, Hamburg 
Bohrung 
Schürf 

Nr 8S 1 «Blatt 1 rechts : 
hoch : 

0.00 I 
0.00 1.20 mHBP 

Datum 1302 2013 

1 

&s 
m 

unter 
Ansatz* 
punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Erganzer>de Bemerkung '} 

c) Seschatfanheit 
nach Bohrgul 

d) Beschaffenheit 
nach Bohn/organg 

r) Übliche 
Benennung 

9) Geologische 
Benennung 

Farbe 

h) ’) 
Gruppe 

i) Kalk- 
gell all 

Sen^kungen 
Sonderprobe 

Wasserführung 
8ohrvb>erKzeu9e 

Kernverlust 
sonstiges 

Entnixnmene 
Proben 

Tiefe 
ir>m 

(Urtler- 
kantej 

a) MlMsand, feinsandig.schwach lorfig, humos 

b) 

erdfeuchi 

c) 

f) Auffüllung 

d) leicht 

9) 

e) dunkelbraun 

fl) i) - 

GP 1 0.00 - 040 

e^Mittelsarxl. lemsandig.sehr schwach grobsandtg 

c) 

f) AuffiJlung 

d) leicht 

Q) 

e) beig&'braun 

hr h)‘ 

GP 

090 

B) Mitleisand feirtsandig.säiwach grobsandig schwach tortig. humos 

b) 

0 Mutierboden 

d) leicht 

9) 

e) dunkelbraun 

h) ^ [i> - ’ 

GP 3 060-090 

a) Mittelsand, feinsandig.schwach grobsandtg.schwach kiesig 

b) 

c) locker- mitteldicht 

f) Sand 

d)leiChl • mittel 

9) 

e) braun 

4 090-280 

5 20 

a) Mittelsand: feinsandg,grobsandig.5chwsCh kiesig 

b} Grobsandlagen 

c} locker - miUeldichl 

f) SffKl 

d) leicht - miael 

9) 

e) beigebraun 

5 2.BD'5.20 

') Eintragungen nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernterv Proben 

Anlage 4.1 
Bencht: 19.02.2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben: Schute Atsierredder2d. Hamburg 
Bohrung 
Schürf NrBSI ^att2 rechts : 

hoch : 
0.00 
0.00 1.20 mHBP 

Datum 13 02 2013 

3) Mittelsand, grobsanüig.schwachteinsandig.schwach kiesig 

b) 

c) locker - mitteldicht d) lecht - rtullei e) braun 

f) Sand 

A 5 
GP~6 

6 
5 20 <6 60 

g) h) i) ' 

a; Fensand. schlufTig 

b) 

c) mitteldicht 

0 Sand 

dj mittel 

9) 

e) braun 

wasserführend 
Gnndwasser bei 
6d0m 
Bohrloch 2ubei 
5.90m 

i) * 

6) 

'} Eintragungen nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 



Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinrtung von gekernten Proben 

Anlege 4 2 
Bericht 1902 2013 
Az.. 1301010 

Bauvorhaben Schule AlslerreOcler 28. Hamburg 
Bohrung 
Schuff 

Nr BS 2 iBm ^ rechts : 
hoch : 

0.00 
0.00 1.20 mHBP 

Datum 13 02 2013 

m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Betmenguogen 

t>) Ergänzende Bemerküng ') 

Beschaffenheit 
nach fiohrgut 

f) Ubkche 
Benenrujng 

d) Beschaffenheit I e) Farbe 
nach Bohrvorgang j 

g) Geologische ih] <i) Kafk- | 
Benemung | Gruppe gehall | 

Bemerkungen 
Sonderproüe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kerriverlust 
sonstiges 

Errtnommene 
Proben 

Tiefe 
m m 

(Unter- 
karHe) 

a) Mittelsand feinsarxlig.sehr schwach kiesig.schsvach k^hg. humos [ 

b) v2 Ziegefreste 

c) d) leicht |e} dunkelbraun 

I) Auffüllung 

erdfeucht 
Glas probe 

hl 
_L 

aJWmelsand fem&andig.^obsanM^g.sehr schwach kiesig 

b)v£ Kunstsloffreste 

c) 

f) Auffüllung 

d) leicht 

g> 

e) braun 

hj [i) ■ 

Mihelsand. leinsandig,schwach grobsandig,schwach kiesig 

b) 

C} locker - mitteldicht 

0 Sand 

d) leicht - mittel 

g) 

e) betgeibraun 

h) 0 ■ 

1 20- 3 10 

a)Mit1elsand. feinsandtg.grobsandig,schwach kiesig 

b) Grobsandlagen 

c) locker - mittekächt 

f) Sand 

d) leicht • rTMttei 

9) 

e) Oeige/braun 

h) 

a} h^itlelsand grobsandig,schwach feinsandig,schwach kiesig 

b) 

cf locker - mitteldicht d) leichl - rratttf 

f) Sand 9) 

] ej braun 
1 —^ 
hl I) ■ 

erdfeucht I 
wasserführend 
Grundwasser bet 

, 620m 
Bohrloch zu tsei 

I 5 63m 

') Emlragurtgen nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 

Sctlichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 4 3 
Befiehl 19 02 2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben: Schule Aisterredder 26 Hamburg 
Bohrung 
Schuft 

Nr BS3 /BlatM rechts : 
hoch : 

0.00 
0.00 0.71 mHBP Dalum 13 02 2013 

. m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Ergänzende Bemerkung ') 

c| Beschaffenheit 
nach Bohrgut 

0 Übliche 
Benennung 

d) Beschaffenheit e) Farbe 
riach Bohrvorgang 

g) Geologische 
Bertenhung 

h)'] i] Kaik- 
Goippe gehait 

Bemerkungen 
Sonderpfobe 

Wasserfühnjng 
Bohrwerkzeuge 

Kemverlusi 
sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Tiefe 
in m 

(Unler- 
kanfe) 

e} Mittelsand, grobsandig,schwach lemsandig 
_ 

c) d) letchl e) deige 

GP 

f) Auffüllung 9) h) I) ' 

a) Mitieisand. femsanckg schwach grobsandig.schwach kiestg 

b) 

c) djieichl U) braun 
I 

f) Auffüllung g) h) i) - 

0 40 - 0.60 

a) Mitleisand. feinsandig.schwach grobsandig,schwach torfig, humos 

b) 

I GP 

f) Multerboden 

d} leicht e} dunkelbraun 

a) Mineisand, feinsandig.schwach grobsandig 

b) 

c) kx^er - mitteldichL d) leicht - mittel 

0 Sand g) 

e} beige 

a) Mitlelsand. feinsandig,grobsandig,schwach kiesig 

b) Grobsandlagen 

erdfeucht / 
wasserführend 
GrunOwasser bei 
657m 

GP 
GP 

c) locker - rhstteidicht d) leicht - mittel e) beige 

f| Sarid 

2 60-400 
4 00 - 6 1 0 

Emtragur^n nimmt der wssenschaftliche Baart>eiter vor. 



Schichtenverzeichnis 
lör Bohf^r^gen ohoe dufchgeheode Gewinnung von gekefnten Proben 

Anlage 4 3 
Benchi 19D2 2013 
Az 1301010 

Bauvomaben Schule Abterreddef 2fi. Hamburg 
Bohrung 
Schürf 

Nr BS3 /8iatt2 rechts : 
hoch : 

0.00 j 
0.00 I 0.71 rmHBP 

DM\ 13 02 2013 

a^Mittelsand. letnsanäg.schwach grobsandig 

b) 

c) locker 

0 Sand 

d) leicht e) braun 

h) 

wasserführend 
Er^dtiefe 

e 
6 10‘7 00 

ti) 

') Einiragunger> nirrwnt der wissertschafUtche Bearbeiter vor 

Schichlenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung vor> gekernten Proben 

ArUge 4 4 
Befiehl 19 02 2013 
Az 1301010 

B«nrorhat>en Schule Asterredder 29. Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS4 /Blaitl rechts: 0.00 

hoch : 0.00 0.53 mHBP 
Daluin 1302.2013 

m 
unter 

Ansatz- 
punKI 

a) aeoennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) &rgarizende Bemerkung ') 

c) Beschaffenhell d) Beschaffenheit e|Fart>e 
nach Bohrgul nach Bohrvorgang 

f) UUtche g^Geolo^sche h)') |i) Kalk> 
Benennung Benenhung Gruppe I gehall 

Bemerkungen 
Sonderprobe 

Wasserführung 
Bonrwerkzeuge 

Kemverkist 
sonstiges 

5 ] 6 
Entnommene 

Proben 

I Tiefe 
Art Nr I (Urtier- 

kante) 

a) Uitielsand. feinsendig.schwach schkjfhg 

b) 

c) d)ieichl-mittel e)braun 

0 AutfuBung g) 

erdfeucht 
Glasprobe 

000 - 060 

h) t) - 

a) Mitteisand. schwach fetn$andig,$ehr schwadi kiesig 

c) 0) (eicht • mittel e) beige 

f) Sand fl) h) in ■ 

GP 2 ' 060-1 70 

a) MiRalsana. schwach femsancPg.s^Twach kiesig GP 3 ' 1 70 - 2 90 

290 
b) 

cj 

0 Sand 

d) »eicht - rninel e) braun 

gj hj I) - 

■) Mitieisartd. grobsandig schwach kiesg.sehr schwach feirttandig 

b) n Grobsandtagen Schluffsireifen bei 5 Om 

c> d} mtttel 

0 Sand g) 

I GP 4 I 2.90 - 4 00 
GP 5 4 00-630 

e^ araun - bejge 

V) • h> 

e} Feinsand. scNuffig wasserführend 

bl 

c) mtleidicht 

0 Sand 

e) Draun • grau 

~|il • 

' Gruidwasser bei 
6 3m 
Bohrfoch zu bei 
6 05m 

h) 

Eintragungen nunmt der wissenschaftiiche Bearbeiter vor 



Schichtenve rzeichn is 
für Bohrungen ohne durchgehende GewinnLiig von geiiernten Proben 

Anlage 4 5 
Benchl. 1902 2013 
Az 1301010 

Bauvorhabef) Schrie Alsferredder 20, Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS 5 raisit i rechts: 

hoch : 
0.00 
0.00 0.19 mHBP 

Datum 21 02 2013 

rr 

m 
unter 

Ansatz- 
purAt 

a) Benermurvg der Bdder^ar1 
und Beimengungen 

b} Ergänzende B^erlctmg ') 

c) Beschaffenheit 
nach Bohrgul 

f] Übliche 
Bertennung 

d) Beschaffenheit 
I rtach Bohrvorgang 
^9) Geologische 
j Benennung 

e) Farbe 

h) •) i> Kefh- 
gehalt 

Bemerkungen 
Sonderprobe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kemvarlusi 
sonstiges 

Ehtnomnnene 
Proben 

Tiefe 
mm 

(Unter- 
kantet 

stUiiteisand. femsandig.sahr schwach torbg humos 

b) 

erdfeucht 
Glasprobe 

f) Auffuikmg 

d) leicht 

9) 

I e) dunkelbraun 

ih) 

a) Minefsarxt femsandg.sehr schwach grobsanckg 

b) 

' erdfeucht 
I Glasprobe 

f) Auffüllung 

d) leicht »Igrau 

OP 2 , 020-040 

a) Mitteisand feinsandig,schwach grobsan<fcg,sehr schwach 
kiesig.sehr scfrwach torbg. humos 

erdfeucht 
I Glasprobe 

0 Auffüllung 

Id) 

]g) 

fi) grau 

GP I 3 

a) Mitlefsand femsandig schwach grobsandig 

b) 

c) locker - mitteKbcht 

f) Sand 

d) iercht < mfiel 

g) 

e) braur 

hl H')- 

CP ; 4 1 Oao-290 

3) MitletSand. fetnsandig.grobsanciig, schwach kiesig 

b) 

c) locker ■ rrutteklichl 

f) Sand 

d) leicht - mttel 

g} 

e) beigabraun 

ft) 

GP 2 90 - S 70 

') Eintragungen nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 

Schichlenverzeichnis 
fCr Bohrungen ohrw durchgtfiende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage a 5 
Benchl 19 022013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule Alsterredder 26. Hamberg 
Bohrung 
Schürf Nr BS S /Blatt 2 rechts ^ 

hoch : 
0.00 
0.00 0.19 mHBP 

6 70 

a) Mitlelsand, feinsandig schwach grobsandig 

b) ' " 

c) mineldichl d)mittel e) beige 

f) Sand ’ 

3 
erdfeucN 

Datum 2102 2013 

$ 
GP 6 

QJ m 

5 70 - 6.70 

a] FeirtsafKl. schwach mittelsandig.schluffig 

I» - . - 

OmiReldicm d>mmet e} beige 

0 Sand g) 

GP 
Bohrloch zu bei 
BSm 

h> 

i 

Eintragungen ramml der wissenschafttiche Bearbeiter vor 



Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehervJe Gewinnung von gekernten ProOen 

Anlage 4 6 
Bencht: 19 02 2013 
Al 1301010 

Bauvorhaben. Schule Alsterredder 28. Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS6 /Btaul rechts ; 

hoch : 
0.00 
0.00 ■0.10 mHBP 

Datum 13.02.2013 

rn 
unter 

Ansatz- 
punkt 

a) Benennung der Sodenan 
und Betmengungen 

b) Ergänzende Bemerkung ’} 

c) Beschaff^heii 
nach Bohrgut 

1) Übliche 
Benennung 

d} Bescharfenheit 
nach Bohrvorgang 

9} Geologische 
Benenntr>g  

e) Partie 

h) ’) I Kalk- 
Gruppe I gehalt 

Bemerkungen 
Sonde rpfobe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlusl 
sonstiges 

LAJ 
Entnommene 

Proben 

6 

Tiefe 
mm 

(Unter- 
kante) 

a) GfObsand. midelsandtg schwach femkiesig 

b) 

c) |d)leicht-mittel 

f) Aitffullung g) 

erdteuchl 
Glasprobe 

GP 

i) bratn 

DX-0 70 

a) Mittelsand, feinsandig GP 

c) 

f) Sand 

d) mittel 

g) 

e) braifi 

h) 

a) Mittelsand, feinsandig.schwach grobsandig 

b) 

c) 

erdfeuchl GP 

0 Sand 

d) mittel 

g) i) • 

a) Feinsand, schludtg 

b) 

c) mitlelOicht d) mittel 

f) Sand |gj 

e) braun 

h) 
L 

I erüfeuchW 
! wasserführend 

Grundwasser bet 
4 80m 
Bohrloch zu bei 
4 15m 

') Eintragungen mnimt der wisservschaftiiche Be^beiter vor 

Schichtenverzeichnis 
für Bchfungwi ohne durchgehende Gewinnung von gekefnian Proben 

Anlage 4.7 
Bencht 19 02 2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule Alslerredder 28. Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS7 /Blatt 1 rechts: 0.00 

hoch : Q.OO -0.51 mHBP 
Datum- 13 02 2013 

unter 
Ansatz- 

punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) ErgenzerKte Bemerkung '} 

c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe 
nach Sohrgut nach Sohrvorgang 

I) Übliche g) Geologische h) ') l^i) Kalk- 
Benennung Benennung Gruppe [ gehaft 

Bemerkungen 
Sontferprobe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kemverlust 
sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Tiefe 
in m 

lUnter- 
kante) 

a) Mittelsand, feinsandig.schwach schluffig 

h) 

c) d) leicht' mittel e) braun 

erdteucht 
Qlasprdbe 

f) Auffüllung 9) I) * 

a) Mittelsand, schwach feinsandig.sehr schwach grobsandig 

b) 

c) d) mitte! e| ^aun 

0 Sand 

GP 

9) hl 

a) feinsand mittelsandig. schwach grobsandig 

b) vz. Grobsandlagen 

GP 

c) minekJicht 

f) Sand 

d) iTHttei 

9) 

e.i braun/betge 

lo • 

a) Mittelsand, schwach grobsarvltg.schwach feinsandig.schwach 
schlufftg 

b) Sohiuffstreifen von 4 2m • 4 5m 

c) mitteldcht d)mit1^ 

f) Sand g) 

erdfeucht / 
wasserfuhrerxl 
Grundwa&ser bei 
430m 

e] braun - grau 

I) • h) 

a) Grobsand, mittelsandig,schwach feinkiesig 
__ 

wasserführend 

540 c) mitteldich! 

f) Sand 

d] minel 

g) 

e} braun - grau 

i) * 

Eintragungen mmmi der wissenschaftliche Bearbeiter vor 



Schichtenverzeichnis 
Für Bohrmo^n orm durttigehen4e G«wirmj4^ von {rohorrtion Profit 

Anlage 4 7 
GoncrYt 1902 2013 
Ai 1301010 

Bauvortiaben SctHM Aist^eddtr 28. htarnbug 
Bohrung 
Schürf Nr B5 7 /ßiaii2 r»cht$ ; 

hoch : 
0.00 
0.00 ^).61 mHBP 

Datum 13.02 2013 

aj Pemsar>d. scMuffig 

b) 

f) S«K) 

d)mrtiel je) grau 

u~~ 

wasserl uhrend 
Weiser nach 
Ende tw 3 75m 
Endbef« 

6 
540<6X 

\9i 

'} Eetragi.ngen nanmi der «nwnKhariwhe Beansetter vor 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehente Gewirvtung von geaemien Proben 

Aniage 4 8 
Bencht 19022013 
Az 1X1010 

Bauvorhaben Schula Alsterredde« 28, hamtxag 
Bohrung 
Schürf Nr BS 6 /Blatt 1 rechts : 

hoch : 
0.00 
0.00 ^.55 mHBP 

Datum 13 02 2013 

Ansatz- 
pur*! 

b) Ergänzende Bemerkung '] 

c) Beschaffenhert d) Beschaflenheft e) Farbe 
nach Bclvgui ne^ Bohrvorgang 

0 Übbche g) G«oiogt$che h) ') |i} Kah- 
DenerYTMiq BeoerDu^ Gnjppe j gehaB 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen Bemerkur>9an 

Sonderprobe 
Wasserführung 
Bohiwertizeuge 

Kemvarlusl 
sonstiges 

Entnommene 
Proben 

An Nr 
Tiefe 
mm 

(Unler- 
kante) 

a) Mrttetsand famsantfigschwachluesig 

b) 

c) dfrmScl 

() Auftul^ g) 

erdfeucht 
Gtatprobe 

0 00 - 070 

•I braun 

hl jo • 

a) Mitlelsand. schwach fainsendig.kiesg 

b) 

c) rnmeldrcht d) mittel ej beige 

0 Sand g) h} |i> - 

GP 070«2X 

T 
a) Mntelsana. f»nsandig si^ach kiesig 

bl 

Omrtwl^chi 4>mitM 

f| Sand g) 

CP 

h) 

a) Grobsand rnttetsanckg schwach feeauesig 

b) 

c) mtleldKht dfmiKal eibr^jn 

I) $vid g) hl 

GP 380 4 20 

a) Feinsand, schlutfig 

b) 

c) mitteidichi d) mittel 

f) Sand g) 

wasserführend 

•fgrau 

h) 

' Crundwasser bei 
4.2m 
Bohrloch zu bet 
3.e3m 

^ Euitragimgen nenmi der w«sanschatiliche Bearbaier vor 



Schichtenverzeichnis 
für Somungen ol^ durchgeh^e G$«innung von geji.e{nten Proben 

Anlage 49 
Bericht 19.02.2013 
Az 1301010 

ßauvortiaben Schule Alsterredder 28, Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nf BS 9 /Blatt 1 rechts : 

hoch : 
0.00 
0.00 0.46 rtlHBP 

Datum 13.02 2013 

unter 
Ansatz- 

punkt 

ä) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Ergänzende Bemerkung •) 

c) Beschaffenheit 
nach Bohrgut 

<) Übliche 
Benennung 

d) Beschaffenheit 
nach Bohrvorgang 

g) Geologische 
Benennung 

e) Farbe 

h) ') 
Gruppe 

KalK- 
gehalt 

Bemerkungen 
SooderrM^cAie 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlust 
sonstiges 

Entnomrriene 
Proben 

Tiefe 
mm 

(Unter- 
kante) 

afUittelsand fetnsandtg.schwach schluflig 

b) vz Schiackresie 

c> [d) leicht - mrtlBl 

1) Airffuilung g) 

©rttfeucht 
Glasprobe 

GP 

e) dunkelbraun - 
braut 

I: 
a) Mittelsand, («nsandig,kiesig 

b) zT Ziegel (imasstv) 

erdfeucht 
Glasprobe 

c) 

f) Auffüllung 

d) mittel - si^wer 

9) 

e) duriiielgraj- rot 

h) |i) ■ 
‘ 

0 80- 1 00 

a) Mittelsahd. schwach feinsandig schwach kiesig 

b) 

GP 

c) mitteldtcht 

f} Sand 

d) mittel 

g) 

e) braun 

h) 0 - 

a) Mittelsand, grobsandig.schwach kiesig.schwach femsandig 

b) vz Gtobsandlagen 

d) mittel e) braun 

Bohrloch zu bei 
431m 

«) mitteldicht 

f) Sand g) h) i.i- 
X- 

le) 

') Eintragungen nimmt der wissenschafttiche Bearbeiter vor 

SBH Schulbau Hamburg 
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Anlage 5 2 
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eic en ac ric um 
01.07.2013 

ALS Schule Alsterredder Ergänzung 
Hier: Oberboden / Auffüllung Sporthalle u. Lage Bezugspunkt 

wie in unserer Stellungnahme 1301010 vom 19.02 2013 dargestellt, befindet sich auf 
dem Areal des geplanten Hallenneubaus eine mit Bauschuttresten und organischem 
Material (Mutterboden) durchsetzte Auffüllung. Eine Gründung auf inhomogen 
gelagerten Auffüllungen bzw. auf organischen Böden (Volumenänderung durch 
Verwitterung) ist unzulässig Die chemische Analyse an Mischproben aus der 
Auffüllung hat eine Belastung der Auffüllung nach Zuordnungsklasse 2 nach LAGA - 
Boden ergeben. 
Dieser Boden ist mit entsprechenden Nachweisen (üeferscheienen / Wiegenoten) 
auf einer zugelassenen Kippe / Erddeponie zu entsorgen, 
Falls möglich, kann der Aushub auf dem Gelände z.B. zur Anlage eines 
Lärmschutzwalles o.ä. Verwendet werden. Das Laden und Transportieren des 
Aushubes ist allerdings nachweispflichtig. 
In den beigefügten Anlagen / Plänen ist die Lage des Schachtes im Petunienweg, 
welcher als Bezugshöhe für die Höheneinmessung heran gezogen wurde zu 
entnehmen. 

»nt 

Schule Alsterredder 28^ Hamburg 
Auftraggeber 5BH Schulbau Hamburg 

Maßstab Anl Nr. - 
2um Seiicht 
02.07.2013 

Ubersichtslageplao 





Baugrundbeurteilung 

BV 

A. - Nr. 

Datum 

Auftraggeber 

Baugrunderkundung + Baugrundbeurteilung 
.Schule Alslerredder 28. 22395 Hannburg" 

19.02.2013 

Freie und Hansestadt Hamburg 
SBH Schulbau Hamburg 
Projektsteuerung 
Region Wandsbek Nord - Baumanagement 
An der Stadthausbrücke 1 
20355 Hamburg 

BV Schule Alsterredder 28, 22395 Hamburg 
1. Bericht - Baugrundbeurteilung 
A. - Nr. 1301010 

1. Veranlassung 

Der Auftraggeber, die SBH Schulbau Hamburg, plant auf dem bestehenden GelSnde 
der Schule 

„Alsterredder 28, 22395 Hamburg“ 

den Umbau und Neubau einiger bestehender Gebäude. Die noch in Betrieb befindliche 
Sporthalle soll abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. Auch die bestehende 
Eingangshalle der Schule soll abgerissen werden. Hier soll ein grölJeres Treppenhaus neu 
errichtet werden. Wir wurden beauftragt den Baugrund im Bestand zu erkunden und zu 
diesem Zweck Kteinbohrungen in den entsprechenden Bereichen durchzuführen, 

2. Unterlagen 

Für die Bearbeitung des Berichtes standen uns folgende Unterlagen zur Verfügung; 

♦ Bauherr 
Auszug aus dem Liegenschaftskaiaster i.M 1 : 2.000 

♦ Baugrundptanungskarte 
Hamburg Blatt 7248 "Bergstedt" i.M. 1 ; 10.000 

♦ eigene Unterlagen 
Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile von 9 Kleinbohrungen 
und eine Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-3 



3. Baugelände und Bebauung 
Das rund 5.5 ha große Schulgelände liegt nördlich des "Alsterredders” und östlich des 
"Petunienweges". Im nördlichen Anschluss befindet sich eine größere Sportanlage Das 
Schulgelände ist mit mehreren Gebäudekomplexen bebaut. Die Sporthalle liegt im Norden 
des Schulgeländes mit einem Zugang zur nördlichen Sportanlage. Das zu untersuchende 
Eingangsgebaude liegt entgegengesetzt im Süden am "Alsterredder" Die Geländehöhen 
liegen zwischen +23 9 mNN. im Süden und 25.7 mNN. im Osten des Geländes Zwischen 
den Gebaudekomplexen sind die Schulhöfe angelegt. Im Zentrum des Schulgeländes 
besteht ein mit Schwarzdecke versiegelter Schulhof. 

- ^ 

Abb. 1: Übersicht nordwestliches Schulgelände: Sporthalle im Hintergrund 

Über die Im Einzelnen geplanten Baumaßnahmen liegen uns keine Detailinformationen 
vor. so dass hier nur eine allgemeine Stellungnahme zur Baugrundsrtuatlon abgegeben 
werden kann Weitere Aussagen sind bauwerksabhängig zu treffen. 

Weitere Einzelheiten sind den Übersichtsplanen der Anlagen t und 2 zu entnehmen. 

Abb. 2: Schulgelände mit Blidcrichtung Süden 

4. Baugrund und Wasser 
4.1 Baugrundaufschluß 
Der Baugrund wurde im Bereich der in der Anlage 1 dargestellten Flachen durch 9 
Bohrsondierungen <BS) bis 7.0 m Aufschlussliefe erkundet. Dabei wurden 5 Sondierungen 
im Bereich der neu geplanten Sporthalle abgeteuft. Ergänzt wurden die Aufschlußarbeiten 
durch eine zusätzliche Kleinbohrung auf der nördlichen Grünfläche, da hier eine 
Versickerung von Oberflächenwasser geplant ist Die Lagerungsdichte der angetroffenen 
Sande wurde durch eine Rammsondierung nach DIN EN ISO 22476-3 ermittelt Drei 
weitere Sondierungen wurde im Süden im Bereich des neu geplanten Treppenhauses bis 
in eine Aufschtußliefe von 6 0 m u GOK gebohrt 
Nach den Angaben in den Schichtenverzeichnissen ( Anlage 4 ) und aufgrund unserer 
kornanalytischen Bewertung sind die Bohrergebnisse in Form von Bohrproftlen {Anlage 3) 
höhengerecht dargestellt. Aus den Bohrkernen wurden gestörte Bodenproben 
entnommen 
Die Bohransatzpunkte wurden auf einen Höhenbezugspunkt (HBP) nivelliert. Als HBP 
wurde eine Schachtdeckel auf dem "Petunienweg" (Anlage 2) gewählt. 



4.2 Untergrundaufbau 
Nach Auswertung der Aufschlüsse ergibt sich in Übereinstimmung mit der geologischen 
Baugrundkarte Blatt 7248 "Bergstedt" ein Untergrundaufbau aus eiszeittichen 
Geschiebesanden. Ausgehend von der GOK: 

■ Mutterboden t Auffüllung 
■ Sand. 

Mutterboden (Mul: Ein humoser Oberboden wurde nur in den Sondierungen BS 1 und 
BS 3 festgestetit. Der dunkelbraune, schwach humose Mutterboden ist zwischen 0.30 m 
(BS 1) und 0.60 m (BS 3) stark. Der schwach humose Mutterboden wurde mit 
anthropogener Auffüllung von 0.60 m Mächtigkeit überschüttet. 

Auffüllung (Al: Auf dem gesamten Schulgelände ist mit anthropogenen Auffüllungen zu 
rechnen. Die Mächtigkeiten der Auffüllung reichen von durchschnittlich 0.60 m bis zu 1.20 
m in Sondierung BS 2. Zum überwiegenden Teil handelt es sich bei der Auffüllung um mit 
Bauschuttresten durchsetzten Sand. Teilweise ist die Auffüllung durch Humus dunkel 
gefärbt. Die Auffüllung ist locker bis mitteldicht gelagert Beim geplanten Treppenhaus 
besieht die anthropogene Auffüllung aus locker bis mitteldicht gelagertem Füllsand. Die 
gewonnenen Bodenproben zeigten keine organoleptischen Auffälligkeiten. Aus den 
gewonnenen Bodenproben wurden zwei Mischproben (MP) hergestellt und^^^^^^f 
^^^^^^^^Hnach den Parametern der LAiGA - Boden analysiert. Die Mischprobe 1 
(Sporthalle) zeigt erhöhte Werte bei den PAK's und einigen Schwermetallen. Oie 
Auffüllung im Bereich der bestehenden und geplanten Sporthalle ist daher in die 
Zuordnungskiasse 2 nach LAGA einzustufen und entsprechend zu entsorgen. 

Bei der zweiten Mischprobe aus dem Bereich des geplanten Treppenhauses wurden 
erhöhte Werte beim Arsen festgeslellt. Da dieser Fülisand keine weiteren Auffälligkeiten 
zeigt, vermuten wir. dass diese Belastung auf eventuell ausgebrachtes Rattengift 
zurückzuführen ist. Auch dieser Füllsand ist auf Grund der Arsenbelastung in LAGA Z2 
einzustufen. 
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Ergänzend wurden von dem mit Schwarzdecke versiegeltem Schulhof zwei Asphaltproben 
entnommen auf den Pechgehait (PAK) analysiert. Asphaltprobe 1 enthält 10.9 mg/kg PAK 
und Asphaltprobe 2 enthält 27.7 mg/kg PAK. Die Schwarzdecke gilt somit als pechhaltig 
und ist gesondert zu entsorgen. 

Die Analyseergebnisse sind der Anlage beigefügt. 

Sand (S): Bei den eiszeitlich geprägten Sandablagerungen handelt es sich zum größten 
Teil um feinsandigen Mitlelsand mit geringem Kiesanteil. Die Sandablagerungen enthalten 
einzelne Grobsandlagen von wenigen Zentimetern Mächtigkeit Die braun bis beigebraun 
gefärbten Sande weisen eine locker bis mitteidichte Lagerung auf. Im Bereich der 
Sporthalle wurde die Lagerungsdichte durch eine Rammsondierung nach DIN EN ISO 
22476-3 ermittelt. Das Rammdiagramm ist der Anlage 3.1 beigefügt. 

Zur Bestimmung des Durchlässigkeitsbeiwertes (kt - Wert) wurden drei Sandproben im 
Labor durch Siebung analysiert und der ki- Wert nach BEYER berechnet; 

k, = 8.79 X 10^ -1.70 X IO-* [m/s] 

kf -10^ [m/s]=durchläs$ig nach DIN 18130 T.1 

Die untersuchten Sandproben sind damit gnindsätzlich für eine dezentrale Versickerung 
von Oberflächenwasser geeignet. 

4.3 Wasser 
In den Aufschlüssen konnten mit dem Kabetlichtlot die folgenden Wasserstände 
gemessen werden: 

BS 1 = 6 60 m u.GOK 
BS 2 = 6 20 m u.GOK 
BS 3 = 5.57 m u.GOK 
BS 4 = 6.30 m u.GOK 
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BS 5 = nicht messbar 
BS6 = 4.80m u.GOK 
BS7 = 3.75miJ.GOK 
BS 8 = 4 20 m u.GOK 
BS 9 = kein Wasser. 

Es bandelt sich hierbei um einen lateral ausgeblldeten, oberflächennahen 
Grundwasserspiegel, der aufgrund der hohen Wasserdurchiässigkeit der Sande sehr 
schnell auf Niederschlagsereignisse reagieren wird. Mit Grundwasserspiegel- 
schwankungen ist zu rechnen. 
Weitere Einzelheiten sind den Bohrprofilen (Anlage 3) und den Schichtenverzeichnissen 
(Anlage 4) zu entnehmen. 

5. Bodenkennwerte 
Die nachfolgend aufgeführten mittleren bodenmechanischen Kennwerte basieren auf den 
durchgeführten Felduntersuchungen und orientieren sich an Angaben der DIN 1055 Teil 2. 
Die in der Tabelle 1 aufgeführten Bedenkennwerle sind cal. - Werte für Vorplanungen und 
Ausschreibungen Gegebenenfalls sollten diese Werte für den Einzelfall durch weitere 
Untersuchungen und entsprechende Laborversuche abgesichert werden. 

Zeile Bodenart Wichte 

[kN/m^j 

1 I Mutterboden 

2 I Auffüllung 

^ Sand 
3 

(mitteldicht) 

Scherparameter Slelfe- 
modul 

eE C Es 

[kN/m^] [MN/m®] 

19/11 I 32.5 
I 

Frost- 

klasse 

F2 

F2 

0 50-100 I Fl 

Boden- 
klasse 

DIN 

18 300 

1 

Tabelle 1 ; Bodenkennwerte ( cal -Werte ) 
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Als Füllsand zur Herrichtung der Gründungssohlen sind verdichtungsfähige Sande 
(Schluffgehalt < 3%, U = 2 5 - 3) zu verwenden, die iagenweise (d = 20 cm) mindestens 
bis zu einer mitteldichten Lagerung zu verdichten sind. 

5.1 Gründung 
im Zuge des Baugrubenaushubs für die rund 1.0 m tief in das Erdreich etnbindende 
Sporthalle wird der humose Oberboden vollständig entfernt. Entsprechend der 
Aufschlussergebnisse kommt die Gründungsebene in mitteldicht gelagertem Sand zu 
liegen Eine Auflockerung des Baugrundes durch Baumaschinen ist zu vermeiden Es ist 
empfehlenswert, den Sand vor Beginn der Gründungsarbeiten nachzuverdichten. 

Des Weiteren sind die Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben" EAB von 2006 
einzuhalten: 

♦Böschungsneigung 45° 
♦Verbau 
♦Schulz der Böschungen vor Witlerungseinflüssen 
♦lastenfreier Streifen an der Böschungskrone von mind, 2.0 m 
♦keine Auflockerung der Sohle durch Baumaschinen 

etc. 
Der so hergerichtete Baugrund ist frostsicher nach ZTVE - StB. 96 und genügt dann den 
Anforderungen an eine Flachgründung auf Streifenfundamenten oder einer entsprechend 
bemessenen Bodenplatte für dieses Bauwerk (Anlage 5). 
Der Baugrund im Bereich des neu geplanten Treppenhauses besteht ebenfalls aus 
mitteldicht gelagertem Sand, Auch hier ist eine Flachgründung auf Streifenfundamenten 
bzw Einzelfundamenten ohne Zusatzmallnahmen möglich. 

5.2 Grundbruchberechnungen / Setzungen 
Da uns keine Fundament - oder Lastenplane vorliegen, wurden mit angenommenen 
Fundamentbreiten und Ein bindeliefen Grund bruchberechnungen nach DIN 4017 und 
Setzungsberechnungen nach DIN 4019 durchgeführt. Es wurde für die Sporthalle zur 
Abschätzung der zulässigen Sohlspannungen ein 30.0 m langes Streifenfundament in 
Ansatz gebracht. Für das Treppenhaus wurden 10.0 m lange Slreifenfundamente 
berechnet. 



Die Berechnungen wurden nach dem Teilsicherheitskonzept nach DIN 1054 (neu) 
durchgeführl. Die Ergebnisse sind In kompakter, übersichtlicher Form auf den 
Datenblättern der Anlage 5 dargeslelll. 

Den Berechnungen wurden folgende Bodenproflle ab Geländeoberkante zugrunde gelegt: 

Sporthalle: 

Treppenhaus: 

0.0 - 2.2 Sand locker - mitteldicht 
2.2 - 5.5 Sand mitteldicht 
5.5 - 7.0 Sand mitteldicht bis dicht. 

0.0 - 0.8 Sand locker - mitteldicht 
0.8 - 4.0 Sand mitteldicht 
4 0-6.0 Sand mitteldicht bis dicht. 

Die sich unter Einhaltung des Teilsicherheitskonzeptes für Streifenfundamente 
ergebenden zulässigen Sohlspannungen (zul.o) und die entsprechenden Setzungen (s) 
sind in den Tabellen auf den Datenblättern zusammengestellt. 

Zusammengefasst gilt für ein 30.0 m langes und 0.4 m breites Streifenfundament mit 0.30 
m Einbindetiefe: 

zul.o ^n274 [kN I bei s = 0.52 [cm] 

Analog gilt für ein 10.0 m langes und 0.4 m breites Streifenfundament mit 0.80 m 
Einbindetiefe: 

zul.a [kN I bei s = 0.35 [cm] 
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Aufgrund der homogenen Unfergrundverhältnisse ist nicht mit gebäudeschädlichen 
Setzungsdifferenzen zu rechnen. Bei dem mitteldicht gelagertem Sand wird der größte Teil 
der zu erwartenden Setzungen mit der Lastaufbringung erfolgen 

Für die Bemessung einer entsprechenden Bodenplatte kann eine Bettungsziffer von 

k, nJ!5 [MN I m^ 

in Ansatz gebracht werden. 

Weitere Einzelheiten sind der Anlage 5 zu entnehmen. 

6. Trockenhaltung des Neubaus 

Wegen des ausreichenden Grundwasserflurabstandes sind die erdberührten Bauteile der 
Gebäude mindestens gegen Bodenfeuchtigkeit entsprechend DIN 18195 T 4 abzudichten. 
Mit aufstauendem Sickerwasser ist aufgrund der stark durchlässigen Sande nicht zu 
rechnen. 

7. Versickerungsfähigkeit von Niederschlagswasser 
Die Bemessung von Versickerungsanlagen erfolgt nach dem von der „Deulschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V“ herausgegebenem 
Arbeitsblatt .ATV-DVWK'-A 138“. 

Für eine dezentrale Versickerung von nicht belastetem Oberflächenwasser kommen 
danach nur Lockergesteine mit einem Durchlässigkeitsbeiwerl (k. - Wert) zwischen 1x10^ 
- IxlO'^lm/s] in Frage. Zusätzlich muss für eine ausreichende Filterslrecke ein Sickerraum 
von mindesten 1.0 m unterhalb der Versickerungsanlage bestehen. Auf dem Gelände 
kann demnach das anfallende Oberflächenwasser über entsprechend bemessene 
Versickerungsanlagen (Rigolen, Schächte) dezentral versickert werden. Dabei ist ein 
Mindestabstand von 6.0 m zum nächsten Keller einzuhalten. Eine Versickerungsanlage ist 
gesondert zu planen und zu bemessen 



8. Erdbebenzone 

Das Neubaugebiel liegt gemäß DIN 4149:2005-4 nicht in einer festgesetzten 
Erdbebenzone. Die rechnerische Festsetzung einer Horizontalbeschleunigung ist nicht 
erforderlich 

9. Zusammenfassung 

♦ Baugrundbeurteilung für die geplanten Bauma&nahmen auf dem Schulgelände 

"Alsterredder 28, 22395 Hamburg". 

« Das ca. 5.5 ha große Baugelände ist teilweise durch Bestands bebau ung und 

Verkehrsflächen versiegelt 

♦ Es gibt Im Untersuchungsgebiet Höhendifferenzen von rund 2.0 m. 

♦ Der Untergrund wurde durch 9 Rammkernsondierbohrungen bis 7.0 m Tiefe 

aufgeschlossen. 

♦ Der Baugrund besteht aus mitteldicht bis dicht gelagertem Sand. 

e Eine Grundwasserführung wurde zwischen 3.75 m und 6.60 m u.GOK gemessen. 

♦ Eine Flachgründung der geplanten Bauwerke ist ohne Zusatzmaßnahmen 

möglich. 

♦ Zulässige Sohlspannung ; n.250 [kN I m^ 

e Setzungen < I.OO [cm] 

« Bettungsziffer für die Bemessung einer Bodenplatte: k. ^5 MN / m^ 

♦ Eine dezentrale Versickerung von Oberflächenwasser kann nach ATV - DVWK - 

A 138 geplant und bemessen werden.  

III 

Nahe, den 19.02.2013 



Schule Alsterredder 28, Hamburg 
Auftraggeber SBH Schulbau Hamburg 

Übersichtslageplan 



Schule Alsterredder 28, Hamburg 
Auftraggeber SBH Schulbau Hamburg 

Lage - und Bohrplan 



Projekt Schule Alsterredder 28 Hamburg 
Bericht 19 02 2013 
Az 1301010 
Anlage 3.3 
Ma&stab Höhe = 1 50 

pteiaM 
e«incM 

Hör» 

Schult AlalarreOdai 2fi Himburg 
IS 03 2013 
1301010 

Anipge 



Schichtenverzeichnis 
I ru Bofvungen ohne dtfchgehende Gewmurg von gekernren Proben 

Aniage 4 1 
Benchl 19022019 
Az 1301010 

Bauvorhatien Schule Alsieirodder 28. Haiviburg 
Bctirung 
Schürf 

Nr B$ 1 <Blatt 1 rechts; 0.00 
hoch : 0.00 1.20 mHBP 

Datum 13 02 2013 

m 
unter 

Ansatz- 
punkt 

A) BeriennunQ der Bodenart 
und Beimengungen 

bi Etgaruenoe Bamerliung ') 

0) Bescnaffenheii 
nach Bohrgul 

f) Übliche 
BenenrKing 

4} Bescharrenhait 
nach Bohrvorgang 

giGeotogmche 
Benenmjng 

e) Farbe 

h)') ii) Kalk- 
Gruppe gehalt 

Bemerkungen 
SonderproPe 

Wasserfuhnjng 
Bohrwerkzeuge 

Kernverlust 
sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Tiete 
mm 

(Unter* 
kante) 

a)Wiiiei&and letnsandtg.schwacMorfig humos | erdleucht 

bi i 

c| d)ie)ctil e)dünket>raun 

() Auffüllung 9) l»i ■ 
aiMiltdsand. feinsandig.sehr schwach grobsandig 

bi 

c) 

0 Auffüllung 

d) leichl 

g) 

e) beige/braun 

h) |ü - 

I GP 

a) Mittelsarxl feinsandig,schwach grobsandig,schwach lorfig. humos; 

b) 

Ci d)letcht eidunkeltiraun 

0 Mudertioden g) h> > 

GP oeo-090 

t) Mittelsand (emsandig schwach grobsandtg,schwach k«tig 

b) 

c) locker-milleldicht | d) leicht - millel [e)braun 

f) Sand |g) 'O * 

aiMKleisand leimandtg^obsvidig.schwachkieBig 

b) GrobsarvAagen 

c) Sock er • mitteldKhl di lewht - mittBl «) beige/traun 

0 Sand gi Ih) 
I 

■} Eintfpguhgen rwmmt der wissenschaftliche Beartwiier vor 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgeheruM Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 4 i 
Bericht 1902 2013 
A2 1301010 

Bauvorhaben $cfxieAlsterTedaer2S. Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS 1 /Bian2 rechts r 

hoch ; 
0.00 
0.00 1.20 mHBP 

Datum 13 02 2013 

660 

a) Mitielsand. grobsandig.schwach fem&aodig.schwach kiesrg 

bi 

4) braun 

3 
erdfeucht GP 

6 
520 - 6 60 

c) locker - milleldjcht 

0 Sand 

d) leicht - mittel 

9) h) ■ 

700 

a) Feinsand, schfuttig 

b) 

Ci mmekiicn d) nuttel 

0 Sarx) g) 

elbraun 

h) 

wasserführend 
Grundwasser bei 
660m 
Botyfochzube 
5»m 

GP 

Id) 

9) 

!*) 

|h) 

'i Eintragungen nimmt dar wissenschaftliche Bearbeiter vor 



Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durtfigehendt GevAmung von gekernten Proben 

Anwge 4 2 
BencM 19Q2 2013 

1X101Q 
Bauvorhaben Schule Alslerredd« 29 Hambutg 
Bohrung 
Schürf 

Nr 8S 2 1 rechts ; 
hoch : 

0.00 
0.00 1.20 mHBP 

Datum 1302 2013 

&s 
m 

unter 
Ansau- 
Pinkt 

e) Benennung i3er Bodenart 
urxJ Beirrvengungen 

b)Ergaru^ide Bemerkung '} 

e^BeschaTferteil d> BeschaTfer^t Farbe 
nach Bohrgut nach Bohrvorgaog 

0 Ut9kChe g)Geologi»che jh>') 'r) Kalk' 
Banenrkrg Ban«nngr>g . Gruppe gahati 

Bemerkungen 
SorvSerprobe 

Wasaehuhrung 
Bohrwerkzeuge 

Kemvertust 
«onMiges 

Enlnommene 
Proben 

Twf« 
m m 

(Urear- 
kante > 

040 

•) Winetsand lemsandig whr tchwrach kiesig sctwuach larfig nianos 

b) vz Ziegelreste 

c) d» leicht elduikabraun 

t) Auffuthjng h) ij • 

erdfeuchi 
Glasprobe 

CP QW-040 

a) Mitielsaod. fetnsandig.grobsandig.sehr schvrach kiesig 

bj vz Kunststoffresie 

cj jd) leicht ’e) braun 

f| Aufrukuog ig) ^h) li| ■ 

GP 

eiMrtielSdrid feiruandig.sctNvachgrobBandigsclwvach kiesig 

öl 

c| locker • mSekacht ' cf) Micfil ■ rmflai clbetgaitrKm 

f) Sana lg) h) ,i| - 

OP 120-310 

SSO 

•) Miiieisand, feinsandig grobsarxkg schwach kiesig 

D| GfObsandlagerf 

c) locker - mrltelcIicM jd)ieich1 - rmltei ,i)beigerbrauri 

f) Sand !gj hj ji| . 

GP 310-560 

a) Milielsand grobsandig.schwach feinaanckg,schwach kietig 

b) 

locker - mrtteldiclt d) lücht • crMtei 'e>braiai 

I) Sind g| hl j.) - 

erdteucht / 
wasserführend 
Grundwesser bet 
620m 
flohrtocnzu b« SS3m 

OP 

I Eintragungen mmmt der wissenschafu*che Bearbeiter vor 

Schichten verzeichn IS 
für Bohrungen ohne durchgehend» Gewmixing von gakermen Proben 

Anlage 4 3 
Bencm IV 02 3013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Sctxie Alstarredder 28 Hamburg 
Bohrung 
Schürf 

Nf BS3 rB^eni rechts; 0.00 
hoch : 0.00 0.71 mHBP 

Datun 1302 3013 

unter 
Anuut- 
Punkt 

a) Benennung der Bodenari 
und Beimengungen 

b) Ergänzende Bemerkung 

c) Beschaffenhell d) Beschaffenheit Farbe 
nach Sohrgut nach Bohrvorgang 

f> Ubkche g) Geologische h>'} i] Kalk- 
Etenervaaig  Benennung  Gruppe gehah 

Berne rkungen 
Sonderprobe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kemverluaf 
sonstiges 

Entnommene 
Proben 

(Unter- 
kante) 

040 

a) Witielsand. grobsandig scinvacti feinsarxlig 

b) 

c) d) isichi el best« 

erdfeuchi 

0 AJ^cng 9i h) 
_L B) Uittelsand. femsandig.schwach grobsandig schwach kiesig 

ö) 

ci d) leicht jei braun 

0 AuPliaiung g) L) |i^ 

erdfeucht GP 

1» 

a) MiRelsand femsvnkg schwach grobsandtg.schwach lorfig humos > 

b) 

c| ld)Jecht 

f) Mutterboden 

e) dunkelbraun 

0) ,h) 
I 

»I - I 

260 

I) M;tteisand femsandig schwach grobsarukg 

b) 

cflocker- miiteidichi dflaicht- mttet |a)beige 

0 Sartd g) I h) ^ i) - 

GP I A 120-260 

a) Mitte<sand femsandig.grobsandag,schwach kiesig 

b) Grobsandtagen 

c) locker - rnFtiektchi d> leicN - mmei ej beige 

0 Sand :g> hj ii) - 

erdfeuchi I 
I wasserführend 

Grundwssser b« 
5 57m 

GP 
GP 

260-400 
4 00 - 6 10 

') Eintragungen nanmi der wissenschattiiche Bearbeiter vor 



Schichten Verzeichnis 
lur Bohrungen olvie durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 4 3 
Bencm 19 02 2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule AI&terrMder 28 Hemborg 
Bohrung 
Schürf 

Nr BS 3 /Blatt 2 rechts : 
hoch : 

0.00 
0.00 0.71 mHBP 

Datum 1302.2013 

a) Kfinet&and. feirbsandig »chwach grobsandig 

c) locker d) leicht e) bra^ 

0 Sand g) h| 

vNtaeserfurrend 
Endliefe 

4 
GP 

8 
610-rw 

a) 

«I 

id| 

io) 
I 
h) 

jd) 

|9) 

e) 

’h) 

id) 

8) 

) Eintragungen nKnrm der wssenscha(U>che Bearbeiter vor 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehen« GewinrwnQ von gekernten Proben 

Anlage 4 4 
Bencht 1902 2013 
Az 1301010 

klsterredder28, Hamburg 
Bohrung 
Schürf 

Nr BS 4 /Blait 1 rechts : 
hoch ; 

0.00 
0.00 I 0.63 mHBP 

Datum 1302 2013 

Bt» 
m 

unter 
An&eU- 

puhki 

a) Ber^nuig der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Ergänzende Bemerkung j 

Ö Seschaffenheit 
rtach Bohrgul 

f) Übliche 
Benemung 

d} Beschatfenheit e; färbe 
r\a^ Bohrvorgang 

g> Cech>gi$ch* jh)li| Kafh- 
Benennung  Gruppe I gehall 

Bemerkungen 
Sonderpfobe 

Weseehuhrvng 
Bohrwerkzeuge 

Kernvertuel 
sonslige« 

Entnommene 
Proben 

Tiefe 
in m 

|Uf46f- 
Kar\rej 

a) Mittelsand, leinsandig,schwach schlutfig 

b> 

c) d){eicht-mittel e)braun 

erdleuchi 
Qaaprobe 

f) Auffüllung '8) im 
I 

a{ Mittelsand schwach fam$and>g sehr schwach kiesig 

b} 

CI 0} leicht - mittel [ejbeiga 

f> Sand 9) Lj |>) . 

I) Mittelsand. schwach femsandig.schwach kiesig GP 

b) 

c) 

0 Sarxi 

d) leicK - mittet e) braun 

gl h) ji| • 

a} Miltelsand, grobsandig.schwach kiesig,sehr schwach feinsandig 

b) vz Crob&ar>diagen. ScNuffstreifen bei 5 Om 

c) d) mittel e) b’aun - beige 

f) Sar>d gi h) |i) - 

290-400 
4 00 - 630 

e)feir^$and schfuffig 

bl 

c) mitteldichi |d)nmtel 

0 Sand jgl 

16) biaun - grau 

|h)' " il) . 

wasserführend 
GrunOwasser ber 
8 3m 

I Bohrloch zu bei 
I 6 05m 

GP 6 6 30-700 

') Eintragungen nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 



Schtchtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne i3urchgeh«nde Gennnnijng von gehernlon Proben 

Anlage 4 5 
Bencnt 19 02 2013 
A2 1301010 

Beuvorhabeo Sctx4e AlsterredOer 28. Hamb^ 
Bohrung 
Schürf 

Nr BS S i rechts ; 
hoch : 

0.00 
0.00 0.19 mHBP 

Datum 2102.2013 

Ansatz- 
punkt 

a) Benennung eer Bodenart 
und Qnmorkgurtgen 

b) Ergänzende Bemerkung ’) 

c) descnafTenheit d) Besens fenheit e>Farbe 
nachBoTvgui nach Bohrvorgarg 

f) UUene g^Geoiogische |h) ’) 0 Kaii.- 
Benennuftg Benennunfl [ Gruppe gehair 

Bemerkurtgert 
Sonderprobe 

Wasserlx^vung 
Bonrw#i1i.zeuge 

Kemvertust 
sontiHjea 

Entnominene 
Proben 

Tiete 
kn m 

(Unter- 
Kante) 

020 

a) Mttteisand leinsancbg sehr schwach torfig humos 

b} 

c) 

{ erdlaucht 
; Giaaprooe 

0 

OMeicT^ 

9) 

e) dt^tke braun 

h) - 

GP 

a> Wrtiei&and. feinsand»g.sehr schwacfi grabsartdig erdtsucht 
Gtasprobe 

C) 

f> Auffüllung 

d)le(Chi |«)grau 

|h) h ■ 

0 20 - 040 

■tlMteisand femsandig.schwach grobeandtg sehr schwach 
Kiesig sehr schwach torfg lAanos 

b) 

c) : d) leichl 

f) Auffüllung g) 

anfauchi 
Glasprobe 

e)grau 

h |i)- 

GP 04QQSO 

a)Milieisand ftinsandi9.$chwach grobsertdig 

OHKitai - mrttaldMrhi 

f) 

d) letcht • motel tIbraLar 

9) hl I) - 

GP 

■) Uittelfiand. femsandig grobsandiQ,schwach kiesg 

b) 

c| lockn - mräeidichi d) teicM miSel elbetge/braun 

0 Sarw gi ’hi ^0 . 

'} Ehtiagungen rammt der wkssenschattlidw Baaroerter vor 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gevrimung von gekamten Proben 

Arüage 4 5 
Befiehl 19 02 2013 
Az 1301010 

Sauvorhaben SctKieAislerreddar28 Hamtug 
Bohrung 
Schürf Nr BS 5 JBiai 2 rechts : 

hoch ; 
0.00 
0.00 0.19 mHBP 

Cuium 21 02 2013 

in 

a) Uitteisand. f«nsandg schwach grebsartdig 

b) 

c) rrunekdicN d) mmai e) beige 

0 Sand g) 'h) 

3 
erdleijcht 

4 
GP 

6 
5 70 - ß 70 

700 

a) Fe(nsand schwachrrattelsandig,schfuff«g 

b) ” 

c) mitteidicrii ’dirraitai e)tte»ge 

0 Sand gi h) 

■ Bohrloch zu be 
, 85m 

|<J) 

'fli 

|b1 
I m 

dl 

Ib) 

•I 

|n) 

d) 

Bl 

a) 

|h) 

'J Etreragungan rwnmt der wssanschartliche Bearbetier vor 



Schichtenvetzeichnis 
hjr 8orvuoQ^ Ohre äufchgehera^ GewwnurkQ von geke<nien Proben 

Aftiage 4 6 
BenctU t9.D22013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule Ai&ieired(ler2B. Hainburg 
Bohrung 
Schürf 

Nr ßS 6 /Btati l rechts ; 
hoch : 

0.00 I 
0.00 -0.10 mHBP 

Datum T3 02 2013 

unter 
Arisaiz- 
punKt 

B) Senennurig der Bodenart 
und Beimengungen 

bl Ergänzende Bemerkung '] 

c) Beschetfenheit [d) Beschaffenneii |e) Farbe 
nach Bohrgut | nach Bc^rvorgang I 

l> UtMche ;g) Geologische h) *) 
Benermung | Ber>enreing ' Gruppe 

li| Kalk- 
gehalt 

Bemerkungen 
Sonderprobe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kernveriüsl 
sonettges 

Entnommene 
Proben 

I 
Tiefe 

All I Nr ^ (Unter- 
kante} 

B) Grobs9r>d rmtietswlig.&crMach leinkiestg 

b> 

C) I d) leKfit - mittel e) braun 

f) AuHulkjng g| h) 

er (faucht 
Glasprobe 

GP 

230 

a) Mittelsand, femsandig 

b) 

C) |d) mittel 

f) Sand g) 

Je} braun 

070*230 

a) Mineisand feinsandig schwach grobsandig 

ej 

c) 

f) Sand 

dl rrettel e) braun 

1.) - 

aj Famsand. schluffig 

c) mtteidicht 

f) Sand 

d) mittel 

gl 

e) txeun 

b) 

grau 

I») - 

I erdteuchi/ 
waiserfuhrend 
Grundwassar bei 
deOrn 
Bohrloch zu bei 
4 15m 

GP i 4 4 60-600 

e) 

J  
') Embagungen mmrrrt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 

Sch<chtenverzeichnis 
für ßohnrfigan ohne durchgehende Gewwnnttftg von gekernten Proben 

Arrfage 4 7 
Qenchi 19 02 2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule Alsierredder 26, Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS 7 rBlett 1 rechts : 

hoch i 
0.00 
0.00 •0.51 mHBP 

Datun 1302 2013 

unter 
Ansatz- 
Punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Erganzerxle Bemerkung '} 

cj Beechaffanheit | d) Beschaftenheii e) Farbe 
nach Bohrgul nach Bohrvorgang 

f) Übliche giGedogische jh)') |i) Kalk- 
Benenr^ng  Benennung Gruppe gehai) 

Bervierkungen 
Sonderprobe 

Wa&sertuhrurg 
Bohrwerkzeuge 

Kemvertusi 
sonstiges 

Entnommene 
Proben 

Art Nr I ! lUnter- 
kante) 

‘ I  
eiMcReisdnd lemsarKbg.schwach scNuffig 

b) 

!cj 

f) AuffullunQ 

I erdfeucht 
I Glasprobe 

GP : 1 ' 000 - 070 

|d}laichi' mntttl a} braun 
I 

Ifll |h) |i) 

a) Mittelsand schwach fem&andig.sehr schwach grobsandig 

bl “ 

|d) mittel 

, GP 2 0 70 • 1 90 

c) 

f) Sartd 

e) braun 

h) |.) - 

a> Fansand, mttelsandig.schwach grob&andig 

b}vz Grobsandlagen 

c} mdteKlicht 'dlmttei e}braurvberge 

f} Sand gj 'h) [i) - 

GP 3 190*3 50 

a) UitlHsand. schwach grobsandig.schwach femsar^ schwach 
schtuffig 

b) SchlufTstrarfan von 4 2m - 4 6m 

c) mrtteldichl idimiltel |e)braun-grau 

f) Sand ;g) (i| {>) . 

erdfeucht f 
wassert i^trend 
Grundwasser b^ 

. 4 30m 

GP I 4 3 50-470 

a) Grobsand mitldsandig.schwach teinkiesig 

b) 

c} rmtteldicht d) mittel a) braun - gr^ 

f) Sand g) |h) ji) - 

wassert uhrentS GP I 5 

') Eintragungen mmmi der wissenschattlKhe Bearbeiter vor 



Schichtenverzeictinis 
für Bohrungen ohne öia^chgehende Gewinnung von gekern(en ProOen 

Anlage 4.7 
Bencht 19.02.2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule Atsterredder 2B. Hamburg 
8ohrung 
Schürf 

Nr BS 7 /BiaH 2 rechts: 0.00 
hoch : 0.00 -0,51 mHBP 

Datum: 13.02 2013 

s} Feinsand. schluFfig 

b) 

c) miileklK^t 

f) Sand 

Id} mittel 

9) 

e] grau 

ih) 

wasserführend 
Wasser nach 
Ende bei 3.75m 

6 
540-600 

|n} 

') Eintragungen nimmt der MssenschafUiche Bearbeiter vor 

Schichtenverzeichnis 
fCir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Anlage 4 8 
Bericht 19.022013 
Az 1301010 

,lsteredder28, Hamburg 
Bohrung 
Schürf Nr BS 8 /Blatt 1 rechts ; 

hoch : 
0.00 
0.00 -0.55 mHBP 

Datum 13 022013 

unter 
Ansatz- 

punkt 

a) Benennung der Bodenart 
und Beimengungen 

b) Ergänzende Bemerkung ') 

c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit i e] Farne 
nach Bohrgut nach Bohivorgang j 

f) Übliche g) Geologische jh) ') 
Benennung Beriennung ' Gruppe 

|i) KaEk- 
gehalt 

Bemerkungen 
Sonder probe 

Wasserführung 
Bohrwerkzeuge 

Kemvehust 
sonstiges 

Entnommen© 
Proben 

Tiefa 
Nr (Unter- 

kante} 

a) Mittelsand femsandig schwach kiesig 

b) 

c) Id) mittel U) braun 

f) Auffüllung g) h) 

erdfeuchi 
I Glasprobe 

GP 1 0.00 * 0 70 

a) Mittelsand, schwach feinsandg.kiesig 

b) 

d) mittat e; petge 

h) 

GP I 2 □ 70 - 2 30 

c) mittädicht 

f) Sand g) 

a) Mittetsand feinsandig.schwach kiesig 

b) 

c) mineidicht df mittel :e} beige 

f) Sand |g} |h) 

2.30-360 

©) Grobsand mittelsandig schwach femkiesig 

b} 

c) rnitieidicht | d) iTiittel [ e> braun 

f| Sand ig} ,h} 

GP ' 4 3.60-420 

Io * 

a) Feinsar^d. schluffig 

b| 

c) mitteldicht 

f) Sand 

d) miftel 

g) 

e}grau 

h) 

wasserführend 
Grundwasser bei 
4 2m 
Bohrloch zu bei 
3&3m 

GP 5 4.20-600 

) Eir^agungen mmmt der wissenschaHiiche Bearbeiter vor 



Schichten Verzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgeherWe Gewinnung von gekernten ProMn 

Anlage 4 9 
Öenchl 1902.2013 
Az 1301010 

Bauvorhaben Schule ASslerredder 28 Hamburg 
Beßrung 
Schürf Nr as 9 /Blati 1 rechts ; 0.00 

hoch ; 0.00 0.46 mHBP 
Datum 13.Q2.2013 

rri 
unter 

Ansalz- 
punkt 

8) Benennung der Bodens 
und Beimer^gungen 

b) Ergänzende Bemerkung ’) 

c) deschaffertbeil d) Beschaffenrieit ie) Farbe 
nat^ Bohrgui nach Bc^rvorgang 

f) Übliche jgl Geologische |h) ') Ji) Kalk- 
Benennung I Benennung | Gruff^e | gehalt 

Bemerkungeri 
Entnommene 

Proben 
Sonderprobe j | 

Wesserfuhrung | 
Bcöirwefkzeuge Art ' Nr 

Kemverlust 
sonstiges . I 

(Unter- 
kante) 

a)Mit1e«and feinsarxJig.schwach schluffig 

b|v2 ScMackreste 

c) |d) leicht - mitlel 

f) Auffüllung ,g) 'h) 

e) dunkelbraun - 
braun 

M) • 

erdfeuchl | GP 1 0 00 - 080 
Glasprobe 

e) Mittelsand. feinsandig.Kiesig 

b) 2 T Ziegel (massiv) 

c) jdj mitie! ■ schwer I e) dunkelgrau - rut 

©rdfeuchl 
Glasprobe 

I GP 2 O.eO-100 

f) Auffüllung l9) h) 

a) Milielsand schwach feinsardig.schwach Kiesig 

b) 

c) mitteldK^it I d) mrtl^ e> braun 

GP 3 1 00 - 2 90 

0 Sand 9) h) 

afMillelsartd grobsandig,schwach kiesig.schwach lemsandtg 

bj vz Gfobsandlagen 

c) milleklicht I d> miltel 

f> Sand g) 

Bohrloch zu bei 
4 31m 

le) braun 

ih) I) ■ 

') Eintragungen nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor 

SBH Schulbau Hamburg 
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